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Ar. St
Mr. Stead, der eifrige engliſche Friedens und Menſchen

freund, der beim Beſuch der deutſchen Redakteure in England
den Mittelpunkt der. ganzen Geſellſchaft bildete und der ſich
für jeden einzelnen der Teilnehmer faſt aufopferte, ſo daß
er bald die Sympathien aller Gäſte gewann, wird demnächſt
auch nach Berlin kommen und bei dem Gegenbeſuch der eng
liſchen Redakteure in Deutſchland gewiß ebenfalls eine her
vorragende Rolle ſpielen. Mr. Stead iſt ohne Zweifel eine
äußerſt liebenswürdige, unermüdlich für andere tätige,
ſympathiſche Perſönlichkeit. Er verdient als Menſch un
ſtreitig die Verehrung, welche ihm von ſo vielen Seiten ent-
gegengebracht wird. Was jedoch von ihm als Menſchen gilt,
kann man nicht von ihm als Politiker ſagen. Er iſt zu ſehr
Jdeologe und Schwärmer, um ein guter Politiker zu ſein,
wie denn auch in England ſein politiſches Anſehen ein nur
begrenztes iſt und er ſich bisher bei allen großen politiſchen

Fragen des engliſchen Volkes faſt ſtets auf ſeiten der Minder
heit befunden hat.

Es erſcheint wünſchenswert, auf Mr. Stead als Politiker
einen Blick zu werfen, weil die „Genoſſin“ Braun, welcher
alle Dinge dazu dienen müſſen, für ſich Neklame zu machen,
voll Stolz in der von dem literariſch ſo betriebſamen Ehe-
paare Braun gegründeten „Neuen Geſellſchaft“ einen Brief
zum Abdruck gebracht hat, den Mr. Stead an ſie ſchrieb, um
ſie zur Teilnahme am Beſuche in Windſor und zum Früh-
ſtücke beim Könige Eduard zu bewegen.

Dieſer Brief, der mit Zuſtimmung des Mr. Stead ver-
öffentlicht worden iſt, muß deutſche Leſer recht eigenartig
berühren. Er legt ein beredtes Zeugnis davon ab, wie
wenig man in England das Weſen der Sozialdemokratie in
Deutſchland kennt, ihren Hang zum Gemeinen, ihre Unehr-
lichkeit, ihre mangelnde Wahrheitsliebe und ihre bodenloſe
Schmähſucht. Andernfalls hätte Mr. Stead einen ſolchen
Brief niemals ſchreiben können. Es klingt faſt ſo, als hinge
das Gelingen des ganzen Werkes, das mit dem Beſuche der
deutſchen Redakteure in England erſtrebt wurde, davon ab,
ob die „Genoſſin“ Braun mit nach Windſor käme und beim
Könige frühſtücke oder nicht. Mr. Stead bittet die „Ge-
noſſin“ faſt um Entſchuldigung, daß England noch einen
König hat. Er ſagt, die Einladung nach Windſor ſolle ein
„Ausdruck der Gaſtfreundſchaft der Nation“ ſein und könne
nun einmal bei der engliſchen Verfaſſung nicht anders ge-
boten werden als in dieſer Form. Um der „Genoſſin“ den
Beſuch möglichſt ſchmackhaft zu machen, nennt er den König

das „offizielle Haupt unſerer gekrönten
Republik“.

Mr. Stead, der für völlige politiſche Gleich
ſtellung der Frau mit dem Manne eintritt,
ſtempelt die Teilnahme der „Genoſſin“, welche ſich im Wider-
ſpruche mit den Prinzipien ihrer Partei der Englandfahrt
anſchloß, an dem Beſuche in Windſor und an dem vom
Könige gegebenen Frühſtück zu einer großen politi-
ſchen Aktion, obwohl vor dem Beſuch ausdrücklich ver
ſichert worden iſt, das Ganze ſolle nur eine geſellſchaftliche
Veranſtaltung ſein. Stead ſagt, die Gegenwart der Braun
an der Frühſtückstafel würde eine entſcheidende Anerkennung

zweier großer Prinzipien bedeuten: der Souveränität
des Volkes und der Gleichberechtigung der
Frau. Aber die „Genoſſin“ blieb, obgleich ſie durch ihre
Teilnahme an einem guten Frühſtück eine ſo große politiſche
Aktion hätte vollbringen können, doch aus Angſt vor dem
Strafgerichte der heimiſchen „Genoſſen“ ſtandhaft. Sie ließ
ſich nicht bewegen, das Frühſtück im königlichen Garten-
pavillon mit zu verzehren und damit den beiden großen
Prinzipien, denen ſie „ihr Leben gewidmet“ hat, zur Aner
kennung zu verhelfen, ſondern ſpazierte draußen um die
Mauern.

Mr. Stead bezeichnet in dem Briefe die „Genoſſin“ als
Herausgeberin eines „anerkannten“ Organs der öffentlichen
Meinung. Damit beweiſt er aufs neue, wie fremd ihm die
deutſchen innerpolitiſchen Verhältniſſe ſind. Die „Neue
Geſellſchaft“, die von dem Ehepaar Braun gegründete ſozial
demokratiſche Wochenſchrift iſt, als ſie zuerſt ins Leben trat,
vom Zentralorgan der Partei einfach totgeſchlagen worden.
Die „Genoſſen“ wurden direkt vor ihr gewarnt. Deshalb
ging ſie alsbald wieder ein Es wurde ein günſtiger Zeit
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punkt abgewartet, dann unternahm das Paar einen neuen
Verſuch. Was ſich inzwiſchen hinter den Kuliſſen vollzogen
hatte, weiß man nicht. Jedenfalls wurde die Zeitſchrift jetzt
toleriert. Man ſchlug ſie nicht aufs neue tot, aber „aner-
kannt“ wird ſie im Lager der „Genoſſen“ wohl kaum mehr.
wie in der bürgerlichen Welt. So ſteht es in Wahrheit mit
der „Neuen Geſellſchaft“.

Mr. Stead täuſchte ſich auch über die realen Verhältniſſe,

wenn er ſchrieb, die Teilnahme der „Genoſſin“ Braun an
dem Frühſtück in Windſor würde „nicht nur in England,
ſondern auch in anderen Ländern“ eine „weitreichende Wir-
kung“ ausüben. Die „Genoſſin“ Braun hat ſich vielleicht
weniger kühnen Träumen in dieſer Beziehung hingegeben,
und der Wunſch, die Jlluſionen Mr. Steads nicht grauſam
zu zerſtören, bildete wohl einen Grund mehr, nicht mit zum
Frühſtück zu kommen.

Mr. Stead iſt als Politiker in England durchaus nicht
geſchätzt, er ſteht in ſcharfem Gegenſatze zu dem überwiegen-
den Teile der öffentlichen Meinung, wie das auch ſein Proteſt
gegen den engliſchen Grundſatz: Right or wrong, my
country beweiſt. Er iſt ein Jlluſionspolitiker und abſoluter
Demokrat und gerade ſein Name hat manche maßgebende
engliſche Blätter zur Zurückhaltung gegenüber dem Beſuche
deutſcher Redakteure veranlaßt. Auch in dem Briefe an die

„Genoſſin“ Braun hat er ſich abſolut von ſeinen demo-
kratiſchen Vorurteilen beeinfluſſen laſſen.

Das mußte hervorgehoben werden, weil die „Genoſſin“
den Brief des Mr. Stead veröffentlichte und für ſich
politiſches Kapital daraus zu ſchlagen ſucht und weil Mr.
Stead dem urſprünglichen Verſprechen, das Ganze ſolle nur
geſellſchaftliche Veranſtaltung ſein, ohne irgend
welchen politiſchen Charakter und ohne daß für irgend
jemand politiſche Verbindlichkeiten daraus erwachſen ſollten,
ſeinerſeits nicht treu geblieben iſt. Dadurch wird die Sache
des Gegenbeſuches nicht gerade günſtig beeinflußt. Es
werden dadurch Beſorgniſſe hervorgerufen, die nicht ſo leicht
zu beſeitigen ſind.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Juli.

Die Regelung der Lehrerbeſoldungen.
Jrn der allgemeinen Verfügung des Unterrichtsminiſters
über die Regelung der Lehrerbeſoldungen heißt es be-
kanntlich

Die Maßnahme zielt darauf ab, auf dem Gebiete des
Beſoldungsweſens der Volksſchullehrer und Lehrerinnen eine
größere Gleichmäßigkeit und Stetigkeit herzuſtellen und der
Landflucht der Volksſchullehrer entgegenzuwirken. Daraus folgt,
daß die königlichen Regierungen und die ihnen unterſtellten
Organe in der Beſoldungsfrage keine Schritte unternehmen
dürfen, die dieſes Ziel in Frage ſtellen könnten. Wenn dem
nächſt Schulverbände, insbeſondere Stadtgemeinden, eine
weitere Erhöhung des Grundgehaltes und der Alterszulagen
ihrer Volksſchullehrer und Lehrerinnen beſchließen ſollten, ſo
iſt von der königlichen Regierung vor der Beſtätigung des Er
höhungsbeſchluſſes ſorgfältig zu prüfen, ob dadurch das von
der Staatsregierung verfolgte Ziel gefährdet werden würde.
Gelangt die königliche Regierung zu der Ueberzeugung, daß der
Beſchluß in dieſer Beziehung erheblichen Bedenken unterliege,
ſo iſt der Fall mir vorzutragen.“

Zu dieſer miniſteriellen Anordnung ſchreiben die
„Berliner Politiſchen Nachrichten

„Die Anordnung hat mehrfach Befremden erregt. Ganz mit
Unrecht. Denn die Anweiſung iſt nicht nur durchaus berechtigt,
ſondern geradezu ſelbſtverſtändlich. Als die Staatsregierung ſich
gemäß einer Anregung der Landesvertretung entſchloß, in den
diesjährigen Etat 3 Millionen Mark einzuſtellen, um ſchon vor der
in Ausſicht ſtehenden allgemeinen Neuregelung des Lehrer
beſoldungsweſens das Grundgehalt aller alleinſtehenden und erſten
Lehrer auf mindeſteng 1100 Mark, das der übrigen Lehrer auf
mindeſtens 1000 Mark und das der Alterszulagen auf mindeſtens
120 Mark zu erhöhen, iſt dies vornehmlich zu dem Zwecke erfolgt,
tunlichſt der für das Schulweſen ſo verderblichen Landflucht der
Lehrer zu ſteuern. Zu dieſem Zwecke iſt die erwähnte Summe
von der Staatsregierung gefordert und vom Landtage bewilligt
worden. Pflicht der Staatsregierung gegenüber den Steuer

zahlern iſt es demzufolge, daß der mit der Bewilligung dieſer
Mittel verfolgte Zweck auch wirklich erreicht wird. Nun wird aberernſtlich a beſtritten werden können

Landflucht der Lehrer mehr noch als die abſolute Höhe ihrer Be
ſoldungen deren Mißverhältnis zu den ungleich höheren er
der Lehrer in den Großſtädten und Jnduſtriezentren beiträgt.
Soll die mit dem 3 MillionenFonds durchzuführende Aufbeſſerung
der geringeren Lehrergehälter ihren Zweck erreichen, ſo muß ſie
daher zur Verminderung des Unterſchiedes zwiſchen den Gehältern
der Lehrer auf dem flachen Lande und in den Großſtädten bei

en. Dieſe Wirkung tritt aber icht ein, wenn nuntr r nmehr die Großſtädte und Jnduſtriezentren ihrerſeits auch mit der
Erhöhung der Lehrergehälter vorgehen. Ebenſo wird nicht be
ſtrikten werden können, daß ſchon jetzt an manchen Stellen, z. B.
in einigen Vororten von Berlin. für die Beweſſung der Lehrer

daß zu der bedauerlichen
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ehälter nicht mehr allein das Bedürfnis maßgebend geweſen iſt,
ondern daß dort geradezu Luxus getrieben wurde. So macht ſich

anſcheinend die eine oder andere Stadtgemeinde einen Sport
daraus, die Reichshauptſtadt in Bezug auf Lehrerbeſoldungen zu
überbieten. Solchen Uebertreibungen entgegenzutreten, iſt jetzt
unabweisbare Pflicht der Schulaufſichtsbehörde und demzufolge
die angeordnete Prüfung unerläßlich und umſo unbedenklicher,
als ja Erhöhungen der Lehrergehälter, die dem Bedürfnis ent-
ſprechen, nach wie vor der Genehmigung ſicher ſind.“

Der Kurs Kühnemann,
den der Reichskanzler in ſeinem mitgeteilten Schreiben für
die Oſtmarkenpolitik aufnimmt, findet bislang wenig Zu
ſtimmung. Soweit wir ſehen, erwärmt ſich für den Jnhalt
des Schreibens nur die polniſch-römiſche „Köln. Volksztg.“
und daneben das „Berl. Tagebl.“. Die nationale Preſſe
druckt den Brief meiſt ſchweigend ab oder, wo ſie kommen-
tiert, überwiegt die Kritik. Zwei Organe machen erhebliche
Einwendungen. Der „Hann. Cour.“ ſchreibt u. a. über die
Poſener Akademie:

„Von derlei Akademien kann und ſoll man nicht zu viel ver-
langen. Sie werden in unſerem Staatsweſen, das die Examina
und der gakademiſche Grad beherrſchen, immer bis zu einem ge-
wiſſen Grade in der Luft ſchweben. An der Poſener Akademie
kann man weder Titel noch Berechtigungen erwerben das ſagt
im Grunde alles. Nun wohnt in Poſen gewiß wie anderswo auch
eine ganze Anzahl Leute, auf die der ſchöne Satz aus der
lateiniſchen Grammatik zutrifft: „Non scholae, sed vitae
cdiscimus“. Und wir wiſſen ſogar von ſehr hübſchen Erfolgen
einzelner Poſener Dozenten, die zumal bildungshungerige Lehrer
und Lehrerinnen in ihren kleinen, ohne weſentliche Hilfsmittel ge
ſchaffenen Seminaren erheblich gefördert haben. Aber die
Strebſamen ſind auf unſerer Erde nun einmal immer in der
Minderheit; die Mehrzahl wird zu dergleichen Akademievorträgen,
hinter denen kleinerlei Muß ſteht, gehen wie zu anderen „Bildungs-
vorträgen“ auch: manchmal aus Neugier, manchmal aus Lange-
weile und mitunter auch bloß joci causa. Dieſe Erſcheinung iſt
durchweg zu beobachten; ſie muß eben als etwas, was im Weſen
derartig freier Jnſtitute liegt, mit in Kauf genommen werden.

Ein Ausbau nach der Richtung der Univerſität aber iſt unmög-
lich; ſchon deshalb unmöglich, weil eine ſolche Univerſität aus-
ſchließlich dem Polentum zugte käme. Man muß ſich doch nur
einmal offen die Frage vorlegen: wer wird in Poſen aktiv ſein
wollen? Vielleicht, daß man durch Stipendien aller Art ein paar
Kümmerlinge und Stiftler dort feſthielte; im übrigen würde ſich
an der neuen alma mater im Schatten der Dominſel nur die
polniſche Jugend ſammeln. Sie wäre dann unter ſich und
brauchte nicht „außer Landes“ zu gehen. Alſo eine Univerſität
Poſen wird im Rahmen des preußiſchen und deutſchen Staats-
gedankens mindeſtens noch für längere Zeit eine Unmöglichkeit
bleiben. Deshalb wird die Akademie aber auch immer unter den
Folgen ihrer Zwitterſtellung leiden.“

Auch die „Deutſche Tagesztg.“ ſetzt hinter die empfohlene
Kulturpolitik ein kräftiges Fragezeichen und bemerkt u. a.

Der bisherige Leiter der Poſener Akademie, Prof. Kühne-
mann, der jetzt an die Breslauer Univerſität berufen iſt, hat ein:
Schrift über „Kulturpolitik“ in Poſen veröffentlicht, in der er
recht bedrückt darüber klagt, daß Streberei, Tendenzſucht und
Mangel an wirklicher Wiſſenſchaftlichkeit einen ſtarken Rückgang
der Poſener Akademie verurſacht hätten. Anſtatt aber daraus die
Schlußfolgerung zu ziehen, daß die Akademie ſo lange ein ver-
fehltes Unternehmen ſein und bleiben muß, als es in der Provinz
Poſen an der ſicheren Grundlage eines gewerblich und landwirt-
ſchaftlich gefeſtigten Deutſchtums fehlt, verlangte Herr Kühnemann
für Poſen die „kühnſten und unabhängigſten Denker und Dar-
ſteller“, die Entwickelung der Akademie zur Univerſität und zum
Unterichtszentrum für die geſamte Bevölkerung. Die Schrift hatte
daher in nationalen Kreiſen berechtigten allſeitigen Widerſpruch
erfahren. Selbſt die gutdreſſierte „Kölniſche Zeitung“ wies in einem
von uns mitgeteilten Aufſatze darauf hin, daß die Univerſität nur
den Polen nützen würde.

Dann folgen einige Zitate aus alldeutſchen Aus-
laſſungen und dann heißt es: „Bei dieſer Sachlage macht es
einen mehr als eigentümlichen, mehr als peinlichen Eindruck,
daß dem Herrn Profeſſor Kühnemann dieſes Dankſchreiben
des Herrn Reichskanzlers für die Ueberſendung ſeiner er-
wähnten Schrift zugegangen iſt.“

Ein Beiſpiel kernhafter Deutſchgeſinnung zeigt fol-
gende Nachricht, die der „Lauenb. Ztg.“ aus Gneſen ge-
meldet wird

Der Mühlenbeſitzer Krüger aus Schlowitz verkaufte ſein
Mühlengrundſtück, trotzdem ihm von polniſcher Seite 125 000 Mk.
geboten wurden, für 110 000 Mk. an einen deutſchen Beſitzer,
und hat ſich in ſeinem Vertrage gleichzeitig ausbedungen, daß das
Grundſtück auch in Zukunft nie an einen Polen verkauft werden
darf.

Dieſes rühmliche Beiſpiel verdient hervorgehoben zu
werden, damit es anderen deutſchen Beſitzern im Oſten zum
Muſter diene.

Nach der Wahl von Altena-Jſerlohn. Der Zentrums-
abgeordnete Fusangel veröffentlicht am Sonnabend in
der „Weſtd. Volksztg.“ unter der Spitzmarke „Die Rache“
eine Aufforderung an die nationalliberale Partei des
Wahlkreiſes* Hagen-Schwelm, dieſe möge den Profeſſor
Moldenhauer zurücktreten laſſen und einen Mann von
der Richtung des Abgeordneten Baſſermann oder, wenn
möglich, dieſen ſelbſt als Kandidaten aufſtellen. Das
Zentrum würde in dieſem Falle ſein e: 6000 Stimmen
ſchon imerſten Wahlgangegufdennational-
liberalen Kandidaten vereinigen, ſodaß der
freiſinnige Kandidat aus der Stichwahl ausgeſchaltet wäre.
Das Zentrum würde dann ſeine eigene Kandidatur
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zurück ziehen. Sollte die nationalliberale Partei dieſen
Vorſchlag nicht annehmen, ſo ſei mit einem Siege der
Sozialdemokraten als mit einer unab
wendbaren Gefahrzu rechnen. Fürdie Frei-
ſinnigen würde das Zentrum keine einzige
Stimmeübrig haben.

Ueber die Nordlandsfahrt des Kaiſers erhalten wir
aus Soervaagen, 16. Juli, folgende Drahtnachricht: Am
Sonnabend wurde der Lyngen-Fiord geſichtet und bei Karl
ſee geankert. Der Kaiſer unternahm an Land einen Spazier-
gang. Gegen 11 Uhr abends ging die „Hamburg“ in die
offene See, von wo aus die Mitternachtsſonne in
ſeltener Schönheit beobachtet wurde. Während der Nacht
wurde Tromſö paſſiert und die Reiſe nach den Lofoten und
Digermulen fortgeſetzt. Die See iſt ruhig. An Bord iſt
alles wohl.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Die jetzt poſitiv
auftretenden Gerüchte über eine Zuſammenkunft des
Kaiſers und des Königs Eduard in Deutſchland im
Laufe des Auguſt eilen dem Gange der Ereigniſſe voraus.
Die vertrauliche Fühlungnahme zwiſchen London und Berlin
über die Möglichkeit einer Zuſammenkunft der beiden
Herrſcher ſind, wie die „Kölniſche Ztg.“ meldet, keineswegs
ſchon ſo weit gediehen, daß ſichere den über den Ort
und die Zeit der Zuſammenkunft gegeben werden könnten.
Alle derartigen Nachrichten ſind daher als verfrüht zu be
zeichnen.

Jhre Maj. die Kaiſerin ſtattete Sonnabend abend der Kron
Prinzeſſin einen Beſuch ab und kehrte nach etwa einer halben
Stunde nach dem Neuen Palais zurück. Dorthin begab ſich in ihrer
Begleitung auch der Kronprinz zur Abendtafel. Das Befinden
der Kronprinzeſſin und ihres Söhnchens iſt ausgezeichnet. Am 19.
d. M. wird die Kaiſerin in Schloß Wilhelmshöhe eintreffen.

Prinz Eitel Friedrich und der Gro von Oldſind auf der Jacht We An Skovshoved ger r
kommen, Der Beſuch iſt nicht offiziell. Später exfolgt ein Beſuch beim
däniſchen Kronprinzen Chriſtian Friedrich in Marſelisburg bei Aarhus.

Ueber den Studiengang des Prinzen Auguſt Wilhelm,
des vierten Sohnes des deutſchen Kaiſerpaares, berichtet, wie
die „Rh.-Weſtf. Ztg.“ meldet, eine Berliner Korreſpondenz
wie folgt: Es iſt zunächſt für den Prinzen ein Studien-
aufenthalt von vier Semeſtern in Bonn in Ausſicht genom-
men, denen ſich weitere Studienjahre in Straßburg oder
München anſchließen werden. Auch eine Studienreiſe
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerfka
ſoll vorausſichtlich in den Lehrplan des Prinzen mit auf
genommen werden. Für das Studium kommen hauptſäch-
lich Staatswiſſenſchaften in Betracht, für die der
Prinz reges Intereſſe zeigt. Anſtelle des bisherigen mili-
täriſchen Begleiters, Majors v. Rödern, tritt als Zivpil-
begleiter des Prinzen Dr. Alexander Graf zu
Dohna, der dem Lehrkörper und der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Halle angehört.
Ein freudiges Ereignis in Heſſen. Wie verlautet,

ſieht die Großherzogin Eleonore von Heſſen für den Spät-
herbſt einem freudigen Ereignis entgegen. Der nächſte
Agnat zur heſſiſchen Thronfolge iſt zurzeit Prinz Friedrich
Karl aus dem landgräflichen Hauſe, der Gemahl der jüngſten
Schweſter unſeres Kaiſers.

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin. Die Petersburger
TelegraphenAgentur meldet: Die Zeitungsnachricht, daß
zwiſchen dem Miniſter des Aeußern v. Jswolsky und dem
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin Grafen v. OſtenSacken
Zwiſtigkeiten entſtanden ſeien und daß Graf v. OſtenSacken
deshalb ſeinen Poſten verlaſſen müſſe, iſt völlig erfunden,

Zum Tode des Geheimrats Dr. Sattler ſchreibt die
„National-Zeitung“:

Unter den Führern der nationalliberglen Partei hat Sattler
in erſter Reihe geſtanden. Sein reiches i ſein ſcharfer Ver
ſtand und die ſeltene Gabe eines ſchlagfertigen kauſtiſchen Witzes
wieſen ihm eine hervorragende Rolle in er parlamentariſchen
Kämpfen zu, machten ihn zu einem gefürchteten Gegner und zu
einem geſchätzten Bundsgenoſſen. Sein Einfluß auf die Partei
genoſſen in guten Tagen war weit größer, als man nach ſeinem
öffentlichen Auftreten, wozu er ſich nicht eben drängte, hätte an
nehmen können. Durch ein hingeworfenes Wort, durch eine

witzige Zwiſchenbemerkung, durch eine ironiſche Frage wußte er
den Gang der Verhandlungen quf Parteitagen und bei anderen
Gelegenheiten oft ſtärker zu beeinfluſſen als andere durch lange
Reden, und wenige verſtanden es wie er, den Gegner durch Spott
zu entwaffnen, der nie verletzte, weil er ſeiner ſelbſt dabei auch
nicht ſchonte. Die ganze Fülle ſeines ſprühenden Geiſtes aber
entfaltete er in froher Tafelrunde im Kreiſe vertrauter Geſellen.
Wie jeder kernhafte deutſche Mann war auch er einem guten
Trunke nach getaner Arbeit nicht abhold. Der Gottesgabe eines
freien Humors und guter Gefelligkeit hatte er es zu danken, daß
er, der im Waortſtreite eine der ſchärfſten Klingen auch
unter ſeinen politiſchen Gegnern ſchwerlich einen perſönlichen Feind
hinterläßt.“

Aus Sattlers Lebensgang teilen wir noch näher fol
gendes mit:

Carl Sattler war geboren am 26. Januar 1850 zu Varrel im
Kreiſe Sulingen. Er beſuchte das Gymnaſium zu Ceſle von 1864
bis 1869, ſtudierte von 1869 bis 1873 zu Göttingen Geſchichte und
genügte im Jahre 1870,71 ſeiner Militärpflicht heim 56. Jn
fanerie Regiment. Von 1873 bis 1874 abſolvierte er ſein Probe
jahr am Gymnaſium zu Göttingen. Am 1. Mai 1874 trat er in
den Archivdienſt und war dann an den Stagtsarchiven zu
Magdeburg, Düſſeldorf, Königsberg, Poſen, Hannover und
Berlin beſchäftigt. Seit 1806 war er zweiter Direktor der Stagts
archive in Berlin; 1900 wurde er zum Geh. Regierungsrat er
nannt. Von ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſeien die folgenden
erwähnt: „Die flandriſchholländiſchen Verwickelungen unter
Wilhelm von Holland“, „Studien zur Geſchichte der Hanſa und
des deutſchen Ordens“, „Handelsrechnungen des deutſchen Ordens“,
„Biographie des Feldmarſchalls Bodo von Knyphauſen“, „Das
Staatsſchuldenweſen in Preußen und im Deutſchen Reiche.“ Jn das
parlamentariſche Leben trat Sattler 1884 als Vertreter des Wahl
kreiſes MelleDiepholz, als welcher er bis 1888 dem Reichstage
angehörte. Sejt 1808 vertrat er dann im Reichstage den
18. hannöverſchen Wahlkreis (Stade-Plumenthal), Mitglied
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes war der Verſtorbene ſeit 1885
für die tadt Hannover.
e 27 die Witwe Sattlers wurde folgendes Telegramm

andt:
Frau Geheimrat Sattler, Berlin. Der Zentralvorſtand der

mationalliberalen Partei teilt Jhren und der Jhrigen iiefen
Schmerz um den r hres Gatten. Er war ein treuer Ve
water und hochverehrter Führer der Partei, die ſein Andenken alle
Zeit in Ehre halten wird.

Die Beiſetzung findet Montag nachmittag in Lankwi
ſtatt. Die Trauerrede hält der Wir ime Ra
Hobrecht,

3 Oberpräſident v. Dewitz und die Landwirtſchaft. Jn
der Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer für

c er ſich der e veiner Erwiderung a e Begrüßungs- Anſprache
Grafen Rantzau über ſeine Beziehungen zur Landwirt
ſchaft:

„Jch freue mich der Gelegenheit, gleich zu Beginn meinerTätigkeit einer Verſammlung her heimiſchen Landwirte gegen

überzuſtehen. Abſtammung, Neigung und Ueberzeugung
fühle ich mich mit der Landwirtſchaft, dem
wichtigſten aktor des le h r renLebens, nnigſte verbunden. Zudem weiß ich für einen
VPerwaltungs Beamten nichts ſchöneres, als zu fördern, e
helfen und zu ſchaffen; und wo könnte er dies beſſer als
der Landwirtſchaft mit ihrer ſo weit vorgeſchrittenen Selbſt
hilfel Das perſönliche Vertrauen muß bei einem Wechſel der
Perſon freilich immer aufs neue erworben werden. Mein

„Amtsvorgänger genoß Jhr Vertrauen und
hatte es ſich erworben. Jch hoffe, es mir zu erwerben, indem
ich auf den Bahnen meines Vorgängers wandle, und ich hoffe
ferner, daß es mir vergönnt ſein wird, ſtets zum Segen
der Landwirtſchaft dieſer Provinz mit Jhnen
tätig ſein zu können.“

Der frühere heſſiſche Juſtizminiſter Dr. Emil Dittmar iſt
geſtorben, t

Deutſch-Südweſtafrika.
Neue Kleinſiedelungen

ſollen bekanntlich in Deutſch-Südweſtafrika durch den Gou-
verneur v. Lindequiſt eingerichtet werden. Wie der
„Köln. Ztg.“ aus Windhuk unter dem Datum des 11. Juni
geſchrieben wird, liegen die für dieſe Siedelungen zunächſt
vorgemerkten und zum Teil auch ſchon vermeſſenen Stellen
am Noſob zwiſchen Windhuk und Gobabis, in Oſona ſüdweſt
lich der Bahnſtation Okahandja, bei Omaruru und am
Waterberge. Am weiteſten vorgeſchritten iſt Oſona, der alte
Platz des reichſten Herero-Großmanns Aſſa, der einſt
10 000 Rinder ſein eigen nannte und der dort ſeinen Tabak,
ſeinen Mais, ſein „Kaffernkorn“ und ſeine Kürbiſſe pflanzte.
29 Kleinſiedlungen mit je 10 Hektar (40 Monygen) waren
bis Februar d. Js. vermeſſen, auf denen ſich bis Mitte Juni
7 Kleinſiedler niedergelaſſen haben; faſt ebenſo viel Siedler
ſtehen zurzeit mit der Regierung in Kaufverhandlungen.
Oſona iſt durch ſeine zentrale Lage und durch die Nähe der
Eiſenbahnſtation Okahandja natürlich beſonders begehrt. An
den drei übrigen Stellen ſind die Vermeſſungsarbeiten im
Gange. Die bisherigen Stellen ſind ſo ausgeſucht, daß jede
einzelne Siedlung auf einige 100 Meter Länge an ein Rivier
(nur während der Regenzeit überirdiſch Waſſer führen-
der Fluß) ſtößt, wo der Anſiedler auch in der Trockenzeit
einige Meter tief Waſſer findet und leicht ein bis vier Hektar
Gartenland urbar machen kann; das Hinterlkand, alſo 6 bis
9 Hektar, iſt als Weideland für ſein Gebrauchsvieh beſtimmt;
reicht hierzu das Land nicht aus, ſo ſind in der Nähe 10 000
und mehr Hektar große Weideflächen von der Regierung
vorbehalten. Die Regierung iſt den Kleinſiedlern gegenüber
überaus entgegenkommend. Der Preis einer „Heimſtätte“
beträgt nur bis 1 Pfg. für den Quadratmeter; 10 Hektar
koſten alſo 500 bis höchſtens 1000 Mk., die in jährlichen Teil-
zahlungen von nicht unter 100 Mk. an die nächſte Regierungs
kaſſe zu entrichten ſind. VPorerſt, d. h, bis zur völligen Beruhi-
W des Schutzgebietes, iſt die Zahlung überhaupt geſtundet.
Waſſerpumpen, vor allem die Baggerpumpe,ein Paternoſterwerk, bezahlt im Bedürftig eitsſalle zunächſt

die Regierung: Sämereien, Rebſtecklinge und dergleichen
werden gleichfalls umſonſt aus den Regierungsgärten ge-
liefert. Dafür verpflichtet ſich der Käufer, auf dein Grund
ſtück zu wohnen, innerhalb des erſten Jahres mindeſtens
154 Hektar in Bebauung zu nehmen und einen ausreichenden
Brunnen zu graben. Um der Landſpekulation vorzubeugen,
darf ferner der Anſiedler vor Ablauf von ſechs Jahren und
vor völliger Zahlung des Kaufpreiſes die Heimſtätte ohne
Genehmigung des Gouvernements nicht veräußern.

Von der ſüdweſt afrikaniſchen Schäferei-
geſellſchaft

wird der „Rh.-Weſtf. Ztg.“ geſchrieben „Nachdem der Bezirk
Gibeon derartig pazifiziert iſt, daß Herr Bezirksamtmann
Gelshorn die Aufnahme des Betriebes der Farmer für
gefahrlos erklärt hat, und ein Militärpoſten auf Orab
ſtationiert iſt, werden von ſeiten des neuen Leiters des
Unternehmens, Herrn Weber, alle vorbereitenden Schritte
getan, um zu jeder Zeit den Betrieb wieder aufnehmen zu
können. Nach den vorliegenden Berichten ſind die Weide-
verhältniſſe ausgezeichnete, um ſo mehr, als die Weiden faſt
zwei Jahre lang nicht benutzt worden ſind. Die Gebäudeſind bis auf das Wohnhaus des früheren Direktors in gutem

Zuſtande und genügen ne zur Unterbringung des
erſonals. Die Koſten für die Reſtaurierung werden nicht

erheblich ſein. Die Umzäunungen ſind wohlerhalten,
ebenſo die Brunnenanlagen, bei denen einige Nachhilfe hin-
ſichtlich der Maurerarbeiten nötig ſein wird. Inventur-
werte aller Art haben ſich noch vorgefunden, die nutzbringend
verwendet werden können. Die im Herbſt zuſammen-
tretende Hauptverſammlung wird zu entſcheiden haben, nach
welchem der vorliegenden Finanz und Arbeitspläne ge-
arbeitet werden ſoll. Zwei Siebentel der Ent
ſchädigungsſumme werden ſchon jetzt zur Anſchaffung von
Vieh benutzt, da dies die Bedingung der Ausbezahlung war.“

Aus DeutſchSüdweſtafrika wird amtlich gemeldet: Reiter Anton
Laufer, geboren am 11, Juni 1881 zu Dauchingen, früher im Feld
artillerie Regiment Nr. 65, am 3. Juli W wer

m 8, Juli d. Js. im Lazperwundet, uß rechte Hüfte, und a aretthut 5 aied Die SteinKeetmanshoop an Blutver tung r
born, ßehgren am 12, März 1889 zu Rudnik. früher im nRegiment Nr. 150, am S. d d. Js. beim Werftüberfall ei Maſa
murib verwundet, Schuß linken Unferſchenkel.

Die amtliche Landkommiſſion. Die Zeitung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſchreibt: Jn den Tages
blättern war zu leſen, daß die Landkommiſſion im Laufe
dieſes Monats zu einer Sitzung zuſammentreten werde. Das
iſt nach unſeren Erkundigungen möglich, vielleicht ſogar
wahrſcheinlich aber nicht ſicher. Denn bisher iſt von den
ſechs Referaten nur eins eingeliefert worden, nämlich das
des Herrn Gouverneurs von d über die „Sied-
lungsgeſellſchaft für Deutſch-Südweſtafrika“, dagegen S
das Korreferat des Herrn von Sapigny hierzu noch aus. Wie

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes am 23 g d. J. imReichstage erklärt daß ihm die ſchnelle Förderung derWenſe I Herzen liege wie dem Reichstage,

ſowie daß er demnächſt auf Grund der angeſtellten. VorBorſchlage an die Regierungen und an den Reichstag

bringen wolle,
Die neue Verhandlung gegen den Diviſionspfarrer Bach

ſtein, en Verurteilung zu einem Tage Gefängnis dieſer Tage
bekanntlich vom Reichsmilitärgericht aufgehoben wurde, wird am
15. Auguſt vor dem Oberkriegsgericht in Münſter ſtattfinden.

,HGGSSGowowoÜn on

Die Oſtſeereiſe der engliſchen Flotte. Nachdem, wie
det, der Beſuch der engliſchen Flotte in den ruſſiſchen

tſeehäfen verſchoben worden iſt, ſcheint die Oſtſeereiſe der
engliſchen Kreuzer gänzlich aufgegeben zu ſein.

Durch den Tod des Reichstagsabgeordneten Grünberg iſt
eine Exrſatzwahl im 10. ſächſiſchen Wahlkreiſe (Döbeln) notwendig
eworden. Jm Jahre 1903 wurden dort für den Genoſſen Grün-
erg 13 162 Stimmen abgegeben, während die bürgerlichen Par

teien 11 003 Stimmen erhielten. 18098 ſiegte der nationalliberale
Kandidat mit 11 925 Stimmen gegen den Soßzialdemokraten, der
10 818 erhielt. Bei der Nachwahl 1902 wurden für die Sozial
demokratie 402 Stimmen mehr als für ihre Gegner gezählt. Der
Wahlkampf dürfte diesmal ein ſehr lebhafter werden.

Die Lage in Rußland.
Rücktritt des Kabinetts. Die Meldung des offiziöſen „Petersb.

Tel. Bur.“, daß das ruſſiſche Kabinett Goremykin nicht zurück
treten werde, iſt nunmehr durch die Tatſache ſelbſt widerlegt. Der
Miniſterpräſident hat die demiſſiondes geſamten Kahinetts
beantragt. Die Berufung des neuen Kabinetts wird in den nächſten
Tagen erfolgen. Ueber ſeine Zuſammenſetzung laſſen ſich bis jetzt nur

Vermutungen aufſtellen. Die Vertretung der liberalen
Parteien im neuen Kabinett durch den Eintritt einiger ihrer
hervorragendſten Führer darf als geſichert gelten.

Der Zar empfing am Freitag das Dumamitglied Profeſſor Schipoff
und bot ihm die Bildung des neuen Kabinetts an. Schipoffahnte ab indem pfahl dievildung eines Kadettengabinette.
Er hielt dem Zaren einen förmlichen Vortrag über die Lage und be
tonte die Gefährlichkeit eines weiteren Zögerns mit der Löſung der
Miniſterfrage. Außerdem gab er dem Zaren einen ausführlichen Bericht
über die Vorgänge in Bjeloſtok. Die Audienz dauerte zwei Stunden.

Wie der „Magd. Ztg.“ unterm 15. Juli aus Peters r gemeldet
wird, ſcheint die Löſung der Miniſterfrage durch die Berufung eines
parlamentariſchen Miniſteriums geſichert zu ſein. Der Zar
unterhandelt mit den Führern der Duma durch die Vermittlung

ermolows.g Reue Anleihe? Nach einer Meldung der Petersburger Tele
raphenAgentur b die Angaben der Blätter, nach denen die ruſſiſche

Keglerung eine neue Anleihe im Auslande aufzunehmen beabſichtigt,

vollkommen unbegründet. Sie beruhen wahrſcheinlich auf einer falſchen
Auslegung der Erklärung des Finanzminiſters über die Notwendigkeit
der Beſchaffung neuer Mittel zur Deckung der Ausgaben für die Volks
verpflegung. Die Regierung wird ſich egn Aufhringung neuer Mittel
nur an den inneren Markt wenden. (7

Der Reichsrat lehnte am Sonnabend den Geſetzentwurf des
Miniſteriums betreffend Maßnahmen gegen die eche ah
und ſtimmte dem von der Reichsduma angenommenen Geſetzentwurfe zu,
wonach 15 Millionen Rubel für Ausgahen im Monat Juli d, Js. zur
Beſchaffung von t und Nahrung für die durch Miß-
ernte geſchädigte Bevölkerung dewilligt werden. Dieſer Beſchluß des
Reichsrates wird in der Preſſe als ein Mißtrauensvotum des
Reichsrats gegen das Kabinett Goremykin betrachtet, das geeignet
ſei, den Rücktritt des letzteren zu beſchleunigen,

Ein verfehltes Attentat gegen Trepow. Jm Peterhofer Park
tötete am Sonnabend ein anſtändig gekleideter Mann vor den Augen
des promenierenden Publikums den General Koslow durch drei
Repolverſchüſſe. Vom Publikum verfolgt, feuerte der Mörder noch drei
Schüſſe ab, wurde aber dennoch feſtgenommen. Koslow ſtand dem
politiſchen Leben ganz fern. Man behauptet, der General, der
große Aehnlichkeit mit General Trepow hatte, das Opfer eines Jrrtums
geworden ſei. Der Mörder, ein junger Mann von 26 Jahren, habe
geglaubt, Trepow vor ſich zu ſehen. Wie uns ſpäter noch gemeldet
wird, hat der Mörder Koslows bei ſeiner Vernehmung zugeſtanden,
daß er der ſozialrevolutionären Partei zugehört. Man hat bei
ihm eine Photographie des Generals Trepow ge-
funden. Der Name des Mörders iſt hisher noch nicht feſtgeſtellt
worden.

Die Beiſetzung des Admirals Tſchuknin fand am Sonnabend in
der b r zu t ſtatt, in der Nakhimow und
andere Helden des Krimkrieges ruhen.

Verhaftungen. Räubereien. Ausſtände. Morde. Jn
r wurden vier Schutzleute wegen Mißhandlung von
Juden verhaftet.

Der Vertreter einer Hleriabrit in Nikolajew wurde am
Sonnabend auf dem Wege zur Bank von Bewaffneten um 30 000 Rubel
beraubt, Ein Räuber wurde ergriffen, ein anderer pon Soldaten
erſchoſſen, die übrigen entkamen.

Der Ausſtand in den Bakuer Naphthawerken nimmt einen größeren
Umſfang an. Die Beſitzer haben die Mehrzahl der Forderungen der
Ausſtändigen abgelehnt. Jn Bibi Eibad iſt der Verwalter eines
Naphthawerkes ermordet worden.

Auf der Güterſtation der Nikolaibahn ſind die Laſtträger in
den Ausſtand getreten.

Sonntag abend wurde ein Zug der Srinowkabahn, der einen
betrunkenen Soldaten überfahren hatte, von einer etwa 3000
Köpfe zählenden Menge überfallen, die den Schienenweg mit
Bahnſchwellen verlegte und Stangen in die Räder der Lokomgtive
ſteckte. Die Reiſenden flüchteten. Viele erhielten Verletzungen.
Die Menge bewarf den Zug mit Steinen. Eine Exploſion auf der
Lokomotive ſchüchterte 4 kürze Zeit die Menge ein und veranlaßte

urückzuweichen. Bald aber drängte ſie wieder heran und verälate das flüchtende Zugperſongl, wobei ſie das benachbarte

Stationsgebäude bambardierte. Durch die Beſchwichtigungsreden
eines Arbeiters wurde die Menge ſchließlich beruhigt.

Ausland.
Serbien

Die Skupſchtina
wählte Aca Stanojeyie zu ihrem Präſidenten,

Marpkko.

Zwiſchenfall mit Rußland.
Die „Times“ meldet aus Tanger, daß ſich der Vertretex desSultans bei dem ruſſiſchen Geſchäftsträger in gffizieller Serm

hen hen Ken eben deTanger hat le laſſen.
Amerika.
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infolge ihrer jndianiſchen Abſtammung überaus raufluſtig. Diewir hören, würde wenn in dieſem Monat eine Sitzung n innerpolitiſchen Verhältniſſe ſind bei den beſtändigen Parteiwirre
et die nächſte erſt im Herbſt abgehalten werden el le z geh die We n

nen. quickliche; den n mi tagte geſchickteZur Strafprozeßreform. Gegenüber der neuerdings und a Schritte e trägt man ehe enken.
getporfenen Frage nach der der nannt Wie wir mitteilten, ſind Salvador und Guatemala kürglich wieder
reform weiſen die „Verl. Pol, Nachr,“ darauf hin, daß dex i handgemein geworden. Hin einem Gefechte bei El Slbaro erlitt
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erſteres eine Niederlage. Jetzt meldet ein Telegramm aus New
Hork, daß auch Honduras an Gugtemala den Krieg erklärt hat.
Letzteres übertrifft die beiden NachbarRepubliken an Einwohner
zahl. Vorausſichtlich wird es noch zu Asigen Kämpfen kommen.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch e Meldung ein New
York, 15. Juli. Aus Managua (Nikaragua) wird gemeldet: Eine
ſtarke guatemalaniſche Streitmacht iſt in Honduras und in San
Salvador eingefallen. Jn beiden Ländern ſind Kämpfe im Gange.
Die Guatemalaner rücken in Honduras vor.

Japan.
Große Rüſtungen.

„Daily r meldet aus Tokio, Japan beabſichtige, außer
den bereits im Bau befindlichen Kriegsſchiffen, großen Kreuzern und
kleineren Fahrzeugen auf Grund der im letzten Kriege gewonnenen
Erfahrungen noch mehr Kriegsſchiffe, große Kreuzer und Torpedoboote,
alle mit ſchwerer Armierung, zu bauen. Jm Budgetvoranſchlage werde
das Volk aufgefordert, große finanzielle Opfer zu bringen, damit die
Rüſtungen durchgeführt werden können.

Egypten
Die Haltung der türkiſchen Delegierten

für die Abſteckuug der egyptiſch türkiſchen Grenze auf der Singi-
halbinſel ruft, wie man aus Kairo ſchreibt, an den maßgebenden
engliſchen Stellen lebhafte Verſtimmung hervor, Man verſichert in
dieſen Kreiſen, daß England, falls ſich die Streitfrage infolge des Vor
gehens der erwähnten Delegierten neuerdings zu einem Konflickte zu
ſpitzen ſollte, eine energiſchere Aktion als in der erſten Phaſe
der Angelegenheit entwickeln würde. Es heißt, daß die Pforte ſeitens
der engliſchen Botſchaft in Konſtantinopel darauf in vertraulicher Weiſe
aufmerkſam gemacht worden ſei.

Zum XV. deutſchen Bundesſchießen
wird uns aus München, 14. Juli, berichtet: Für das morgen beginnende
deutſche Bundesſchießen hat die Stadt reichſten Feſtſchmuck angelegt.
Die Straßen, durch welche morgen vormittag der Feſtzug ziehen wird,ſind von Münchener Künſtlern in einheitlicher Weiſe aufs großartigſte

ausgeſchmückt. Jm Laufe des Tages trafen, zum Teil mit Sonderzügen,
zahlreiche Schützen aus allen Gauen des Reiches hier ein, auch aus
Oeſterreich und der Die ankommenden Gäſte wurden am Bahn
hof vom Feſtausſchuß begrüßt und zu einem im Hofe des Bahnhofgebäudes
errichteten Ehrenzelte geleitet, wo ihnen ein Ehrentrunk gereicht wurde.
Beſonders glänzend war der Empfang der heute abend angekommenen
Wiener Schützen, welche von der Muſikkapelle des Regimentes Deutſch
meiſter begleitet ſind, wozu Kaiſer Franz Joſef die Genehmigung
erteilt hat. Mit dem bayeriſchen Feſtausſchuß war zum Empfang auch
der Oberſchützenmeiſter der Wiener Schützen, Fürſt Trautmansdorff, er
ſchienen. Die Kapelle des dritten bayeriſchen Feldartillerie- Regiments
ſpielte die öſterreichiſche Hymne, welche die DeutſchmeiſterKapelle mit der
deutſchen Nationalhymne beantwortete. Namens des Münchener Ausſchuſſes
begrüßte Juſtizrat Helbing die öſterreichiſchen Gäſte, in deren Namen der
kaiſerliche Rat Gerſtle ein Hoch auf die Stadt München ausbrachte. Die
Deutſchmeiſter Kapelle ſpielte dann „Deutſchland, Deutſchland über
alles!“ Heute abend findet auf der Feſtwieſe ein Begrüßungsabendſtatt zu Ehren der hier eingetroffenen Schützen. Rechtsrat Schuhe aus

München wird die auswärtigen Gäſte begrüßen. Unterm 15. Juli
wird uns weiter aus München geſchrieben: Der Feſtzug, welcher
ſich heute vormittag 10 Uhr hei gutem Wetter durch die glänzend
dekorierten Straßen bewegte, war von Münchener Künſtlern im
einzelnen ausgeſtaltet und trug ein überaus prächtiges tn
leriſches Gepräge. Unmittelbar nach dem hiſtoriſchen Teile
des Feſtzuges und dem Bundesbanner folgten die aus dem Auslande
eingetroffenen Schützen, und zwar zunächſt die aus NewYork und Ruß
land, dann die Schweizer und in überaus großer g25 die öſterreichiſchen
SchützenVereinigungen. Ueberall begrüßten Hochruſe und Tücher
ſchwenken die ausländiſchen Gäſte, welche die oft ſtürmiſche Begeiſterung
mit lebhaftem Hüteſchwenken erwiderten. Vor der Reſidenz, von deren
Fenſtern aus der Prinzregent mit ſämtlichen Mitgliedern
des königlichen Hauſes dem Feſtzuge zuſchaute, wurden
dem Regenten von allen Teilnehmern des Zuges lebhafte Ovationen
dargebracht. Vor dem Rathauſe Zpergar Fink aus Hannover das
Bundesbanner der Obhut der Stadt München, deren erſter Bürger
meiſter, Ritter v. Borſcht, das Banner ent egennahm mit dem
Wunſche, daß auch das diesjährige Deutſche Bundesſchießen jedes deutſch
fühlende Herz in der Liebe zum großen, gemeinſamen Vaterlande und
in der Heilighaltung unſerer höchſten Güter ſtärken und kräftigen möge.
Unter immer erneuten Kundgebungen zog dann der Feſtzug zum
Schützenplatz auf die Feſtwieſe hinaus.

Hier hatten ſich nachmittags gegen 100 000 Menſchen eingefunden
Um 1 Uhr fand in der Feſthalle ein Feſtbankett ſtatt, an welchem die
Prinzen Ludwig und Alphons und etwa 3000 Schützen teil
nahmen, Die erſte Rede hielt Prinz Ludwig.

Er erinnerte daran, daß er bereits vor 25 Jahren das Ehren
präſidium des Deutſchen Schützenbundes übernommen habe und begrüßte
die Schützen, insbeſondere die Gäſte aus dem Auslande, namentlich
die zahlreich hierher gekommenen Oeſterreicher. Seit 40 Jahren, ſo
betonte der Prinz, iſt Oeſterreich nicht mehr im engeren Verbande
mit dem übrigen Deutſchland. Gott ſei Dank beſteht aber ein
inniges Freundſchaftsverhältnis zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
der benachbarten öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie. Und das erſte
Mal, als es dieſe Freundſchaft im Ernſtfalle zu erproben galt, das
war bei der Konferenz von Algeciras, da iſt OeſterreichUngarn treu
an der Seite des Deutſchen Reiches geſtanden, und kein Geringerer
als ſeine Majeſtät der deutſche Kaiſer ſelbſt hat es anerkannt. Sie
wiſſen, daß Sie in unſerer Nachbarmonarchie ja viel ſchwere Kämpfe
mit anderen Nationen zu beſtehen haben. Da rufe ich Jhnen zu
„Bleiben Sie einig, vergeſſen Sie die Differenzen und Partei-
unterſchiede in Jhrer eigenen Nation. Solche wird es ja immer
geben, aber ſeien Sie einig und bleiben Sie vor allem öſterreichiſch.
Nehmen Sie ſich das Beiſpiel der deutſchen Schweizer zum Muſter.
Die ſind ſeit dreieinhalb Jahrhunderten von dem alten deutſchen
Reiche getrennt, Sie haben ihr Deutſchtum bewahrt aber ſie haben
verſtanden, mit den andersſprachigen Völkern, die in der Eidgenoſſen
ſchaft vereinigt ſind, in Frieden zu leben, mit franzöſiſch, italieniſch
und romaniſch Redenden, und fühlen ſich alle untereinander als
Schweizer. So wünſche ich, daß das die Deutſchöſterreicher auch
machen.“ Sodann wandte ſich der Prinz mit herzlichen Worten an
die Reichsdeutſchen und betonte, er rufe auch ihnen zu: „Seid einig
„Wenn man die deutſche Geſchichte kennt, ſo fallen einem unwillkür
lich die Worte ein, die in der Befreiungshalle bei Kelheim ange-
ſchrieben ſtehen, die König di I. 50 Jahre nach der Schlacht
von Leipzig eröffnet hat ſie heißen „Mögen die Deutſchen nie
vergeſſen, was die Befrejungskriege notwendig gemacht hat,
und wodurch ſie geſiegt haben.“ Notwendig gemacht hat

eines dazuſetzen, nicht am wenigſten das Streben der jeweiligen
Kaiſer, gleichviel, welchem Hauſe ſie angehört haben denn es
haben viele Kaiſer das alte Reich regiert ihre Hausmacht u
ihren Gunſten und zum Nachteil ihrer Mitfürſten zu ſtärken. Die
Folge davon war mehr oder weniger die Anlehnung an das Auslandund die weitere Folge die Schwächung, die krreißun des Reiches,

bis endlich vor 100 es verſchwand. Gott ſei Dank ſind wir
im neuen Deutſchen Reiche in dieſer Richtung in viel beſſeren Ver
hältniſſen. Fürſten und Volk ſtehen zuſammen und die einzelnen
Staaten ſtehen nicht gegen einander, ſondern mit einander, und
es wird eine der ſchwerſten, aber auch wichtigſten Auf
gaben ſein, die Intereſſen der einzelnen Staaten mit einander aus
zugleichen. Jch mache da insbeſondere aufmerkſam auf die nicht
ganz gleich gelegenen Verkehrsintereſſen dieſer Staaten. Man darf
nicht zu Gunſten des einen den anderen ſchädigen, ſonſt fallen wir
urück in die Zeiten, wie ſie im alten Reiche waren. Ein glänzendes

Beiſpiel, wie man es machen ſoll, das bieten uns einerſeits
Seine Königl. Hoheit der Prinzregent, der 20 Ja Bayern
regiert. Er vergißt nicht, was er dem Reiche, dem Kaiſer
ſchuldig iſt, er per aber ganz gewiß auch nicht, was er ſeinem
eigenen Lande ſchuldig iſt und, auf der anderen Seite Se. Majeſtät
der deutſche Kaiſer, der ja zugleich König von Preußen iſt; er vergißt auch nicht, was er Digußen ſchuldig iſt, aber als Kaiſer iſt er

mehr wie irgend ein Angehöriger des Reiches verpflichtet, und er tut
es, für das Allgemeine zu ſorgen.

Der Prinz ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Prinz-
regenten.

Der erſte Vorſitzende des Deutſchen Schützenbundes überreichte dann
mit einer Anſprache dem Prinzen Ludwig die Medaille für die 25 jährige
Mitgliedſchaft beim Deutſchen Schützenbunde und. ſchloß mit einem Hoch
auf den Prinzen. Der erſte Bürgermeiſter von München, Ritter
von Borſcht, brachte ein Hoch auf den Deutſchen Schützenbund aus,
Senator Fink Hannover auf die Stadt München. Als das Bankett
beendet war, erſchien der Prinzregent mit den anderen Prinzen des
königlichen Hauſes in der Feſthalle. Er wurde von dem erſten Bürger
meiſter mit einer Anſprache begrüßt und nahm dann den Ehrentrunk
entgegen. Dann begab ſich der Prinzregent zu den Scheibenſtänden,
wo er mit dem erſten Schuß das Bundesſchießen eröffnete

8 Vermiſchtes.
Zu dem großen Brand in Belgard in Pommern, der, wie be

reits gemeldet, Sonnabend vormittag dort gewütet und 32 Familien
obdachlos gemacht hat, erhält der „L.A,“ noch folgende Nachrichten
aus Stettin, 14. Juli. Jn der etwa 2000 Einwohner zählenden
Stadt Belgard war heute morgen ein gewaltige Feuersbrunſt aus
gebrochen. Erſt am Nachmittag gelang es, das Feuer erfolg-
reich zu bekämpfen. Ein ganzer Häuſerblock liegt in
Schutt und Trümmern. Nur zwei Gebäude, nämlich das
eines Arbeiters und das des Stadtſekretärs Reskow, ragen aus dem
Brandfelde empor. Zehn Wohnhäuſer und ebenſoviele Nebengebäude
ſind niedergebrannt. Verſichert ſind nur einige der 32 obdachlos gewordenen Familien. Faſt alle Mobilien ſind mit verbrannt, doch ſus

Menſchenleben nicht zu beklagen. Die Löſcharbeit geſtaltete ſich inſofern
ſehr ſchwierig, als die alten Häuſer im Nu wie Zunder aufflammten. Die
Urſache des Feuers iſt zweifellos Brandſtiftun g. Es war aufgefallen,
daß das Feuer, obwohl zuerſt bei dem Schuhmacher Kochlin aus
ekommen, auch noch zu gleicher Zeit an drei anderen Stellen ausge
rochen war. Jn dem Hauſe des Stadtſekretärs Reskow wurde ein

eben angezündetes Bund Stroh noch rechtzeitig entdeckt und ausgelbſcht.
Der oder die Brandſtifter treiben ſchon ſeit etwa fünf Wochen ihr Un-
weſen in dieſer Zeit hat es in Belgard nicht weniger als fünfmal

ebrannt. Die Polizeiverwaltung hat ſchon vor 14 Tagen auf die
rmittelung der Brandſtifter eine Belohnung von 200 Mk. ausgeſetzt.

Verſchwundene Seminariſten. Jn Rheydt ſind ſeit acht Tagen
drei Seminariſten aus dem dortigen Lehrerſeminar verſchwunden. Sie
verſchafften ſich, zum Teil auf nicht redliche Weiſe, Geld, verſorgten ſich
auf Borg reichlich mit Lebensmitteln und ließen dann dem Seminar
direktor ein Schreiben mit dem höflichen Erſuchen zurück, „ihre Plätze
anderweitig zu beſetzen“. Da ſie ſich ihren Mitſchülern gegenüber mehr
fach dahin ausgedrückt haben, daß ſie ſich auf Schiffen anwerben laſſen
wollten, wird vermutet, daß ſie nach Antwerpen oder nach holländiſchen
Häfen entflohen ſind.

Ermordet und beraubt wurde der in Wendiſch-Luppa geborene
Schloſſergeſelle Paul Herzog durch einen unbekannten auf
der Landſtraße zwiſchen Sommerfeld und Paunsdorf. Dem Unglücklichen
wurde der Hals durchſchnitten. Der Mörder nahm ſeinem Opfer die
Geldtaſche und die Papiere ab und entfloh. Die Geldtaſche enthielt
nur eine Mark.

Zu den Vorkommniſſen in Bayern verbffentlicht der Verteidiger
des Leutnants im kgl. bayeriſchen 3. Chevauxlegers-Regiment Kurt
Mühe ende Erklärung „Gegenſtand der ne die An
klage iſt dis jetzt noch nicht erhoben bilden nicht Fälſchungen von
Unterſchriften auf Wechſeln oder des Textes von r Urkunden,
ſondern die angeblich vertragswidrige Erhöhung von
bei in blanko akzeptierten l ſogenannter Blankettmißbrauch.
Es nicht richtig, daß ein Mitglied des königlichen Hauſes hierbei
eine Rolle ſpiele.“

Die Kompagniekaſſe erbrochen. Seit Jahresfriſt wurden bei der
zweiten Kompagnie des Pionier-Bataillons 8 in Koblenz eine Reihe
von Diebſtählen verübt. Damit hing auch die dieſer Tage erfolgte
Verurteilung eines Sanitätsfeldwebels zuſammen. Am Freitag wurde
nun die Aapggnietaſſe erbrochen und daraus 500 Mk. entwendet.
Trotz alte 9 n en iſt es bisher nicht gelungen, die Diebe
oder Anhaltepunkte für die Diebſtähle zu ermitteln.

Kälte und Schnee. Jn Jnnsbruck hat es am Freitag bis auf
1500 Meter Seehöhe herab geſchneit. Mehrere Almen ſind ſchon
im Schnee. Jn München herrſcht Kälte und Regen. Jn der ganzen
Oſt- und Zentralſchweiz iſt Neuſchnee niedergegangen, der blühende
Kulturen bedeckt hat.

Eine Oeffnung des Sarges Karls des Großen, Am Dienstag
vormittag um 10 wird im Aachener Münſter unter Leitung eines
Regierungsrats aus Berlin und in Anweſenheit hoher kirchlicher, ſtaat
licher und ſtädtiſcher Würdenträger der Sarg Karls des Großen geöffnet
werden. Es verlautet, daß die Oeffnung des Sarkophags auf einen
Wunſch des Kaiſers geſchieht und zu dem Zwecke, das die Gebeine des
großen Kaiſers bedeckende alte Purpurgewebe zu ſtudieren. Die Gebeine
Karls des e ruhen ſeit dem 13. Jahrhundert in dem Sarkophag.
Seine letzte Oeffnung erfolgte im Jahre 1861.

Verunglückte Segelfahrt. Wie aus Lübeck gemeldet wird, gingen
der Sekretär des dortigen ſchwediſchen Konſulats Fredrikſen und deſſen
Bruder, die mit einem Segelkutter im Schlepptau des Kopenhggener
Poſtdampfers „Malmö“ ſtromabwärts nach Travemünde fahren woſlten,
auf halbem Wege mit dem Boot unter und ertranken.

In der Silberdiebſtahls- Angelegenheit der Fürſtin Wrede iſt
ſie die Uneinigkeit der deutſchen Fürſten und ich
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Das le endise Landgericht verfügte auf Grund der bisherigen Gutachten
die Wiederaufnahme der Strafverfolgung gegen die
Fürſtin Wrede wegen fortgeſetzten Diebſtahls und Unterſchlagung.

Schwerer Unfall anf der Rennbahn. Bei dem 100 Kilometer-
Radrennen in Köln am Sonntag um den Goldpokal der Stadt Köln
verlor der Schrittmacher Butlers, Cambridge, die Herrſchaft über ſeinen
Motor und fuhr in das an der Umzäunung ſtehende Publikum hinein
eine Perſon wurde ſchwer, vier andere wurden mehr oder minder leicht
verletzt, Butler ſelbſt erlitt empfindliche Hautverletzungen.

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Montag, den 16. Juli, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.
u St. Moritz Dienstag, den 17. Juli, abends 8 Uhr;Bib de in der Mittelſchule Torſtraße.

Johanneskirche: Mittwoch, den 18. Juli, abends 84 Uhr:
Religibſe e äh e be ten s Uhr Bibliſchre ag, den 17. Juli abends r: BibliſcheBeſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 17. Juli, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

u St. Stephanus Dienstag den 17. Juli abends
8 r: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche Mittwoch, den 18. Juli, abends 84 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Oberpfarrer a. D. Lemme.

W ſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 18. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

n (Harz 11) Dienstag, den 17. Juli,
abends 82 Uhr: Bibelſtunde; Pred. M. Stemmler. Jedermannderzlich witltommen.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Juli 1906.

n Der Tiſchler Johannes Brüggemann, Spitze 11 und
Maria Löffelholz, Böllbergerweg 57. Der Fleiſcher Richard Pfitzmann,
Forſterſtr. 4 und Helene Kolbe, Freiimfelde 5,

heſchließungen Der prakt. Zahnarzt Paul Kempiak, Heiligen-
ſtadt und Katharine Schulze, Marienſtr. 8. Der Töpfer Franz Weiße,
Lilienſtr. 16 und Anng Langrock, Ludwigſtr. 9. Der Schmied Alwin
Herfurth, Delitzſcherſtr. 10 und Emma Becker, Delitzſcherſtr. 19. Der
Dachdecker Auguſt Vogel, Kl. Ulrichſtr. 9 und Anna Becker, Dachritztraße 7. Der Ecieſer Albert Matthes, Streiberſtr, 38 und Anna
d Zwingerſtr. 19. Der Seiler Paul Wehlert, Ammendorf und

lſe Sonnenkalb, Merſeburgerſtr. 62. Der Former Emil Bartholomäus,
Schützenſtr. 12 und Berta Wiesner, Beeſenerſtr. 20. Der Gefreite
Friedrich Luſchmann, Berlin und Martha Hanſen, Kl. Sandberg 18.
Der Bauarbeiter Max Hauczick, Prinzenſtr. 5 und Martha Höpel,
Schmiedſtr. 34. Der Schloſſer Otto Hirſch, Martinſtr. 13 und Eliſe
Kantwerk, Schimmelſtr. 3. Der Maler Artur Förtzſch und Frieda
Stumpf, Marthaſtr, 10. Der Hilfsmaſchiniſt Max Kaiſer, Frieſenſtr. 4
und Frieda Hoffmann, Schwetſchkeſtr. 13. Der Arbeiter Paul Rudolph,
Bernhardyſtr. 9 und Minna Ackermann, Leipzigerſtr. 5. Der praktiſche
Arzt Dr. med. Max Freytag, Görzig und Marie Mitzlaff, Athen.

Geboren; Dem Eiſendreher Guſtav Herrmann, Südſtr. 5, S.
Erich. Dem Kaufmann Hugo Beyer, Steinweg 54, S. Heinz. Den
Oekonomieverwalter Max Krug, Ludwigſtr. 5, S. Herbert,
Handarbeiter Karl Dietrich, Gr. Klausſtr. 129, T. Marie.

Geſtorben Selma Conrad, 26 J., Südſtr. 55. Des Kutſchers
Otto Schwinge T. Martha, 8 Mon,, Taubenſtr. 3. Des Eiſenbahn-
ſchaffners Wilhelm Jänicke S. Wilhelm, 3 Mon., Torſtr. 27. Des
Schriftſetzers Wilhelm Damm S. Hermann, 3 Mon., Hermannſtr. 8.
Des Jnvaliden Wilhelm Wagner S. Artur, 10 Mon., Ritterſtr. 17.
Des Seilers Louis Wagner T, Elsbeth, 1 J., Lindenſtr. 56.

Answärtige Aufgebote: Der Redakteur Otto Maßer, Halberſtadt
und Luiſe Seidlitz, Berlin. Der Bergmann Otto Schreiber und Marie
Rennert, Eisleben. Der Geſtütswärter Karl Hottowitz, Erentz und
Eliſe Zollhöfer, Arendſee,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Juli 1966.
Aufgeboten: Der Bergmann Otto Lindner, Ammendorf und Ida

Fuhrmann, Bernburgerſtr. 7. Der Kaufmann Max Günther, Hameln
und Anna Bauſpieß, Kronprinzenſtr. 54,

Eheſchließungen Der Geigenmacher Kurt Ficker und Lina Röpke,
Markneukirchen. Der Tiſchler Martin Deppe, Leipzig-Lindenau und
Margarete Heſſe, Seydlitzſtr. 7. Der Schriftſetzer Richard Stühler,
Delitzſcherſtr. 11 und Frieda Gaßert, Schillerſtr. 25. Der Keſſelſchmied
Auguſt Loße, Leopoldſir. 6 und Martha May, Dölauerſtr. 16. Der
Fabrikarbeiter Karl Klinkmann, Burgſtr. H und Minna Sickel, Witte
kindſtr. 25. Der Poſthote Guſtav Ernſt und Anna Kbnig, Hardenberg-
ſtraße 3. Dex Blechſchmied Guſtav Bandelmann, Unterplan 3 und
Elsbeth Steckel, Fleiſcherſtr. 415. Der Mechaniker Paul Dietze, Jakob-
ſtraße 27 und Roſg Wantzlöben, Geiſtſtr. 33. Der Zuſchneider Karl
Rehbein und Martha Stahlmann, Breiteſtr, 7. Der Maler Friedrich
Buſch, Gr. Brunnenſtr. 34 und Martha Wittwer, Wittekindſtr. 45.
Der Lokomotivhilfsheizer Bruno Fichtner und Eleonore Anders, Acker
ſtraße 4. Der Arbeiter Heinrich Triebel, Schiepzig und Marie Görlich
geb. Speck, Petersbergſtr. 46.

Geboren Dem Streckenarbeiter Fritz Turowski, Roſenſtr. 4, S.
Herbert, Dem Geſchirrführer Friedrich Peter, Burgſtr. 55, S. Friedrich.

Geſtorben Des Maurers Karl Vogler S. Walter, 7 J., Waſſer
weg 1. Des Brauereiarbeiters Friedrich Mai S. Fritz, 9 Mon., Gr.
Goſenſtr. 24. Des Arbeiters Auguſt Böhme S. Walter, 7 J., Tal-
ſtraße 263. Die Wwe, Eliſabeth Hüffner geb, Meier, 56 J., Weiden-
plan 1.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. 2
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Readaltjon keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

J Eggerts feinſtes Mais-
ſpeiſemehl, macht

Kindermilch leichter
verdaulieh, verbeſſert
Suppen, Saucen, Ge
müſe, iſt unübertroffen

zur Bereitung von Plammeris, Puddings, Torten und keinen
Gebäcken, Pfd.Paket 50 Pfg, in Drogen u. Kolonialw. Geſch.

ermalige Wendung eingetreten, 9356) Egsgerts Stärkefabrik, Halle a. S.

parbücher
Wir bitten unsere geehrte Kundsehaft, die hierauf
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3. Deutsche Kunstgewerbe- Ausstellung

2. Mal Dresden 1906. 31 oviober.
Voliständiger VUeberblick der künstierischen Kultur

unserer Tage.
Kungt Kunstgewerbe Kunsgtindustrio Volkowohlfahrt,

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. [9044
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Höchste Auszeichnung auf der Allgem.

2

Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft., Goldene NMedaiſſe für Arheits- und Wohlfahrtseinricohtungen.

Halle a. S.

S Grösste Auswahl.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

Modernste Losti w-Soide kür Fromeonao und Reise.

2 290000006 272727 27272
Bohrunternehmen Furopas.

6

Höchste Auszeſchnung auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaiſie und Staatsmedaiſſe. 5
und Weltausstellupg- in Lüttioh [905:

Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen,

ſelegramm-Adresse: Raky Erkelenz,
5

Tief bohrungen jeder Art „System Raky“. Patentiert in allen Hauptstaaten.

Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung. e ne hetzen Bobhrprojekte.

im Bergfreien u. in Hannover. Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabren.
Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghbau.

Covan tholrleis tun F h W 5 z 737 7 m I. April 1903 bis 31. März 1904 61,458 m
I. Apri is 31. März 447,790 m I. April 1904 bis 31. März 1905 34,689 mWillng. J. Aprif 1905 bis 31. März 1906 76,632 mm

Grösste Monatsleistung 22 741 Meter. [6254Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

Internationale Zohrgesellschaft Nkt.-Ges.

Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen

Ca. 1000 Ltr. Freyburger
X Weißwein auf dem Faß zu
verkaufen. Ang. u. U. z. 7815

an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

liefert prompt die
Cegehältbüeheriahrit

Otto Thiele
Hallesohe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87

(Hinterhaus),
Eingang Gr. Brauhbausstr.

Ceschäftsbücher

n e
jeder Art

in dauerhaften

soliden Einbänden

Wratzke 8 Steiger
r und Edelschmlede,Königl. Griech, Halle a. S. Poststr. 8.

Adler Konserve-hläser
[9170

C. F. Ritter, Iiprigorstr, 90.
4 Auf alle Waren 5 Proz. Rabattmarken.

6076

in allen Grössen zu billigsten Preisen.

We mit allen Einmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und9 Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

e
C --=—"—„Wm 7 m Jä l a

m e
Z h 7S k. r aKonserve-

W

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen
Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Schl.

ler Konserve-hläser
sowie gewöhnliche Rinmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen

ſtets vorrätig [9199
Louis Böker,

7 Leipzigerstrasse 7.

Verſicherungsſchutz gegen Einbruchdiebſtahl.
Hugo Schulze, Halle a. S., Neue Promenade 3.

Generalagentur der Frankfurter TransportUnfall u. Glasverſicherungs-
Aktien-Geſ., Frankfurt a. M.

Aera SchWedeberC ca
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorhbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Dis
Schokolade
p. t Packet 40 50 u. 60 Pfg.

a rJ E, ArG.,h u klahete Kenntli n dur et
t. M. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40nein e Fabrikanten

Söfſle, Ar Tr

Der DoBtor
empfiehlt für Kinder die Speisen, welche nabrhaft und reizlos
sind, 2. B. Puddings mit Milch gekocht unter Benutzung von
Dr. OetKer's Pudding Pulvern à 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.

oder auch den Gesundheitskuchen, porös und leicht verdaulich
durch Dr. Oetker“'s Backpulver à 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.

(9819

Muster bereitwilligst.
Rilligste Preise.

Saalschlossbrauerei.
Mittwoch, den 18. Juli, nachm. 4 u. abends 8 Uhr

2 große Pokal u. Inſtrumental Konzerte
des I. Wiener Damen-Pokal-Quartrtts:

Fräulein Anna Drozda,
Sopran,Mitgl. der K. K. Hofoper,

Fräulein Betti Birkner,
II. Sopran,

Konzerkſängerin,

Fräulein tiida Heller,
i CAlt,

Mitgl. der K. K. Hofoper,
Fräulein Johanna Oesterreicher,

II. Alt,
Opernſängerin

u. der Kapelle des Huſaren Regiments König Humbert von Italien,
Garniſon: Mainz. Leitung: Kgl. Stabstrompeter Otto Heinrich.

Eintritt im Vorverkauf 40 Pfg. in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Kooh, Alte Promenade, an der Kaſſe 60 Pfg. inkl. Steuer.
Karten haben Giltigkeit. F. WinkKler.

DienstagsRaben-Insel.
Freitags

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung

Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

F. Stade. (9197] E. Kurzhals.

(auch als Vor-
Häusliche Trink-Kuren

und Nachkuren.)

nM ar e n bach v Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei:

FoettleibigkKeit, Fettherz,Magen- und DarmKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Foettleber, Gallenleiden,Rarnsaure Diathese, Blutarmut,
Raernorrhoiden, SKrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
auoKkerharnruhr, Rhachitis,

Blasen- und Nierensteine,.
Prhältlieh in Mineralwasserhandlungen,
und der Marienbader Mineralwasser -Veorsendung., von

Apotheken, Droguerien
letzterer

Broschüren gratis.
Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724

Hauptkurzeit vom 1. Juni bis 20. September.

See So o0orbad

Konzerte der Kurkapelle und von Militär-
kapellen. Pferderennen, Vergnügungsfakrten per Dampfer

auf der Ostsee. Neue Quellwasserleitung. Prospeſcte und Auskunft durch
die Badedirektion hier u. die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.

F.
Ausgedehnte

Parkanlagen, Stadttheater,

18

nM

Rudolsbad
bei Rudolstadt in Thäringen

an der Bahnlinie:
Berlin Halle (Aeipzig)-Mönchen,

Physikalisoh diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heſffaktoren. Kleine Patjentenzanl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt.

n d ſſſ nIIDVM

Pflege Hände und Gesicht mit

Fettet nichi.
Tarter Veilchenduft.

Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugenditrischen
Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-

Créme zehützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Picheln, Flechten, wirkt angenehm Kküblend u, desinfizierend,

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 3 M. in alſen einschlägigen Geschäften.
Wunseh-Créme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pt,

Wunsch-Créème G. m. b. H., BERLIN SW. 668, zimmoerstr. 86,

Verkaufsstellen: [9818Otto Fiedler, Oskar Ballin.
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.2-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Himbeersaft,

Johannivhoervaft.

frisch von der Presse.

Otto Thieme,
Geiststrasse II.

Wasche mit
27 e c ru J r W 7

2 77e

wäschtam besten

ad Wittekind.
Morg. Dienstag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle d. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Fig: (9830
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspieldesetropol-
Ensembles. Direkt.: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich-Wilhelmſtädt.

Theaters zu Berlin:
Beiſpielloſer Erfolg

von
„Verlorene

Mädchen“.
Berliner Sittenbild in 5 Akten

von E. Prudens.
Jn faſt allen Hauptſtädten

Deutſchlands aufgeführt.
Jn Berlin über 300 Mal

gegeben. [9802
V

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 17. Juli 1906.

Leipzig (Neues Theater): Leipziger
Bilderbogen.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

runnp 3 i. OberJufthurort Wildemann ar
Rekonvaleszenten zur Nachkur

und Abhärtung ganz beſonders
empfohlen. Jlluſtrierter Proſpekt
mit Wegekarte und Wohnungs-
verzeichnis frei durch die (9807

Kur-Kommission.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Veilage zu Nr. 327 der Halleſchen Zeitung 17. Juli 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Juli.

Unſere ſtaatlichſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen.
Der heute nachmittag ſtattfindenden StadtverordnetenSitzung

liegt der Entwurf eines Vertrages zwiſchen der Kgl. Staats
regierung und der Stadt Halle a. S. betr. gemeinſame
Unterhaltung der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen zur Beratung vor.
Der Vertrag hat folgenden Wortlaut:

s 1. Die Stadt Halle a. S. verpflichtet ſich, für die Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen die nach Vereinbarung mit dem
Miniſter für Handel und Gewerbe erforderlichen Schulräume ſo
lange ohne beſondere Vergütung herzugeben und mit Einſchluß der
Heizungs-, Beleuchtungs, Waſſerleitungs- und Entwäſſerungs-
anlagen und der geſamten inneren Einrichtung zu unterhalten, als
die Anſtalt in Halle beſteht. Zu dieſem Zwecke ſtellt die Stadt
ſpäteſtens vom 1. April 1907 ab im Gebäude der Mittelſchule an
der Kloſterſtraße 8 Klaſſenzimmer mit den erforderlichen Neben-
räumen zur alleinigen Benutzung der Schule zur Verfügung und
verpflichtet ſich, bei einer Vergrößerung der Anſtalt weitere geeignete
Räume in dem genannten Gebäude oder ein anderes genügend
großes und geeignetes Gebäude gleichfalls unentgeltlich herzugeben.

s 2. Die Koſten der Unterhaltung werden vom 1. April 1906
ab in folgender Weiſe aufgebracht a) Die Stadt übernimmt vorweg
die Koſten der Heizung und die Penſionslaſten für die Vorſteherin
und das Lehrperſonal, wobei die Penſionsanſprüche nach den für
die Lehrer und Lehrerinnen der Volksſchule geltenden Beſtimmungen
geregelt werden b) Von dem dann noch erforderlichen, durch das
Schulgeld und die ſonſtigen Einnahmen der Anſtalt nicht gedeckten
Zuſchuß übernimmt der Staat und die Stadt mit der
Maßgabe, daß der Zuſchuß des Staates den Betrag von jährlich
12000 Mk. nicht überſteigen darf e) Die jetzige Vorſteherin, Frau
GehrtsWildhagen und 5 Lehrerinnen werden vom 1. April 1906
an feſt und penſionsberechtigt angeſtellt und der Schulvorſteherin
10 Jahre von der Zeit ihrer Anſtaltsleitung vor Uebernahme der
Schule durch die Stadt auf das Penſionsdienſtalter angerechnet.

s 3. Der Lehrplan, der Haushaltsplan, ſowie die Dienſtan
weiſung für die Vorſteherin und das Lehrperſonal bedürfen der
Beſtätigung durch den Miniſter und dürfen ohne deſſen Zuſtimmung
nicht abgeändert werden.

s 4. Die Schule befaßt ſich nur mit der Ausbildung von
Handarbeitslehrerinnen, nicht aber mit der Ausbildung von Ge
werbeſchul- und Fortbildungsſchullehrerinnen. Sollte ſpäter eine
Abteilung für Koch und Haushaltungsunterricht angegliedert
werden, ſo kann auch die Ausbildung von hauswirtſchaftlichen
Lehrerinnen für Volks, Mittel und höhere Mädchenſchulen erfolgen.

s 5. Mit der Beaufſichtigung und Verwaltung der Anſtalt
wird ein Schulvorſtand beauftragt, der aus a) dem Oberbürger-
meiſter, dem Stadtſchulrat, der Vorſteherin der Schule als ſtändigen
Mitgliedern b) vier von der StadtverordnetenVerſammlung zu
wählenden Mitgliedern e) zwei vom Miniſter zu ernennenden
Mitgliedern beſteht. Die Wahl bezw. Ernennung erfolgt auf 5 Jahre,
Wiederwahl bezw. Wiederernennung iſt zuläſſig. Die Verwaltung
der Anſtalt erfolgt nach Maßgabe der vom Miniſter unter dem
14. Oktober 1902 genehmigten Beſtimmungen.

s 6. Zur lebenslänglichen penſionsberechneten Anſtellung der
Vorſteherin und des hauptamtlich beſchäftigten Lehrperſonals iſt die
Beſtätigung des Miniſters erforderlich. Bei der Neuanſtellung ſind
in erſter Linie ſolche Lehrerinnen vorzuſchlagen, die an einer der
ſtaatlichen MädchenGewerbeſchulen ausgebildet worden ſind.

s 7. Das Anfangsgehalt der feſtangeſtellten Lehrerinnen beträgt
1500 Mk. und ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 200 Mk. und ſteigt
bis zum Höchſtgehalte von 2700 Mk. Der feſten Anſtellung hat
eine Probezeit vorauszugehen, welche in der Regel 2 Jahre dauert.
Während der Probezeit iſt die Entſchädigung vom Schulvorſtand
im Einvernehmen mit dem Miniſter feſtzuſetzen.

8. Die vom Schulvorſtand angenonimenen Hilfskräfte ſind
dem Miniſter namhaft zu machen. Die Beſtimmungen vorſtehenden
Entwurfs entſprechen dem von der StadtverordnetenVerſammlung
unter dem 12. März d. Js. gefaßten Beſchluſſe, nur der Name
der Schule iſt geändert worden; denn die Schule ſoll in
Zukunft als „ſtaatlich-ſtädtiſche“ bezeichnet werden.

Automobil--Erlaß.
Folgenden neueſten Automobil-Erlaß teilt die „Neue pol. Corr.“ mit
Nach 88 1 und 8 des Reichsgeſetzes betreffend die Ordnung des

Reichshaushalts und die Tilgung der Reichsſchuld vom 3. Juni 1906
ſind mit dieſem auch die Vorſchriften des Reichsgeſetzes wegen Aenderung
des Reichsſtempelgeſetzes vom gleichen Tage am 1. Juli laufenden Jahres
inKraft getreten. Jn Gemäßheit des S 408 des letzteren Reichsgeſetzes und
der vom Bundesrat beſchloſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu der
Tarifnummer 8 und den S 53--62 des Reichsſtempelgeſetzes
(Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge) haben nach einem Erlaſſe des
Reſſortminiſter die Polizeibehörden mit den zur Erteilung der Er
laubniskarten im Sinne der Tarifnummer 8sa zuſtändigen Steuer
behörden im Jntereſſe einer zuverläſſigen Prüfung der Richtigkeit der
Anmeldungen der Steuerpflichtigen und zur Ueberwachung der ſonſtigen,
für die Steuerpflicht erheblichen Vorgänge in ſolgender Weiſe zuſammen
zuwirken: 1. Die Zuteilung oder die Ausgabe der Kennzeichen für
Kraftfahrzeuge darf fortan nur gegen Vorlegung der ordnungsmäßig
verſteuerten Erlaubniskarten erfolgen. 2. Die Polizeibehörden haben
über den Antrag auf Zulaſſung und Kennzeichnung eines Kraftfahr-
zeuges eine Beſcheinigung zum Zwecke der Beantragung der Erlaubnis-
karte bei der Steuerbehörde an den hierzu Verpflichteten auszuſtellen.
Bei der Beantragung der Erlaubniskarte für das Kraftfahrzeug eines
im Ausland wohnenden Beſitzers bedarf es der vorgedachten poli-
zeilichen Beſcheinigung nicht, da nach den am 1. Oktober laufenden
Jahres in Kraft tretenden, vom Bundesrat beſchloſſenen Grund
zügen über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen die polizeilichen Kennzeichen
für Kraftfahrzeuge der letzteren Art auf den Grenzzollämtern ausgegeben
werden. III. Die Polizeibehörden haben bei ihnen zur Anzeige oder
ſonſt zu ihrer Kenntnis gelangenden Aenderungen, welche in der Perſon
oder dem Wohnorte des Eigentümers eines Perſonenkraftfahr-
zeuges, in der Umwandlung eines Laſtkraftfahrzeuges in ein
Perſonenkraftfahrzeug und umgekehrt, ferner in der Betriebsart
oder der Anzahl der Pferdekräfte eintreten, ſowie Aenderungen in
der polizeilichen Kennzeichnung eines Perſonenkraftfahrzeuges der
zuſtändigen Steuerbehörde ſchriftlich mitzuteilen. IV. Jm Falle der
nicht rechtzeitigen Löſung einer neuen Erlaubniskarte durch den Ver
pflichteten hat die Polizeibehörde auf Antrag der Steuerbehörde das
für das Kraftfahrzeug amtlich ausgegebene Kennzeichen zu beſchlagnahmen.
V. Die Polizeibehörden haben aus der von ihnen geführten Liſte der
zugelaſſenen Kraftfahrzeuge in vierteljährlichen Zeitabſchnitten bis zum

5. des auf das Kalendervierteljahr folgenden Monats der zuſtändigen
Steuerbehörde einen Auszug zu überſenden.

Olympiſche Spiele. Die geſtern nachmittag auf dem Sport-
platze des Halleſchen Fußballklubs von 1896 veranſtalteten nationalen
olympiſchen Spiele hatten ſich eines ſtarken Beſuches und herrlichen
Wetters zu erfreuen. Die Rennen wickelten ſich glatt ab und nahmen
einen ſehr ſpannenden Verlauf. Der Löwe des Tages war P. Weinſtein
von den „Sportfreunden“-Halle, der außer dem Dreikampf
auch den Hochſprung mit 1,70 Meter und den Dreiſprung mit
12,97 Meter gewann. Vorzügliches leiſtete auch der Transvaaler
V. Dunker, eine prächtig gebaute, athletiſche Erſcheinung, der der ſcharfen
Berliner Sprinterkonkurrenz gegenüber vorzüglich abſchnitt. Von
Hallenſern ſeien noch Schreiber Preußen, der das 200 Meter-
Juniorenlaufen überlegen gewann, und Ackermann vom Hoalleſchen
Fußballklub von 1896, der das 100 Meter Vorgabelaufen gegen
die vorzüglichen Malleute gewann, erwähnt. Die einzelnen
Ergebniſſe waren folgende: Dreikampf. 1. P. Weinſtein-
Halle mit 14 Punkten, 2. Dunker-Mittweida mit 13 Punkten und
3. Löbek- Halle mit 9 Punkten. 200 m-Juniorenlaufen.
1. Schreiber-Halle, 2. Bär-Leipzig, 3. Lero-Charlottenburg.
Zeit 251 Sek. 1500 m Mallaufen. 1. Otto-Leipzig, 2. Quarg-
Leipzig, 3. FrigidusMagdeburg. Zeit 4 Min. 351 Sek. 100 m-
Malkaufen,. 1. Axel-Berlin, 2. Dunker-Mittweida, 3. Weitling-
Berlin. Zeit 11 Sek. Hochſprung. 1. P. Weinſtein-
Halle mit 1,70 m, 2. Friede-Leipzig mit 1,60 m und 3. Mall-
witz Halle mit 1,60 m. 1000 m Junioren-laufen. 1. von Siegel Berlin, 2, Quarg Leipzig.
Zeit 2,59 Min. 100 mw-Vorgabelaufen. 1. Ackermann-
Halle mit 5 m Vorgabe, 2. Axel-Berlin (Mal) und 3. Dunker-
Mittweida (Mal). Zeit 10 Sek. Diskuswerfen. 1. C. Frank
Berlin mit 29,31, 2. Jopp-Berlin mit 29,26, 3. Sem mler- Halle
mit 28,11. Dreiſprung. 1. P. Weinſtein-Halle mit
12,97 m, 2. Berti mit 12,57 m, 3. Friede-Leipzig mit 12,11 m.
400 m-Stafettenlaufen. 1. „Sportklub v. 1895/96“-Berlin,
2. „Germania“ Magdeburg und 3. „H. F. C. v. 1896“. Zeit 498 Sek.
800 w-Vorgabelaufen. 1. Werther-Halle mit 70 m
Vorgabe, 2. Krauſe-Berlin mit 50 m Vorgabe und 3. Goßmann-
Halle mit 60 m Vorgabe. Zeit 2 Min. 68/5 Sek.

Der Verband der im Coburger IL.-C. vereinigten Lands
mannſchaften auf deutſchen Hochſchulen zählt im Sommerſemeſter
1906 unter entſprechendem Abzug der Mehrbänderleute 1161 Aktive
und Jnaktive (im vorigen Semeſter 868), ſowie 3411 Alte Herren (im
vorigen Semeſter 2836) in 37 aktiven und ſechs ſuspendierten Lands-
mannſchaften (im vorigen Semeſter 29 aktive und acht ſuspendierte).

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle a. S.
Thüringen,. Das Sommerfeſt auf der Peißnitz am 2. Juli er. hat
einen Reinertrag in Höhe von 1147,80 Mk. ergeben. (Siehe Annonce.)

Der Verein ehemaliger 27er hielt geſtern nachmittag auf dem
Schießſtand des Pfälzer Schützenhofes ein Präſentſchießen aus Militär-
gewehren ab, das einen befriedigenden Verlauf nahm.

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein beſteht am
22. November d. Js. 25 Jahre. Wie man hört, beabſichtigt man,
dieſes Jubiläum entſprechend zu feiern.

Unſere Halleſchen Schützen ſind in München wohl-
behalten angekommen. Sie berichten über den großartigen
Empfang und Aufnahme ſeitens der Einwohnerſchaft.

Die Generalverſammlung des Vereins deutſcher Zahnkünſtler
(Zahntechniker, Dentiſten) findet in den Tagen vom 21. bis 25. Juli
in Roſt ock in Mecklenburg ſtatt. Ueber 30 Landes- und Provinzial
vereine entſenden hierzu ihre Delegierten. Neben den Verhandlungen
über Standesangelegenheiten, Wohlfahrtseinrichtungen c. werden Vor-
träge und Demonſtrationen über gute und neue Methoden auf dem
Gebiete der Zahntechnik von hervorragenden Fachleuten Deutſchlands
gehalten.

Apollotheater. Seit Sonnabend hat das Metropol-Enſemble
des Direktors Max Samſt ſein Repertoir geändert. An dieſem
Tage kam zum erſten Mal das intereſſante Stück Verlorene
Mädchen“, Berliner Sittenbild in 5 Akten von E. Prudens,
zur Aufführung. Das Stück ſchildert die Schickſale einer einfachen
Berliner Familie, deren zwei jüngere Töchter vom rechten Wege abirren
die Mutter, eine arme Witwe, glaubt, daß die Kinder auf dieſe Weiſe
durch eine reiche Heirat ihr Glück machen werden. Die älteſte Tochter,
Emma, ein charaktervolles, ehrenwertes Mädchen, welche ſeit vier Jahren
bei einem adeligen Gutsbeſitzer als Erzieherin ſeiner Kinder in Stellung
war, wurde nach dem Tode von deſſen Gattin von ihm zur Mutter
ſeiner Kinder auserwählt und kehrte als ſeine Braut nach vier
Jahren auf Beſuch in die elterliche Wohnung zurück, wo ſie die
Verhältniſſe ſo traurig verändert findet. Auf ihre Jnitiative laſſen die
Mädchen ſcheinbar von ihren Verehrern ab, kommen aber heimlich
abends in einem Weinreſtaurant mit ihnen zuſammen. Hier trifft ſie
der nächtlicherweile in Berlin angekommene Gutsbeſitzer von Wilm,
der Bräutigam Emmas, der mit einem alten Freunde eine Flaſche
Wein trinken will, und merkt aus den Geſprächen der beiden Pärchen,
wen er vor ſich hat. Er geht am andern Morgen ſofort nach der
Wohnung ſeiner Braut, um ſich Gewißheit zu verſchaffen. Hier werden
ihm die Schweſtern vorgeſtellt, er erkennt ſie wieder und die Kataſtrophe
iſt unvermeidlich, Emma gibt ihrem Bräutigam ſein Wort zurück.
Lene, die ältere, geht aus dem Hauſe und in die Wohnung ihres
Verehrers und bittet ihn, ſich ihrer anzunehmen. Dieſer ſtößt ſie höhniſch
zurück und vor Verzweiflung ſtößt ſich die Unglückliche einen Dolch ins
Herz. An ihrer Leiche finden ſich die Liebenden von neuem. Die Mutter
und die jüngſte Tochter Grete ſollen, wenn ſie verheiratet ſind, zu ihnen
ziehen. So will es der edle Charakter des wackeren Mannes. Das
Stück iſt ganz wirkungsvoll aufgebaut und reich an dramatiſchen
Akzenten, namentlich die Szene im Weinreſtaurant und die Schluß-
ſzene, welche an Tovotes „Jch laſſe Dich nicht“ erinnert. Geſpielt
wurde vorzüglich. Jn erſter Linie ſind die Damen Declar (Emma),
Senta (Grete), Sam ſt (Lene), Griep (Frau Pipper), die Herren
Direktor Sam ſt (Guſtav Walker) und Brieſe (Leopold Grün) zu
nennen. Der Gutsbeſitzer von Wilm des Herrn Kahn war etwas zu farb-
los. Dem Stücke voran ging der gut geſpielte bekannte Einakter
„Sie hat etwas“.

Saalſchloßbrauerei. Mittwoch, den 18. Juli, nachmittags
4 und abends 8 Uhr finden zwei große Vokal- und Jnſtrumental
Konzerte des erſten Wiener DamenVokalQuartetts Frl. Anna Drozda,
J. Sopran, Mitglied der K. K. Hofoper, Frl. Betti Birkner,
II. Sopran, Konzertſängerin, Frl. Hilda Heller, I. Alt, Mitglied
der K. K. Hofoper, Frl. Johanna Oeſterreicher, II. Alt, Opern
ſängerin, und der Kapelle des Huſaren Regiments König Humbert von
Jtalien aus Mainz (Leitung: Kgl. Stabstrompeter Otto Heinrich)
ſtatt. Zum Vortrag bringt das Quartett eine größere Anzahl prächtiger
Lieder von Joh. Brahms, Th. Koſchat, Max Bruch, Th. Curſch

Bühren uſw. Uebereinſtimmende Rezenſionen aus Wien, Breslau uſw.
rühmen den Damen hervorragende künſtleriſche Leiſtungen nach.

Jn Bad Wittekind findet morgen (Dienstag) nachmittag
4 Uhr ein Kur- Konzert der Kapelle des Füſilier Regiments
Nr. 36 ſtatt.

Pferdelotterie. Jn der Kollekte der Zigarrenhandlung Otto
Arndt, Leipzigerſtraße 33, iſt, wie uns mitgeteilt wird, auf das Los
Nr. 94 030 der Weſtpreußiſchen Pferdelotterie am 12. Juli ein
brauner Wallach gewonnen worden

Vom Automobil getötet. Am Sonnabend nachmittag gegen
4 Uhr wurde, wie wir bereits in der geſtrigen Nummer der „Halleſchen
Zeitung“ berichteten, eine Frau von einem Automobil aus Liegnitz
in der Merſeburgerſtraße beim Verlaſſen der Straßenbahn über
fahren. Sie erlitt einen Wirbelbruch und mußte nach dem Kranken-
hauſe „Bergmannstroſt“ gebracht werden. Daſelbſt iſt die Bedauerns-
werte, wie wir erfahren, am Sonntag früh gegen 6 Uhr ver-
ſtorben. Den Führer des Automobils trifft, wie uns mitgeteilt
wird, an dem Unfalle anſcheinend keine Schuld und ſoll eigenes Ver
ſchulden der Frau vorliegen.

Selbſtmord. Am Sonnabend gegen 2* Uhr nachmittags be
ging ein Kandidat des höheren Lehramtes in dem Grundſtück
Forſterſtraße 11 einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich eine Kugel in
den Kopf ſchoß. Die Revolverkugel drang in die rechte Kopfſeite. Der
herbeigerufene Arzt veranlaßte die Ueberführung des Schwerverletzten
nach der chirurg. Klinik, woſelbſt er noch an demſelben Tage abends
um 9 Uhr an der erlittenen Verletzung verſtorben iſt. Der Studierende
ſoll den Selbſtmord nach einer uns zugehenden Nachricht aus Furcht,
daß er das Staatsexamen nicht beſtehen würde, in welchem er z. Zt.
ſtand, begangen haben.

Ueberfahren. Sonnabend vormittag gegen 101 Uhr wurde
ein hieſiger Muſiker vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 50, Ecke
Magdeburgerſtraße, von einer Droſchke überfahren. Die Schuld trifft
beide. Der Muſiker erlitt leichte Verletzungen am Kopfe.

Verirrtes Kind. Ein ohne Auſſicht herumlaufendes kleines
Kind wurde geſtern nachmittag in der Nähe des „Pfälzer Schützenhofes“
angetroffen. Angeſtellte der Provinzial-Jrrenanſtalt überwieſen dasſelbe
dem nächſten Polizei-Revier.

Ein Zuſammenſtoß fand am Sonnabend nach 9 Uhr abends
auf dem Marktplatz, Ecke Schmeerſtraße, zwiſchen einem Motorwagen
der Stadtbahn und einem Flaſchenbierwagen ſtatt. Die Schuld ſoll,
wie mitgeteilt wird, nach Ausſage von Zeugen den Motorwagenführer
treffen. Eine Beſchädigung der Wagen entſtand nicht.

Schlägerei. Jn der Nacht zum Sonntag kurz nach 12 Uhr
kam es in dem Schanklokal „Zur Neumühle“, Schloßberg 1, zu einer
Schlägerei, wobei ein hieſiger Bote durch Schläge reſp. Meſſerſtiche
am Kopfe erheblich verletzt wurde, ſo daß er im Königl. Garniſonlazarett
verbunden werden mußte. Die Täter konnten bis jetzt nicht ermittelt
werden.

Feuer. Sonntag vormittag gegen 12 Uhr wurde die Feuer-
wehr nach dem Grundſtück Meckelſtraße 12 gerufen, wo im Hofe ein
aufgeſtellter Teerkeſſel durch Ueberheizung übergelaufen und in Brand
geraten war. Das Feuer wurde von Hausbewohnern gelöſcht, ſo daß
die Wehr nicht in Tätigkeit zu treten brauchte.

Feruſprechnetz. Zuſammenſtellung der Aenderungen
im Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittelungsamts
und der Erweiterung des Sprechbereichs in der Zeit vom
8. bis 14. Juli 1906. A. Nachzutragen: 2631 Jeſemann, Otto,
Fleiſchermeiſter, Hallorenſtraße 3; 2593 Biſchof u. Hinz, G. m. b. H.,
Lack- und Chem.-Fabrik, Magdeburgerſtraße 27; 1121 Pfännerſchaft,
Halleſche konſolidierte, a) Hauptverwaltung Mangsfelderſtraße 52, b) Gut-
jahrbrunnen Oleariusſtraße 9, Kohlenverkaufsſtelle Mansfelder
ſtraße 21; 2617 Möbius, A. Nachf., Jnh. A. Domke, Blechſchmiederei
und Schloſſerei, Ritterſtraße 5; 2722 Spanier, B., Hotel Rheiniſcher
Hof, Kl. Brauhausſtraße 2; 2662 Georgi, Willi, Zigarrenhandlung
en gros et en detail, Leipzigerſtraße 66 1122 Apel, Otto, Reſtaur.
z. Burgſchlößchen, Delitzſcherſtraße 76; (931) Schirmer, Rob., Nachf.
von C. Tornow, Honigkuchen- und Zuckerwarenfabrik, Leipziger-
ſtraße 23. B. Zu ändern: 1144 Berthold, Steintor-Drogerie,
(bisher Nr. 2914) 386 Stuttgarter und Wettiner Hof, Hotel, Magde-
burgerſtraße 5 (bisher Stamm); 943 Streicher, Gaſthof Drei Könige,
(bisher Nr. 2480). C. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle (S.) und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen
mit Oeſtrich (Rheingau), Winkel (Rheingau), Großkarben, Vilbel. Nach
jedem dieſer Orte koſtet ein Geſpräch 1 Mk.

Vermiſchtes.
Der Zanderprozeß. Der Staatsanwalt führte am Freitag in

ſeiner Rede weiter aus: Der Angeklagte v. Zander hat wegen einer
Schuld von 300 Mark an den Holzhändler Moll den Offen-
barungseid geſchworen. Er gibt ſelbſt zu, daß er damals 1200
Mark bares Geld bei ſich hatte. Er habe es aber nicht für nötig
erachtet, dies anzugeben. Hätte v. Zander geſagt, er habe 1200
Mark bei ſich, dann hätte ihm der Richter gewiß geſagt: Bezahlen
Sie die 300 Mark und der Offenbarungseid erübrigt ſich. Der
Angeklagte hat außerdem angegeben, daß alles auf ſeinem Gute
Lüttich gehöre. Als Rechtsanwalt Engelbrecht, der Rechtsbeiſtand
von Moll, ihm ſagte: Sie haben doch zweifellos Neuanſchaffungen
gemacht, ſagte v. Zander, dieſe gehören meiner Frau. v. Zander
wollte es augenſcheinlich erreichen, vor ſeinen Gläubigern vor-
läufig Ruhe zu haben, vielleicht in der Hoffnung, eine Proviſion
von einer halben Million in nächſter Zeit zu erhalten und dann
in der Lage zu ſein, alles zu bezahlen. Jch bin der Meinung,
daß noch niemals mit größerer Wahrſcheinlichkeit ein wiſſentlicher
Meineid geleiſtet worden iſt. Sollten Sie aber der Meinung
ſein, daß nur ein fahrläſſiger Meineid vorliegt, ſo erſuche ich, die
Frage wegen fahrläſſigen Meineids zu bejahen. Jn derſelben
Sache hat ſich zweifellos Frau v. Zander bei Leiſtung des Offen
barungseides ebenfalls des Meineides ſchuldig gemacht. Jch bitte
aber, ſie nur des fahrläſſigen Meineids für ſchuldig zu erachten,
da anzunehmen iſt, daß ſich die Angeklagte über die Bedeutung des
Eides nicht klar geweſen iſt. Der Angeklagte hat ferner in Sachen
Frey einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet, da er beeidete, das ge-
ſamte lebende und tote Jnventar auf Schmoegerle gehörte -Lüttich.
Jch erſuche aber, zugunſten des Angeklagten anzunehmen, daß
letzterer ſich in einer Zwangslage befunden habe, da er durch Be
kennung der Wahrheit eine ſtrafrechtliche Verfolgung wegen be-
trügeriſchen Bankerotts befürchten konnte. Er hat ferner auf An-
trag der Wäſchefirma F. L. Nadge in Berlin vor dem Amtsge-
richte zu Winzig den Offenbarungseid geleiſtet. Auch in dieſem
Falle machte er die unwahre Angabe, daß alles Lüttich gehöre. Jch
erſuche, auch hier anzunehmen, daß ſich der Angeklagte in einer
Zwangslage befunden habe. Weiter beantrage ich, das Schuldig
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eines fahrläſſigen Meineides bezüglich ein a S iber1904 ſadrlaf Frey vor dem Aus Dich In n
Eides. In demſelben Falle laſſe ich die Anklage gegen Frau von

Zander wegen wiſſentlichen und rege e llen,
Vom Holzhändler Moll hat der Vorſchüſſe von
3000 und 1500 Mark geben lgſſen, das dgſar ernde Hols
aber nicht geliefert. erſuche deshalb, die Schuldfrage wegen
Betruges, aber nur wegen der 1500 Mk. zu bejahen, und mit
Rückſicht auf die verzweifelte Vermögenslage dein Anggraggen
mildernde zuzubilligen. Nu komme ich zu dem Betrugsfall Menſching. Es iſt geradezu unerhört, da der Ange

klagte v. Zander, der dem Vorbeſitzer von Schmoegerle, Schöpke die
ärgſten Porwürfe wegen Betruges macht, in genau derſelhen Weiſe
gegen Menſching verfahren iſt. Gr legte dem Men einen
alten Grundbuchauszug vor. Er ſagte, er wollte ſich einen
neuen Grundbuchauszug nicht anſchaffen, da die Beamten des
Winziger Amtsgerichts, die ja Freunde von Schöpke ſeien, und von
ihm zur Jagd eingeladen wurden, den Kauf an Schöpke verraten
konnten. v. Zander verſchwieg außerdem dem Baumeiſter
Menſching, daß hinter den Schöpkeſchen Hypotheken noch mehrere
Nachbarhypotheken eingetragen waren, daß die Graf Harra
Hypothek gekündigt, daß Zinſen rückſtändig waren uſw. Jch bitte
deshalb, die Schuldfrage wegen Betruges, aber nur wegen
5400 Mark zu bejghen. Dieſe Art des Betruges, bezüglich deſſen
der Angeklagte genau ebenſo gegen Menſching gehandelt hat, wie
angeblich Schöpke gegen ihn verfahren iſt, veranlaßt mich, zu be
ankragen, dem Angeklagten hierbei mildernde Umſtände zu ver-
ſagen. Ferner halte ich in einem Falle die Anklage wegen falſcher
eidesſtattlicher Verſicherung gegen v. Zander unter Annahme der
Fahrläſſigkeit aufrecht und beantrage endlich gegen ihn im Falle
Brauns und Beermann (Chemnitz) und der r e
Müller das Schuldig wegen Untreue unter Zubilligung mildern
der Umſtände. Damit war die Rede des Staatsanwalts beendet,
worauf die Verhandlung auf Sonnabend vormittag vertagt wurde.

Nach Eröffnung der Sitzung am Sonnabend erhält nach
einer kurzen tatſächlichen Berichtigung des Staatsanwalts tig
rat Dr. Mamrot das Wort für den Angeklagten v. Zander. Nach
dem Juſtizrat Mamrot 546 Stunden lang geſprochen hatte, erhält
Rechtsanwalt Bie das Wort für Frau v. Zander. Sodann
nimmt Rechtsanwalt Lewyſohn das Wort. Der Staatsanwalt
ſucht hierauf die Ausführungen der Verteidiger zu widerlegen,
Frau v. Zander könne nicht auf Grund des z 51 des Strafgeſetz
buches freigeſprochen werden. Die in Frage kommende Reichs
gerichtsentſcheidung beſage ausdrücklich, ein Angeklagter ſei frei-
zuſprechen, wenn begründete Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähig
keit beſtänden. Daß v. Zander nicht wie ein Verbrecher ausſehe,
gebe er zu. Es komme aber nicht auf das Ausſehen an, auch nicht
darauf, ob jemandem ein Verbrechen zuzumuten iſt, ſondern auf
die Frage: Hat der Angeklagte das ihm zur Laſt gelegte Per
brechen begangen? Mit den Angriffen auf den Unterſuchungs
richter wolle er ſich nicht beſchäftigen, da dieſem Gelegenheit ge
geben worden ſei, ſich ſelbſt zu äußern. Der Staatsanwalt ſchließt
mit den Worten: Meine Herren Geſchworenen! Es iſt Jhre
Pflicht, nicht Unrecht gut zu machen, ſondern Recht en ſprechen. Der
Satz „Tout comprendre, c'est tout pardonner!“ iſt nicht für
den Richter da. Der Richter hat nur zu prüfen, ob der Angeklagte
ſchuldig iſt und, wenn er zu dieſer Ueberzeugung kommt, die
Schuldfrage zu bejahen. Jch bin überzeugt, daß Sie dies tun und
die Schuldfragen nach meinem Antrag entſcheiden werden. Ver-
teidiger Mamroth wendet ſich hierauf in längeren Ausführungen
gegen die Erklärungen des Staatsanwalts und ſchließt mit den
Worten: Der jüngſt verſtorbene Eduard von Hartmann hat ein
mal geſagt, es wäre das Vorrecht der Menſchen, „Nein“ ſagen zu
dürfen. Jch bin der Ueberzeugung, daß Sie von dieſem Vorrechte
Gebrauch machen und bezüglich der Schuldfrage „Nein“ ſagen
werden. Staatsanwalt: Jch berufe mich auf denſelben Eduard
v. Hartmann, der auch geſagt hat, es ſei ein Vorrecht der Menſchen,
„Ja“ ſagen zu dürfen, und erſuche Sie nochmals, die Schuldfrage
zu bejahen. Die beiden anderen Verteidiger erklären, ſie hätten
nichts weiter zu ſagen. v. Zander betonte nochmals, daß er bei
Leiſtung des Offenbarungseides die Wahrheit geſagt habe. Der
vernehmende Richter habe gewußt, daß er noch Geld zur Lohn-
zahlung an die Arbeiter in der Taſche hatte. Frau v. Zander und
Lüttich erklären, ſie hätten nichts mehr zu ſagen.

Die Geſchworenen verneinten ſchließlich ſämt
liche Schuldfragen, ausgenommen die betreffend den Be
trugsfall gegen Moll in Höhe von 1500 Mark, bei welchem
mildernde Umſtände zugebilligt wurden. Der Gerichtshof
verurteilte Major a. D. von Zander zu 300 Mark
Geldſtrafe, welche Strafe als verbüßt erachtet wird,
ſprach die Mitangeklagten Frau v. Zander und Lüttich
frei und beſchloß das Ehepaar von Zander ſofort aus der
Haft zu entlaſſen. Die Koſten des Verfahrens wurden,
ſoweit Freiſprechung erfolgte, der Staatskaſſe auferlegt.

r

Revolte im Gefängnis. Jn dem Gefängnis z. Tarragona brach
unter den 800 Jnſaſſen eine Revolte aus. Durch das Eingreifen einer
Abteilung Soldaten unter der Leitung des Gouverneurs, welcher drohte,
er werde ſchießen laſſen wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. Einigen
Gefangenen gelang es, zu entkommen.

Schwerer Straßenbahnunfall. Nach einer Meldung aus Grenoble,
11. Juli, ſtießen bei dem Badeorte r Sonnabend vormittag zwei
Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen zehn Fahrgäſte und
vier Beamte der Straßenbahn wurden r

Gräfin Marie Goluchowski, die Mutter des öſterreichiſchen Miniſters
des Aeußern Grafen Goluchowski, iſt in der Nacht zum 15. er. auf der
Beſitzung Skala in Galizien

Kein Raubaufall im Eiſenbahnzuge. Die Nachricht über den
Raubanfall im Eiſenbahnzuge bei Letmathe iſt nach amtlichen Feſt
ſtellungen völlig unbegründet.

Seeräuber. Jn der Nacht zum 14. er. wurde der Dampfer
„Sainam“ etwa 50 Meilen von Wutſchau von Seeräubern arg
Hierbei wurden ein engliſcher Miſſionar und ein Chineſe getötet und
der Kapitän des Schiffes ſchwer verwundet. Die Piraten ſind ent
kommen. Ein engliſches Kriegsſchiff mit dem Konſul von Hongkong an
Bord iſt nach dem Schauplatz des Ueberfalls abgegangen.

Diebſtahl an Bord. Auf dem Lloyddampfer Kronprinz Wil-
helm“ ſind nach Meldung des „Hann. Cour.“ während der letzten
Rückfahrt von NewYork nach Bremerhaven einem Ehepaar
Schmuckſachen im Werte von 5000 Mark aus der Kabine ge
ſtohlen worden. Die Frau bemerkte den Dieb, wagte aber nicht,
Lärm zu ſchlagen.

Der Fall Dreyfus. Die Umgebung von Dreyfus ver
ſichert, er werde zunächſt einen Urlaub von mehreren Monaten an
treten und dann um ſeine Penſionierung nachſuchen.
Oberſtleutnant Picquart wird nach einer Provinzſtadt
verſetzt. General Mercier, deſſen Frau eine J iſt,
ſiedelt in aller Stille nach England über, wo er bleibt, bis der
Fall Dreyfus vergeſſen iſt.

Die Mailänder Ausſtellung. Es verlautet, daß Präſident
Fallières anfangs Oktober die Ausſtellung in Mailand beſuchen
und dort mit dem Könige von Italien zuſammentreffen würde.Auch das portugieſiſche Königspaar reiſt anfangs mber zum

Beſuch der Ausſtellung nach Mailand.
Ein Kindesmord aus Verzweiflung. Die 25 Jahre alte Ehe

frau Anna des Eiſendrehers Bruno Berger zu Pankow heiratete
vor fünf Jahren. Aus der Ehe gingen zwei Kinder hervor, die
jetzige vierjährige Martha und der vor einem Jahre geboreue
Walter. Die Ehe war nicht glücklich, es gab öfters häusliche Auf
tritte. Die Ehefrau ſcheint dabei den Kürzeren gezogen zu n,
denn ſie wurde zweimal von Hausbewohnern auf dem Voden
nächtigend getroffen. Vor mehreren Tagen verließ nun Frau
Berger nach einem neuen Streit mit dem Manne unter Mitnahme
ihrer beiden Kinder die Wohnung und begab ſich nach der Heide
in der Umgegend von Wittenau. Dort ſtreifte ſie mit den Kindern

und Wollke dann die Kleinen und ſich ſelbſt täten. Dazuh u ten Her Leine Knahe nahm den ihn
e e en Mund lei cbrann ere darauf. l Nil irrte nun, mit dem dchen
an der Hand und den toten Knaben im Armetragend, tagelang umher, e endlich aufge urhen wurde.
Das Mädchen ſhrie laut, Frau Berger d in einem
jämmerlichen Zuſtande. V
die Frau und die Kinder b

iſchen

ins Rollen, ſauſte die abſchüſſighinab und ſtieß e en P
Rom kam, zuſammen; 95 Perſonen wurden verletzt der Verkehr

Abſicht Kurz vor dem Eintreffen des um Mitter
macht von Herne in Pochum ankommenden ens der en

u e n man dem S rei ere n Zentrale eine Dhnamitpatrone, Werkcr7 aſtoff auf das Gleis gebracht hat, könnte noch ken
n

Proteſtmeeting. Die Bukareſter Studenten vergrſtalteten ein
großes Proteſtmeeting gegen die griechiſchen Greueltaten und die
Morde in Makedonien,

Ezzeſſe in Berlin. In der lag Wagt machte ein Ber
liner Schutzmann, der bei einem großen Exzeß einen Mann ver
haftet hatte, von ſeinem Revolyer Gebrauch, weil er vom Publikum
angegriffen wurde. Ein Exzedent wurde verwundet. Bei
einem Brande in Berlin kam es zu heftigen Zuſammenſtößen
zw chen Wogen und dem Publikum, wobei mehrere Perſonenu vrden

eneralſtreik. Die organiſierten Berliner Glaſer ldem „L.A.“ zufolge den Generalſtreik. ſer veſtloſen
Acht Uhr-Ladenſchluß. Neuntauſend Berliner Ladeninhaber

ſtimmten für den 8 Uhr-Ladenſchluß.
Ueber 100 Perſonen verwundet. Nach einer der „B, Abendp.“

aus London zugehenden elpung hat ein Blitzſchlag, der in Wells
ford in Kangda in einen Ballſaal einſchlug, furchtbare Folgen
gehabt. Es befand ſich eben eine luſtige Tanzgeſellſchaft in demEtabliſſement, als der Blitz durch die elektriſch Leitung in den
Ballſaal fuhr. Ein junges Mädchen, das gerade eine elektriſche
Glocke läutete, wurde auf der Stelle getötet, während zwanzig
andere Perſonen betäubt und ſchwer verletzt zu Boden fielen. Die
Wirkung des Blitzes war ſo gewaltig, d der ganze Bau er
gitterte. Es entſtand eine wilde Panit, und die ſellſchaft eilte
entſetzt den Ausgängen zu. Sie ſtießen, traten ſich gegenſeitig
und rangen miteinander, um möglichſt ſchnell die freie Luft zu er
reichen. Bei dieſer Panik wurden über hundert Perſonen erheblich

Der Eiſenbahnraub im Schnellzuge Berlin-Norderney be
ſchäftigt noch immer die Polizeibehörden, ohne daß bisher der
rätſelhafte Ueberfall aufgeklärt werden konnte. Die Ver-
nehmungen der Reiſenden etwa 20 kommen in Betracht
haben inzwiſchen in Norderney durch den dorthin entſandten Ber
liner Kriminalkommiſſar ſtattgefunden. Auch der mehrfach er
wähnte Herr Fürſtenberg wurde vernommen. Er kann aber
ebenſowenig wie Frau Geheime Finanzrat Nölle eine Be
ſchreibung des Täters geben. Inzwiſchen ein ſehr bemerkens-
werter Umſtand zur Kenntnis der Polizei gelangt. Es meldete ſich
nämlich bei dem Kommiſſar auch eine jetzt in Norderney weilende
Dame, Frau Dr. S. der in der Nacht vom Sonntag, dem 1., zum
Montag, dem 2. Juli, genau an derſelben Stelle zwiſchen Rathenow
und Stendal auch im Norderneyer Schnellzug ein gang ähnlicher
Fall paſſierte. Die Dame fuhr allein in einem Frauenabteil.
Bald nachdem der Zug Rathenow paſſiert hatte, öffnete ſich die
Tür des Aborts, und ein ſchlanker, junger Mann trat in das
Abteil. Er ſah ſich die Dame und ihr Gepäck, ohne ein Wort zu
ſprechen, mit ſichtlichem Jntereſſe an. Frau Dr. S., eine ſehr
energiſche Frau, ſprang auf und trat dem Eindringling mit den
Worten entgegen: „Was wünſchen Sie?“ Der Ma hr zurück,
ſtotterte eine Ausrede und verſchwand wieder in dem AUbort.
Später hörten Reiſende, die im Coupg neben dem Frauenabteil
ſaßen, das Klirren von zerſchlagenem Glas und brachten den d
durch das Notſignal zum Siehen. Der Eindringling war je
inzwiſchen verſchwunden. Jn dem Abort war die Glock der
Deckenlampe zertrümmert. Die Kriminalpolizei bittet nun die
Reiſenden, die ſich in dem bezeichneten Zuge, namentlich auch in
dem Nachbarabteil befanden, ſich baldigſt zu melden.

Liebespein in der Schule. Folgender heitere Vorfall er
eignete ſich in einer Volksſchule des Münſterlandes: Während des
Schulunterrichts fing ein Mädchen plötzlich an zu weinen. Von
der Lehrerin nach der Urſache gefragt, wollte das
Mädchen anfänglich nicht mit einer Antwort 5.
Das Kind hatte nämlich Leibſchmerzen, auf W
ländiſch Platt: „Liefpien“. Es wollte nun jedenfalls der
Lehrerin dieſes Wort ins Hochdeutſche überſetzen, und da das
Mädchen bisher nur plattdeutſch ſprach, kam folgende drollige Ant
wort zutage: „Jch habe Liebespein!“ Darobh natürlich in der

le große Heiterkeit, in die auch die Lehrerin mit ein
immte.

Rvetterberi en
Magdeburg, 16. Juli.Wetterbericht vom 16. Juli, Rorgent 5 h Mit

dem Vorübergange einer tieferen Depreſſion über Nordeuropa
iſt das Barometer in Deutſchland gefallen und das noch im

üdweſten befindliche „Hoch“ wird h e aed ugt.
Damit iſt in Deutſchland vielfach ſtärkere ölkung einge
treten bei etwas auffriſchenden Winden, ſtellenweiſe fällt etwas
Regen. Bald jedoch wird das „Hoch“ wieder ausbreiten
und erneut Rückkehr zu trockener Witterung erfolgen.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juli: Windiges,
etwas kühleres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter ohne
erhebliche Niederſchläge.

Vorausfſichtliches Wetter am 18. Juli Meiſt trockenes,
r heiteres, nachts kühleres, am Tage etwas wärmeres

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Weitervorherſage für den
17. Juli: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, leichte
Regenfälle, Temperatur nicht erheblich geändert

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeine

D. Gewerkſchaft Salzmünde, Kaliwerk in Halle a. S. Die
Arbeiten für das Abteufen des Schachtes ſind in Angriff genommen.
Das Eiſenbahnprojekt hat im Prinzip die Genehmigung der Königlichen
Eiſenbahndirektion gefunden. Herſtellung des Schienen ſoll
noch im Laufe des Herbſtes erfolgen, wodurch bei der Heranſchaffung
der Maſchinenteile und Baumaterialien r re iſſe

über der r g mit Geſpann erzielt
ndlungen wegen Abführung der beim Abteufen erſchloſſenen Waſſer

ſind in günſtiger Weiſe zu Ende geführt. Mit den Bohrungen Langen
bogen und Langenbogen I wurden hochprozentige Karnallitlager in
ſeltener Mächtigkeit und mit der Bohrung Salzmünde II ein vorzüg
liches Hartſalzlager durchbohrt.

n

Berliner Vörſe. Zum Börſenhandel ſind unterv. dzen t zugelaſſen 1. 10 000 000 Lei auf den Inhaber

utende en der Banca enerale Romanag inBukareſt, e Stück r 1850 Lei (Nr. 1-—8000). Als Um
rechnungskurs wird 0,80 für 1 Lei feſtgeſetzt. 2. 60 000 000
5 S 48 480 000 r 4 nd Sterling gleich3 200 000 K. 336 Königlich Schwediſche Staats
er n nicht konvertierbar und nicht rückzahlbar
vor dem 1. Auguſt 1916. Vom 1. Auguſt 1916 ab kann die An
leihe zurü werden erfolgter dreimonatlicher
Kündigung ſeiten des en ReichsſchuldenKomptoirs.

m Aktien gune Ueber die Generalne die Terrainperwerfung iſt die
7

W n b t. Es wurde mitgeteilterung mo n unmdaß von der 596 Meter-Geſenfſohle u as Kali durch Querſchläge

n angefahren ſei. Die Preſſe war zu der Verſammlung nicht
ugelaſſen.

F. In dem Kaliwerk Aſſe iſt das Waſſer neben dem ver
mauerten Stollen durchgebrochen, Die erſte und die zweite Sohle
W w. Boaſſer Der Schacht iſt verlaſſen. Der Pferdebeſtand

urde gerettet.
Heldburg. Aktiengeſellſchaft für Berghau, Die Situationau e i e e e Verwaltung ſteht

auf dem Standpunkt, daß die Sümpfungsgarbeiten auf dem alten
Schacht Oelsburg einen pflichtgemäßen Verſuch darſtellen, für den auch
bei den jetzigen erneuten S Vier gtelen die beſtmöglichſten techniſchen
Maßnahmen zu prüfen ſind, ehe die Entſcheidung zum Bau des neuenSchachtes fällt. Eine irgendwie ausſchig eben Bedeutung für die

prt en eeleghatt ſteht dem ingen oder Nichtgelingen
leſen Sümpfungsverſuche reinen zu. Weſentlich er eldbürg ſind

ee laut „B. B.-C,“ ſehr befriedigenden Berichte üher den Forigang
der AuſſWluherde en auf Friſchglück ſowie auf Desdemona.y, Der Meuſelwitzer Kohlenmartt hat ſich zwar nach be

endetem Ausſtande raſch wieder belebt, aber der flotte Geſchäfts
gang, der zuvor derr te, läßt noch immer auf ſich warten. Wenn
auch nach dem amtlichen Ausweis von den 38 rgnwurg ſchen
Förderanlagen im Jüni mehr als die doppelte Menge Kohlen
zutage gebracht und mehr als dreimal ſo viel Briketts hergeſtellt
worden ſind wie im Mai, ſo ſteht die Fördermenge des Juni hinter
der im letzten Rekord vom Januar erzielten doch noch üm 52 000
Tonnen zurück, und der Januarrekord der Brikettfabriken über
ragt die Menge der im Juni erzeugten Briketts noch um faſt
7000 Tonnen. Auch der Verſand mit der Bahn läßt noch zu
wünſchen übrig, da nachweislich im Juni 15 000 Tonnen weniger
verfrachtet worden ſind als im Juni 1905. Die Scharte, die der
Ausſtand der Meuſelwitzer Kohleninduſtrie geſchlagen hat, käßt
ſich eben nicht ſo leicht wieder auswetzen, wenn auch im Juni 1906
rund 13 000 Tonnen Kohlen mehr gefördert und faſt 7000
Tonnen Briketts mehr hergeſtellt worden ſind als im Juni 1905.
nsgeſamt wurden im Juni 186 476 Tonnen Kohlen gefördert,

41 498 Tonnen Briketts erzeugt und 11 859 Tonnen Kohlenziegel
fertiggeſtellt.

—y, Harbker Kohlenwerke. Die Geſellſchaft vereinnahmte
im Geſchäftsjahr 1905,//06 für Kohlen und Briketts 1 134 077
(1 796 103 Dagegen erforderten Betriebs- und Handlungs-
unkoſten 830 828 C (1 549 295 Zinſen 53 441 (65 328
Mark) und Abſchreibungen 180 890 (141 295 Einſchließz-
lich 1778 (774 Nebeneinnahmen und Vortrag aus dem
Vorjahre ergibt ſich ein Reingewinn von 70 695 C (44 107
aus dem eine Dividende von 2 (134 96) verteilt wird.

—ry. Gewerkſchaft Cimbria in Hannover. Jn der außer-
ordentlichen Generalverſammlung wurde beſchloſſen, eine Zubußze
von 100 auf jeden Kux zu bewilligen, und wird die erſte Rate
mit 30 C für jeden Kux zum 30. Juli eingefordert. Gleichzeitig
teilt der Vorſtand mit, daß die beiden Bohrungen eine Teufe von
204 Meter bezw. 152 Meter erreicht haben und ſich noch unver-
ändert im Tertiärton befinden.

Die Verwaltung der Straßenbahn Hannover teilt auf
Anfrage mit, daß bei fortdauernden gleich günſtigen Ergebniſſen
in nicht zu ferner Zeit an die Verteilung einer, wenn auch an
fangs kleinen, Dividende gedacht werden kann.

Die Verwaltung der Maſchinen und Armaturenfabrik
vorm. H. Breuer u. Co. in a. M. berichtet, daß im erſten
Semeſter 1906 von der Geſellſchaft Waren im Werte von zirka
2 177 000 (gegen ca. 1 800 000 fakturiert worden ſind.
Noch zu erledigende Aufträge liegen vor ca. 1805 000 (gegen
ca. 641 000 vom 1. Juli 1905), und ſeit dem 1. Juli er.
ſind weitere Beſtellungen im Werte von ca. 200 000 einge
gangen. Auch die Preiſe haben ſich etwas gebeſſert, mithin hofft
die Verwaltung, mindeſtens ein gleich hohes Erträgnis wie im
Vorjahre in Ausſicht ſtellen zu dürfen. Zwecks Vermehrung der
Betriebsmittel ſoll einer auf den 17. September cr. einzube
rufenden Generalverſammlung die Ausgabe von 700 000 e neuer
Aktien vorgeſchlagen werden.

Der Jntereſſengemeinſchaft oberſchleſiſcher Gruben,
welcher die Gräflich otſchſche, die Gräflich Balleſtremſche
Verwaltung und die Oberſchleſiſche EiſenbahnBedarfsAktien
geſellſchaft angehören, iſt am 15. er. mit Gültigkeit vom 1. Januar
1907, die A. Vorſigſche Berg und Hüttenverwaltung, deren
Gruben mit denen der Gräflich Balleſtremſchen und Gräflich
Schaffgotſchſchen Verwaltung markſcheiden, beigetreten.

Ueber die Lage am Kohlenmarkt ſchreibt die „Köln.
Ztig.“: Die Eiſenbahnverwaltung ſammelt ganz ungewöhnliche
Kohlenborräte an und liebäugelt auch offenkundig mit dem Ge
danken eines Kohlenkaufs in England. Es bleibt zunächſt unklar,
wie ſich unter dieſen Umſtänden die Lage am Kohlenmarkte ge
ſtalten wird, wie insbeſondere die Maßnahmen der Eiſenbahn
verwaltung auf die Preisbewegung einwirken werden, die bisher
in verhältnismäßig ruhigen Bahnen gehalten iſt, aber leicht ſehr
ſcharf nach oben getrieben werden kann, zumal es an Anhängern
weiterer entſchiedener Preiserhöhungen durchaus nicht fehlt. Es
iſt daher begreiflich, wenn die kohlenverbrauchende Jnduſtrie, ſoweit
ſie nicht über eigene Brennſtoffe verfügt, dem herannahenden
Herbſte mit einer gewiſſen Beſorgnis entgegenſieht.

Verſtaatlichung der italieniſchen Bahnen. Der Senat
erteilte die Genehmigung zu den zum Zwecke des Rückkaufs der

und zur a ſWWudet War der eie zugunſten der ſüdlichen Provinzen von der Kammer
beſchloſſenen Maknahmen,

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. Juli.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

jr; eheMdler-4 elcberg Akten. eh e i 86 W h ra800 8600 e
e. 7350 7460 athell 5900 5060Liem Arnes e e 7706 7596 Rräge III V le 92 94
er 928 L 9700 k III 2 d 95 979Centram pilicht. e 1050 Moltkerhball 250 3250 63200 Nau-Bleicherede 1169

eutsche Kall- Aktien 1539166 ſeradogroner Roſi- Aülien,
Deutschland. 4625 46 Koſne 1129 1159kinigkeit 6200 6300 Herddausener Kali-Aktien,

u u wen ue all. l-Sonderthauzen 1 0 Weimar 8325
Grotsherzog von Sachen 7300 (Curtav Adel) 300 400
Güntherzdeil 4400 4450 3876 3725Hannov. Kali- Aktien 09090 1660 1675Hansa-Silberb 2375 2425 WHattorf-Artien 6590679

Tendenz: leicht befestigt

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.

Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, mit Kahn Nr. 1233,
r iſcher, im Anhang, ſind von Hamburg mit Stüchgut hier
eingetroffen.
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Konkursſachen, Kahlungdeinſtellungen
Handelsgeſellſchaft L. Schiedt Söhne in Weißenfels.

d n für die Provinz Sachſen
ericht aus den Landwirtſchaftskammern für die ProTer das Herzogtum u i erzielte Getreidepreiſe

am 16., Ju
Preis fo 100 Kilog ramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk Mk. 2
an

Wanzleben a 16,00 7Aſchersleben, St. 17,00--17,70) 15,80--16,30 S 17,40-18,00 20,00--24 00
Halberſtadt Stadt r h 16,00--30,00Torgau 16,50— 17,00 15,60--16 10 15,75-1Saweinit S 16,69 16,00 1 h 26,00 38,00
Zerbſt 16,20--16,40 S S 16,00-—20,00Deſſau 16,80--17,00) 16,00 2Saalkreis 16,20--17,30 15,80--16,30 14,00--14,30 17,00 17,30
Merſeburg, Stadt 16,49 17,60 15,50 16,60 14,00--17,60 16,00--320,00 20,00 24,00

do. Land 17,00 16 45 n 18,00 2Weißenfels, Stadt 16,40--17,90 16,00--16,86 13,00-18.00 16,00--18, 00

c üg 18.00 16. 60 1 l o uSangerhauſen /50-18, „00--18, S 20 20 ean einer 16,80--17,20 16,00-—-16, 40 S
17,5058Mansf. Seekreis 16,804Ballenſtedt 16,00-—-18,00 165,00-—-17,00 15,76--17,26 16,00--17.50 17,00--16,60

Bernburg e 16,25-—17,50 a n S
Löthen z 17,20 „40 S hErfurt 16,50--18,00 16,00 17,60 16,00--18,00 17,50--10,00 20, 00- 24,00

72 ſt Hod 18,00 17,00 S 5 2Grafſchaft Hohdenſtein 15,00-—17,50 15,00--17,10 14,00--16,00 16,00--18,00 18,00--24,00

Weißenſee 17,40 16,80 16,40 16,60 22,00
Bemerkungen: 11120 kg, 2 350 kg, 3 1000 az frei Mühle,

100 da frei Mühle,

Trockenſchnitzel.
Halle a, S., 16. Juli. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 14. Juli 1906.
Hamburg 10,45 (oko amburg 10,75 A. Februar
Magdeburg 10,65 A. agdeburg 10,95 ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,70 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, h e ger Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.Naggerodulie excl. 759 Rend. Tendenz ruhig

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Bem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.

Rahzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juli 16,706, 16,80B. Oktober 16,966, 17,058.S e je e Oktober Dezember 17,056G, 17,108,
September 16,806G, 16,00B. Tendenz ruhig.
Hamburg, 16. Juli, (Eigener Drahthbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt, (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juli 16,75. Dezember 17,10.
Auguſt 16,765. März 17,45. Tendenz ruhig.
Oktober 17,05., Mai 17,60.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 16. Juli, Die Kaufluſt für Getreide war bei gutem
Wetter nur ſchwach. Sie hat indeſſen bei meiſt feſten Berichten
und v igem Angebot im Lieferungshandel für Weizen und
Roggen die weiter etwas erhöhten Forderungen bewilligen müſſen,
Hafer gleichfalls etwas feſter gehalten. Auch für greifbares Getreide helle Nachfrage die Oberhand. Rüböl beſſerte ſich merklich

im Preiſe bei beſſeren Umſädvn.

Weizen per Juli 182,00 Sept. 177,50 Dez. 179,75
Roggen per Juli 157,50 Sept. 155,25 Dez. 157,25

a er per Juli 161,00 September 151,25
a i s per Juli 131,00 September 130,50

Rüböl per Oktober 55,40 Dezember 55,40

Börſe von Berlin vom 16. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete abgeſchwächt unter Ausfall von 25 erſten

Kursnotizen. Der Verkehr iſt auf einem toten Punkte angelangt
infolge des Fehlens jeglicher Beteiligung ſowohl innerhalb des
eigenen Kreiſes, als auch aus dem von auswärts. Auf die vor
liegenden Meldungen aus Rußland ſetzten Ruſſen von 1902 um
0,40 Prozent niedriger ein. Ruſſenbank unverändert. n eBanken abbröckelnd. J Fondsmarkt 3prozentige Reichsan Liße

preishaltend, 87,75. ternationale Fonds umſatzlos. Bahnen
ſtill und gegen vorgeſtern wenig verändert. Prinz Heinrich Bahn
44 Prozent niedriger, Warſchau Wiener desgleichen. Der Montan-
aktienmarkt war nicht einheitlich. DeutſchLuxemburger 124 Proz.,
Dortmunder ca. 1 Prozent und Harpener 5 Prozent niedriger.
Gelſenkirchen dagegen 54 Prozent beſſer. Schiffahrtsaktien ziem
lich behauptet. weiteren Verlaufe ſchwächten ſich Hamburger
Paketfahrt ab, ntanwerte waren gegen den erſten Kursſtand
kaum verändert. In den übrigen Märkten herrſchte äußerſte
Ruhe. Tägl. Geld 316 Prozent. Der Uebergang in die zweite
Börſenſtunde zeigte Schwankungen im Montanaktienmarkte bei
Rückgang in Kohlenaktien. Rheinſtahl 1 Prozent niedriger. Bei
Berichtsabgan
beſſer. Privatdiskont 316 Prozent.

e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Juſi, 2 Uhr nachmittags.
er aus führliohe Kurszettel erscheint EKRilsenbahn- Akten.

in der Früh-Ausgabe-
deufsche Tiend. 0.-0. II. 50

Weechsel-Kurse. e en reren 97,7600
31 0 e u II III Wenn AnAuivatcimiurt n 177Amsterdam Kurt Kktrische Haochdahn e 8Brüssel u r 1 Grosse Berliner Straßenbahn 186,0060

ſtalien u Franzosen ulf.Kopenhagen e III a v Lombarden ult, e e e e e e 34,50
London r r Canada-Pazific abg. 1568,40NMew-ork vista e e e e u Gotthardbahn deParis Kkurr italien. Meridionalbahn [168,00Schweit e 22 e e un v O. Mittelmeerbahn e e 93,50Pafersburg Luxemb. Prinz Heinrichhahn 144, 50
Wien u Westsirilianische EisenbahnRio de Janeiro x e s2 Eisenbahn Obligationen.

e 490 Nordhausen-Wernigerode,
Myere an o a20 nis üchewerden ſote wer 420.7 Eisenbahn-Prioritäten.

j 2e222 8 30 TT Te i in. n. r m rknglische d re 2046 3 2 Dux- Prager 81.0068franzögiche do. 5140 Legferr. Gold Pr. 100,20Hollösndizcho da. 169 15 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.
ſehen 81'45 wang. Dombrowo Pr. 86,25derkertathieche 85,70 Heskau R)äsar Pr. 82,700
Rurzische re 21450 en er 62282 70 allkav awelke 8 2 3 Aneizler 108 2000. r e 2898228 IIPeutsehe Anleihen. 79 90 al gischs an. a a
52 9 Deutsche Reichs- Anleihe 909,600 o. elmeer Pr.z ob do, do. neue 3 90 Port. kisenb- Obl. 1886. 89,76
39 do. d. 87,90 4,02 9 Süd fal. kir, Obl. 72,503 90 do. d. o. 87,80 4 90 ortb.-Pat. Pr. Lien.33 2 Preutitthe Staaſs- Anleihe 09,60b d 4 S. louſs u. S. Fr. Ref. 1951. 83.80
352 do. do. 77 n Sehiffahrts-Aktien,
3 do. do. an. 87.75392 Bal. An. 1904 unk. 12 983 Hamb. -Amerik. Pakett, 1657,00bB
45 u n es z J Norddeutscher Lloyd 124,70
392 960 98,25 e

447 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 un e los vo ſerſſra iirt. erf. e
a Hamd S W Berſiner Handelsgesellschaft 168, 90d0
wer n e 80 do hypoſt. hank Uf. B. 164.26d6306 achuiche Se üerbe Fern u. Die Rark 137263 96 Nheinpr.3-7 10,12-17 24.27259 97 50 Darmstädfer Bank Markst. 188.75

a el i 2720 Dez:auar landes-Bank Ietr e 1o1,60 hinenlo- Rennen In
Halles 1800 1 2 en. on er t. les don32 9 o. 1866, 1852 h n490 Magdeburger 1801, unconv. 1910 10250 leipehter e 174 2500

o do. 1875--190 98 100 e e III 64 Wersetatn 19001 u 102006 Hesdeburger Benterein BI. 76
u T urg an 102,00 do. Privatbank [I118,100zu3 r n u.. 97,200 iiteldeutsche Kredit-Bank 121, 0000
z212 n ur 66 /1900 conv. ſationaldant für Deutschland. 127, 00b0

Wer u Üöenert. üredit-Anniat uit. 200. 900070 ormser Stadt- An e e e e e e Soreußische Boden-Kredit-BankPtandbriefe. I do. nhal kotas n e
9 S eichsbankz ganten r 98 2006 Buszizche Bank k. aumw. Handel 185, 90

z u. 87 o Mäeſnche dent 134.60b049 Sichäische landsch. Pfabr. A. Schaatfhaus. Bankverein 157,60b0
3 do o v 10 Slesischer Bankverein 1656,2608 90 o. (0. 86,60 Wieder Bankverein IIIIIIIIIIIIIII 1309,76

Ausländische Staatspapiere. Brauerei -Aktien.
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allgemeiner Stand unberändert. Hanſaaktien

ſehie Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Erfurt, 16. Juli, Heute ſind hier ſämtliche Tiſchler
und Holzarbeiter wegen Lohnſtreitigkeiten in den Aus
ſtand getreten.

Kiel, 16. Juli. Die aktive Schlachtflotte iſt
heute vormittag zu der diesjährigen Uebungsreiſe, die nach
den nordiſchen Gewäſſern führt, ausgelaufen. Das zweite

chwader fährt um Skagen, während das erſte Geſchwader
das Gros der Aufklärungsſchiffe ſowie die Schul Tor

pedobootsFlottille durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal ge
gangen ſind.

Breslau, 16, Juli. Jm Oberlaufe der Oder iſt infolge
ſtarker Regengüſſe im OQuellgebiet erneut Hochwaſſer
eingetreten. Jn Ratibor iſt der Waſſerſtand heute 5,55 m
gegen 4,18 m am Sonnabend.

Breslau, 16. Juli. Der Verteidiger des Majors
v. Zander, Juſtizrat Mamroth, will ſich bei der Verurteilung
ſeines Klienten zu 300 Mk. Geldſtrafe nicht beruhigen,
ſondern Reviſion beim Reichsgericht anmelden.

Bozen, 16. Juli. Jn den beiden letzten Tagen ſind in
den hochgelegenen Alpenſchutzhütten, beſonders in den Ziller-
taler Alpen, viele Touriſten eingeſchneit ge-
weſen. Heute iſt wieder ſchönes Wetter eingetreten.

Plauen (Vogtl.), 16. Juli. Jn Dürnberg bei Hof i. B.
hat dem „Vogtl. Anz.“ zufolge ein Lehrer eingeſtanden,
am 27. Juni an einem 11 Jahre alten Schulkinde im Schul-
hauſe einen Luſtmord verübt und die Leiche des Kindes
in den Ofen geworfen zu haben.

Nürnberg, 16. Juli. Ein am 28. Juni von hier nach
Stuttgart aufgegebenes, als unbeſtellbar zurückgekommenes
Poſtpaket wurde jetzt amtlich geöffnet. Der Jnhalt war die
Leiche eines männlichen erdroſſelten Kindes.

Paris, 16. Juli. (Zur Dreyfus-Affäre.)
Jaursès ſchreibt in der „Humanité“, das Urteil des
Kaſſationshofes ſei insbeſondere für die republikaniſchen
Offiziere eine wahre Erlöſung geweſen. Jahrelang hätten
ſie die Verachtung und die herausfordernden Anmaßungen
einer durch den ihr innewohnenden Korpsgeiſt fanatiſchen
Geſellſchaft ertragen, ſowie die Verherrlichung der Generale
Mercrier, Gonſe uſw. erdulden müſſen. Jetzt beſäßen die
republikaniſchen Offiziere eine große moraliſche Kraft und
könnten beruhigt an der Neugeſtaltung des republikaniſchen
Geiſtes in der Armee arbeiten. Die republikaniſche und
n ſozialiſtiſche Partei hätten die Pflicht, ſie darin zu unter-
tützen.

Paris, 16. Juli. Den Blättern wird aus Rom ge-
meldet, daß die außerordentliche Kongregation
für kirchliche Angelegenheiten den Bericht des
Monſignore Gasparri gebilligt und ihn dem Papſt überreicht
habe. Es heißt, daß die Kardinäle der Kongregation zwar
nicht die Anſicht geäußert haben, daß das Trennungsgeſetz
anzunehmen ſei, daß ſie aber entſchieden den Gedanken ab-
gelehnt hätten, dem franzöſiſchen Episkopate offene Auf-
lehnung gegen das Geſetz zu empfehlen. Der Papſt dürfte
denſelben Standpunkt einnehmen. Er wird vermutlich
ſeinen Einſpruch gegen das Geſetz nicht zurückziehen, aber
auch nicht zum Kampfe dagegen treiben.

Paris, 16. Juli. Dem „Journal“ wird aus Havre
gemeldet, daß am 4. Juli ein Matroſe an der Peſt
verſtorben ſei. Der Fall ſei geheim gehalten worden,
und dank den energiſchen Desinfektionsmaßregeln ſeien
weitere Fälle bis jetzt nicht vorgekommen.

Petersburg, 15. Juli. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Aus vielen Städten der Gegend
des Schwarzen und des Kaſpiſchen Meeres laufen Meldungen
über ſtarke Regengüſſe ein, die beſonders in Kertſch
große Verheerungen angerichtet haben. Die Straßen ſind
überſchwenrmt, Dämme und Brücken fortgeſpült worden.

Petersburg, 16. Juli. Nach einer Meldung aus Grodno
im Kreiſe Bjeloſtok iſt dort die ſibiriſche Peſt ausge
brochen.

Niſchni-Nowgorod, 16. Juli. (Meldung der Peters-
burger Telegraphen-Agentur.) Ein Großfeuer in der
Nähe der Meſſe hat 285 Häuſer eingeäſchert. Auf der
Meſſe gerieten mehrere Depots ſowie die armeniſche Kirche
in Brand.

Baku, 15. Juli. Meldung der Petersburger Tele-
graphen-Agentur.) Anarchiſten verbreiten eine Prokla-
mation, in der ſie die Arbeiter auffordern, die Sprache
der Kugeln und Bomben zu reden. Die Proklamationen
tragen die Aufſchrift: „Rotes Hundert.“ Die Stadt iſt völlig
terroriſiert. Die Polizei verſagt den Dienſt und verlangt
die Beihilfe von Militärpatrouillen.

Saigon, 16. Juli. Das aus der Camran-Bucht hier
angekommene japaniſche Geſchwader ging nordwärts weiter
und wird, wie vermutet wird, den Weg der Flotte des
Admirals Roſchdjeſtwenski nehmen.

Suez, 16. Juli. Der Dampfer „Kronprinz“ der
deutſchen Oſtafrika-Linie mit den Reichstagsabgeordneten an
Bord iſt geſtern von hier weitergegangen.

London, 16. Juli. Alfred Beit, der Chef der
Firma Werner Beit Co., iſt heute früh geſtorben

New-York, 16. Juli. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Ein Telegramm aus San Salvador meldet: Am
Sonnabend griff die Armee von Salvador die quate-
malaniſche bei Plabanar an. Die Guatemalaner verloren
2000 Mann an Toten, Verwundeten und Gefangenen. Auch
eine zweite guatemalaniſche Armee wurde zurückgeſchlagen
Der Präſident Bouilla von Honduras telegraphierte,
Honduras habe nicht den Krieg erklärt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Jm Sommer iſt nichts geſünder und er
friſchender als friſche Früchte und MondaminMilch-
Flammert.

Als Erſatz für ſchwerere Speiſen ſind dieſe
28 Mondamin-Gerichte in der Hitze erfriſchend wie wohl

ſchmeckend, und ſie bieten eine ideale Nahrung für
Kinder, eine geſunde Nachſpeiſe für Große.

„Mondamin“ al zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.
(6669)

mm—24n- und Verkanr von Neripapieren, ERinlösovg von Con eng, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, ſecn 7 tent- u. Wechsgel- Verkehr ete.



Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. [35
Doppelflinten, Cal. 16 od. 12

Kruppstahlläufe
Birsch- und Soheibenbüchsen 50
Selbstspanner- Revierhüchsen „„60
Repetier-Büohsen Mod. 88 85

v „„98/1900 145in Cal. 6, 65, 7, 8, 9 mm
Mantelgeschoss,
mit Fernrohr mehr 95 u. 135

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7 sohüss. M. 40,00

Taschenrevolver, Bulldog“ mit
Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sehr zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büohs. f. Knab. N.
Luftgewehr mit Stahl-

laut M. 9,50 u. II,50emptiehlt 19771

Walter Uhlig,
vorm. R. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

29
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Baugenoſſenſchaft
Salingerhaus zu Halle a. S.,

e. G. m. b. H.
Die GeneralVerſammlung

findet am Sonnabend, den
28. Juli 1906, nachmittags
4 Uhr im Salingerhauſe,
Laurentiusſtraße 13, ſtatt.

Tagesordnung:
1. Bericht und Rechnungslegung

des Vorſtandes für das ſechſte
Geſchäftsjahr.

2. Erklärung des Aufſichtsrates
über die Rechnungsprüfung und
das Ergebnis der Reviſion.

3. Genehmigung des Rechnungs-
abſchluſſes, ſowie Entlaſtung des
Vorſtandes und Aufſichtsrates
durch die Generalverſammlung.

4. Verſchiedenes.
Die Bilanz, ſowie die Jahres

rechnung über das Geſchäftsjahr
1905/06 liegen vom 18. Juli d. Js.
ab im Salingerhauſe zur Einſicht
der Genoſſen aus. Zur General-
verſammlung ladet alle Mit-
glieder ein [9825Der Vorſtand.

Galetsohky. Hause.
Darlehn auf Möbel, Wirtſchaft

uſw. gibt Selbſtgeber ohne unnötige
Vorauszahlung Vnger, Berlin,
Gubenerſtraße 46. Rückporto.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1810 betr. die offene Handels
geſellſchaft Halleſche Bahn-
bedarfsgeſellſchaft Kaprolatis,
Wienrich &Blüher in Halle a. S.
iſt heute eingetragen worden Der
Kaufmann Alfred Kaprolatis
in Halle a. S. iſt aus der Geſell
ſchaft ausgeſchieden.

Halle a. S., den 12. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.Die Erd, Maurer-, Asphalt
und Steinmetzarbeiten zur Er-
bauung eines Uebernachtungsge-
bäudes auf Bahnhof Halle ſollen
öffentlich vergeben werden. An-
gebotformulare können gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 2,60 Mk. (nicht in
Briefmarken) von der unter
zeichneten Betriebsinſpektion be-
zogen werden, wo auch die Bau
zeichnungen während der Bureau
ſtunden einzuſehen ſind. Die Bau-
zeichnungen werden auch für den
Betrag von 5340 Mk. abgegeben.
Die verſchloſſenen und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Sonnabend,
den 28. d. Mts., vormittags 11 Uhr
bei der Betriebsinſpektion 2 Halle
einzureichen. Die Oeffnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart
etwa erſchienener Bieter. [9824

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle a. S., den 14. Juli 1906.

Königl. Eiſenbahn-Betriebs-
inſpektion 2.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Brauereibeſitzers
Peter Madſen in Döllnitz iſt zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Sermi auf

den 10. Auguſt 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 9. Juli 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Mechanikers
Eduard Kramer zu Halle a. S.
ſoll die Schlußverteilung ſtatt
finden. Dazu ſind 1389,75 Mk.
verfügbar, wovon noch die Ge-
richts und Verwaltungskoſten zu
decken ſind. Zu berückſichtigen
ſind die nicht bevorrechtigten
Konkursforderungen von 7045,14
Mark. Das Schlußverzeichnis
liegt in der Gerichtsſchreiberei 7
des Königlichen Amtsgerichts hier,
Zimmer 43, aus.

Halle a. S., den 13. Juli 1906.
Max Knoche, Konkursverwalter.

3 an SelbſtkäuferRitte r gut zu verkaufen.
Ueber 150 ba in der goldenen Aue,
beſter Boden, alter, geſchichtlich
intereſſanter Beſitz, maſſiv. Schloß
mit großem Park, noch mehrere
Jahre verpachtet. Anfragen unter
Z. C. 934 befördert die Exped.
dieſer Zeitung. [9080

Verkaufe preiswert m. br. Stute,
1 74 gut geritten, eignet ſich vor g.als Jnſpektor- od. Verivolterpfer

Zu erfragen Zenkerſtraße 6, I. I.

Walter Uhlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Teſching, s mw, gedämpfterKnall, Länge

74 cm, eingeſchoſſen 6,00 Mk.
ebenſo, 90 cm lang, s mm 7,50

001 6 e 9Lauf zum Aufklappen 8,50
e e 90 cm,6 der 9 mm 10,50Lauf zum Aufklappen 105 em,

6 oder 9 wm 13,50Warnant- Teſchin Ia. 11,50
dasſelbe mitPiſtolenſchaftund

Riemenbügel
Warnant-Teſching, ff. ge

zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
1,50 Mk., 100 Kugelpatronen, 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.,
100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

3,20 Mk.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit-

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſende gratis und frei. [9772

im Grundstück in Wittenberg

in nächſter Nähe des neu zu er-
bauenden Amtsgerichts, woſelbſt
Reſtaurant eingerichtet und ver
größert werden kann, iſt ander
weitig zu verpachten oder zu
verkaufen. Näheres [9717

Lindenſtrafie 36, part.
X Herrscharſtliches Haus
X ſofort oder 1. Okt. zu kaufen
X geſucht. Nur Afferten mit ge
X nauer Angabe über Preis,

Mietseinnahme werden berück
ſichtigt. Off. unt. B. g. 7801 an
Rudolf Mosse, Halle.

Wagen- Verkauf.
1 4zöll. Leiterwagen, 1 Breagk,

1halbverdeckter Kutſchwagen, alles
in tadelloſem Zuſtande, preiswert
zu verkaufen. Näheres Haus-
diener Gaſthof „Grüner Hof“,
Halle a. S. Telephon 257.

Gebrauchten [9694
rAlbion u. Adriaucebinde

verkauft billigſt
R. Kreissler, Zörbig.

Ein paar Hannov.
Arbritspferde,
braune Wallachen,
Gjähr., 1,78 groß,

direkt aus der Arbeit, ſtehen preis
wert zum Verkauf Halle a. S.,
Gaſthof grüner Hof. Tel. 257.

Erſtklaſſige
Oxfordſhire-down-

ſowie [9534WerinoFleiſchſchaf
Jährlingsböcke hat abzugeben

Domäne Weddegaſt
bei Klein-Paſchleben, Anhalt.

Ferner Piun

auunternehmerBZeuberörden

etriebhe aller Art
verwenden mit Vorteil und
Ersparnis an Zeit und Gold

auzüge
aulokomotiven

Arthur Koppel

A. Gr.
Leipzig. Georgiring 19,

Telephon 1550.

Dold- I. Lleinbabnen

Georg Otto Schneider.
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

H. RMeinicke. Chemnit,

o o o Wilhelmpliatz 7. 5000

Pabrik Berlin NW.,
gechornstein Brückenallee7

r Düsseldork,ban, Klosterstr, 94.
Dampfbessel-

einmauer- Wien o Moskau

Ung. New ork.

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirklich reelle e verkäuflicher

hiesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe

Betriebe, Zins-, Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teilhaber-
gesuche jeder Art linden Sie in meiner
reich haltigen Okffertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kkoestenlos zusende. Bin kein
Agent, nehme von keiner geite pwovietg

CeiprigE. Kommen nacht. Chomackirchhoti7,1.

Stück Fahrräder kauft10 Herm. Schindler, Ahrmather,

Kl. Ulrichſtr. 35. [9831

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Perlangte Perſonen.

Inspektor-Gesuch.
Für 3500 Mrg. gr. Domäne mit

Zuckerfabrik und Brennerei suche
erfahrenen, tüchtigen, selbständigen

OeKonomie Inspektor
für sehr gute Stelle. [9817

Meld. mit r erbittet sofort
j tellenvermittler,Wilhelm beal, Kleine Ulrichstr. l.

Inh. des prinzl. hess. Diploms

4 Stük Bullen
zur Zucht u. Maſt, 5—8 Zentner
chwer, verkauft [981

Rittergut Bieſen b. Zſchortau.

Vom Dienstag, den 17. er. ab ſteht wieder ein ſehr
großer Transport gllerbeſter hochtragender

und neumilchender

TKühe mit Kälbern
preiswert bei mir zum Verkauf.

fifforling, rege
F Sr

(9816

0 Händler 2c. V

in Herr,geh wo wohnh. ſofort geſucht zum
erkauf von Zigarren an Wirte,

ergüt. ev. 250 Mk.
pro Monat oder hohe Proviſion.
A. Rieck Co., Hamburg.

Auf einer größeren Domäne
Anhalts wird zum 1. Sept. cr. ein

tüchtiger Perwalter
zu t, welcher in allen Zweigen

er Landwirtſchaft erfahren ſein
muß. Meldungen ſind unter An-

abe der Gehaltsanſprüche undVefugung von Zeugnisabſchriften

unter Chiffre Z. V. 970 an die
Exped. d. Ztg. zu richten. [9756

J Irnte-Voilo on Juto
per Schock 60 Stück 22 Pf.

Drute-Pline e e 3
Wasserdichte Schober- Decken

10 Meter lang u. 10 Meter breit à 143
u. 162 M. Dieselben rund
10 Meter Durchmessoer [29 u. (44 M.

F. A. FI,530. Beim med. 20h. T.- Adr. Lewin, Berlin, Rosenstr. I9.

Vortretor-Gesuoh,
Bedeutende, leiſtungsfähige

Gelatine-Fabrik ſucht gut ein-
eführten Vertreter gegen hohe
roviſion. Off. u. N. P. 1365 an

Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.
unger Mann, der bereits in

gleichem oder ähnlichem Geſchäft
tätig war, wird fürKontor u. Anßenbetrieb

baldigſt geſucht.
Kalkwerk Heldrungen.

Tüchtiger Mann
zum 1. Aug. 1906 für den techniſch.
Betrieb meiner Loofah u. Frottier-
warenfabrik geſucht. Jntelligente
Perſonen können ſich in kurzer Zeit
ohne Vorkenntniſſe in den Betrieb
einarbeiten. Bewerbungen nebſt
Zeugnisabſchriften an die [9812
Deutſche Loofahwarenfabrik,
Halle a. S., Kronprinzenſtr. 54.

ne
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näb.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.
10-2 IIkä können Perſonen mit

deutlicher Handſchrift
im Hauſe nebenbei verdienen.
Herfordia-Verlag, Herford 4hb.

Ein PVerwalter,
ca. 23 Jahre alt, für ein Ritter-
S von 2500 Mrg. in der Provinz

achſen, dem nur Ia. Referenzen
zur Seite ſtehen und der nur in
intenſiven Rübenwirtſchaften aus
gebildet iſt, wird zum 1. Oktober cr.
geſucht. Meld. unter Z. u. 969
an die Exped. d. Ztg. [9756

Ein Verwalter
mit guten Zeugniſſen findet
Stellung am 15. September cr.

Freiherrlich von Werthern'“ſche
Gutsverwaltung

Oberinſpektor Schmidt, Cölleda.

Polontär-Verwalter,
älteren Landwirtsſohn, ſucht ſofort,
Viehzucht und viel Gründüngung
am Platze A. Northe,

Rittergut Oſteroda
b. Herzberg (Elſter), Prov. Sachſen.

Junger Mann
als Wirtſchafts Eleve, Land
wirtsſohn, auf größeres Rittergut
zum 1. September geſucht. Off.
unt. Z. c. 974 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (9827

Geſucht zum 1. Oktober junger
verheirateter

Kutſcher,
welcher ſervieren kann.

Strandes,
Klepzig bei Köthen (Anhalt).

Wirtſchafterin-Geſuch. Für den
ſpäteren Haushalt meiner Tochter in
CEuſtrena b. Bernburg ſuche ich zum
1. Oktober d. Js. eine in der feinen
Küche u. Federviehzucht erfahrene
Wirtſchafterin. Milch g. z. Molkerei,
Leutebeköſt. n. vorh. Bew. woll. ſich
unt. Beifüg. d. Abſchr. i. Zeugn. od.ſonſt Enpf u. Ang. d. Gehaltsanſpr.

melden unt. Adreſſe: Frau Amtsrat
Saeuberlich, Gröbzig (Anh.). [9658

ginee Mamſelljüngere
ſucht für 15. Auguſt od. 1. Sept.

Frau Sachsse,
Naundorf bei Eilenburg.

Zum 1. Oktober ſuche ich eine
perfekte, zuverläſſige, nicht zu junge

Köchin,
die etwas Hausarbeit zu über-
nehmen hat, gegen hohen Lohn.

Frau Geheimrat Riedel,
Advokatenweg 36. [9823

MWamſellGeſuch.

Suche zum ſofortigen Antritt
eine fleißige Mamſell, die Kenntnis
in bürgerlicher Küche, Milchwirt-
ſchaft Milch geht nach Erfurt
und Federviehzucht hat. Anfangs-
gehalt 300 Mk. Familienanſchluß.

Frau Else Schlüter,
Rittergut Elxleben (Schwarz-

burg-Rudolſtadt). [9826
Jn Milchwirtſchaft, feiner Küche

u. Hühnerzucht perf. Wirtſchafts
mamſell auf Rittergut nächſte
Nähe Leipzigs per ſofort geſucht.
Offert. unt. K. 12725 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Leipzig.

Jabanz für Vorsicherungs-Dachleute!

Die umfangreiche, ſehr einträgliche

GeneralAgentur Halle a. S.
erſtklaſſiger Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft ſoll

vergeben werden.
Vorzügliche Konkurrenz- Einrichtungen

Brauchbare Organiſation!
Wertvolle Verträge?!

Bewerber mit Beziehungen zu den erſten Kreiſen
wollen nähere Mitteilungen unter L. E. 1072 Heinr.
Eiüsler, Berlin SW. 19 niederlegen. 9679

Die größte Auswahl an guten
Stellungen f. Landwirtſchafterinn.
u. Lernende, Kochmamſells, Köchin.,
Jungfern, Stubenmädch., Mädchen
f. Küche u. Haus, Hausmädchen für
Güter bei höchſtem Lohn hat ſtets
Frau Marle Wantzlöhen, Stellenver-
mittlerin, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Okt. oder früher
eine mit guten Zeugniſſen verſehene

Mamſell.
(Milch geht zur Molkerei.) Off. u.
Z. u. 965 an die Exp. d. Ztg.

Perſonen-Angebote.

i 21 J. alt, ev.,Rechmungsführer, ahnt zit

der landw. Buchführung ſowie den
Amts u. Gutsvorſtehergeſchäften
vertraut, ſucht zum 1. 10. 06
Stellung. Gefl. Angebote erbittet
Rathmann, Gr.-Turſe bei
Rukoſchin (Weſtpr.) [9800

Hausdame.
Geb. Fräul., ev., Anf. 30er, a. gut.

Fam., wirtſch. tücht., 6 J. i. letzter
Stellung, ſucht 1. 10. paſſenden
Wirkungskreis a. Hausdame zur
Führ. e. Haush., w. Hausfrau fehlt.
Gutshaush. od. Außenwirthſch. n.
ausgeſchl. Gefl. Off. unt. Z. d. 975
an die Exped. d. Ztg. erb. [9837

Ein j. geb. Mädch., 25 J., ſucht
Stelle zum 1. Okt. in Halle a. S.
am liebſten bei Kindern und zur
Hülfe d. Hausfrau. Offerten unt.
E. M. 100 poſtlagernd Merſeburg a. S.

18jähr. Mädchen aus beſſerer
Familie, in Handarbeit erf., w.
Stellung als Stütze bei älterem
Ehepaar oder Dame. Offert. unt.
H. 85 poſtl. Haſſenhauſen. (Thür.)

Vermietungen.
Magdeburgerſtr. 36, J.

X gegenüber den Kliniken, 6 Zim.,
X Zubeh., Gas, Badeeinrichtung,
X 1. Oktober zu vermieten.
Näheres parterre. (9533
Lafontainestr. 34,
10 St., Küche, Mädchenk., Speiſek.,
Bad, reichl. Zub., 1600 Mk., 1. Okt.
Näh. Gr. Steinſtr. 19, Priv.
Bureau. [9731J

Deutsehe Reiehsfechtehule,

Verband Halle a. S.--Thüringen,
Protektor:

der Königliche Regierungs
Präſident Freiherr v. d. Recke.

Anläßlich der Veranſtaltung
unſeres Sommerfeſtes auf der
Peißnitz am 2. Juli er. iſt uns
von einer Anzahl hieſiger Firmen
in liebenswürdiger Weiſe wertvolle
Hilfe gewährt worden. Wir ſprechen
ihnen, ſowie allen, die zum Ge
lingen des Feſtes tätig waren, im
Namen unſerer Schützlinge unſeren
wärmſten Dank aus. Herzlich
danken wir auch der Bürgerſchaft
für das durch Teilnahme an der
Feſtlichkeit zum Ausdruck gebrachte
Wohlwollen gegenüber unſeren
Beſtrebungen.

Nach dem Verlauf des Feſtes
glauben wir auch weiter der Opfer-
freudigkeit unſerer Mitbürger
gewiß ſein zu dürfen, um unſer
hohes Ziel rin einesReichswaiſenhauſes zu Halle a. S.

bald erreichen zu können. Der
erzielte Reinertrag in Höhe von
1147,80 Mk. kommt ausſchließlich
unſeren lokalwohltätigen Be-
ſtrebungen zu gute.

Halle a. S., d. 12. Juli 1906.
Der Verbands- Vorſtand.

Verreisebis 15. August.
Dr. H. Böttger, a.
Es vertreten mich die Herren;
Dr. Clemens, Zinksgartenstr. 11,
Dr. Hornemann, Reilstr. 1,
Dr. Köhn, Kl. Steinstr. 5, II.

Von der Reise
zur ü c. 9811

Dr. Hornemann.
Für Töchter wiſſenChale ar. un häusl. u.

geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Fran Prof. Lohmann.

Familiennaſriſen

TodesAnzeige.
Am 14. Juli 5 Uhr ſtarb

im Alter von 77 Jahren 4 Mon.
unſere liebe, gute Mutter,
Schwieger und Großmutter die
Ww. Wilhelmine W öller
geb. Papst an Altersſchwäche.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin, Halle a. S.
Familie WIK.

9814

Verlobt: Frl. Paula Aſperger
mit Hrn. Fabrikbeſitzer Auguſt
Witte (Leipzig-- Maſſerhammer
b. Oelze i. Thür. Frl. Melanie
Turnau mit Hrn. Leutnant Otto
Mießnex (Hagen--Magdeburg).
Frl. Margot von Wallenberg
mit Hrn. Leutnant Carl von
Wallenberg-Pachaly (Breslau).
Fräul. Martha Burckhardt mit
Hrn. Dr. phil. Alfred Salzmann
(Kayna--Dresden). Frl. Mar-
garete Wiegmann mit Herrn
Bankbeamten Richard Schreyer
(Zeitz--Berlin). Frl. Eliſabeth
Oehlmann mit Hrn. Lehrer
Emil Nicolaus (Aſchersleben-
Weinberge). Frl. Anna Hientzſch
mit Hrn. Bäckermeiſter Robert
Pulſt (Eilenburg--Rawitſch).

Verehelicht: Hr. Hauptlehrer
Bernhard Hammer mit Frl.
Selma Hentſch (Eisleben
Keuſchberg). Hr. Dr. med. Rud
Seele mit Frl. Eliſabeth Winſel-
mann (Krefeld). Hr. Oberlehrer
Dr. phil. Karl Wildhagen mit
Frl. Margarete Eſſigke (Leipzig.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Finanzaſſeſſor Hans Ritterſtaedt
(Dresden). Hrn. Dr. Fritz
Zickermann (Wilmersdorf). Hrn.
Dr. Paul Witte (Poſen).
Eine Tochter: Hrn. Leutn.
Steinbeck (L.-Gohlis). Hrn. Rich.
Schneider (Stötteritz). Hrn. Otto
Nehring (Biere). Hrn. Tele
graphen Jngenieur Dreisbach
(Emden). Hrn. Landrat Dr.
Karl Heſſe (Charlottenburg).

Geſtorben: Hr. Paſtor Emil
Rübeſame (Wolkramshauſen),
Hr. Friedrich von Papen-
Koeningen (Werl). Hr. Land
gerichtspräſident a. D. Julius
Frey (Dresden). Hr. Bäcker
meiſter Heinrich Balzer (Witten
berg). Hr. Landwirt Hermann
Gebhardt (Brücken). Hr. Land-
wirt Aug. Oppermann (Groß-
Werther). Hr. Geh. Regierungs
rat Trierenberg (Breslau). Hr.
Hauptm. v. Tiegerſtröm(Anklam).
Frau Johanna Weber geb. Eck
ſtein (Bitterfeld). Frau Emma
Kärſten geb. Koch (Altenwed-
dingen). Freifrau Johanna von
Gemmingen geb. von Gerzsdorff
Berlin). Frau Johanne Kein-
dorff geb. Fricke (Magdeburg).
Frl. Ottilie von Rohr (Pots-
dam). Frau Marie von Wallen-
bergPachaly geb. von Plüskow
(Thiergarten, Kr. Wohlau).

im 37. Lebensjahre.

mittags um 4

TodesAnzeige.
Heute früh 4 Uhr entſchlief nach langem ſchweren Leiden

meine älteſte Tochter, unſere gute Schweſter

Louise
Halle a. S., den 15. Juli 1906.

L. Horsochke und Kinder.Die Seerdiging findet am Mittwoch, den 18. Juli, nach
hr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 327 der Halleſchen Zeitung 17. Juli 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Löberitz, 15. Juli. (Beſitzwechſel.) Nachdem in

jüngſter Zeit zwei der hieſigen Gaſthöfe („Zur Weintraube“ und
„Zur Sonne“) verkauft wurden, hat jetzt der Landwirt Auguſt
Schröter das Wilhelm Schmidtſche Gut, der Gutsbeſitzer
E. Uhlmann die Gebäude des Auguſt Schröterſchen Gutes,
der Zimmermann Blaue das Freitagſche (früher Jänickeſche)
Gut, ſämtlich in Grötz wohnhaft, und der Gutsbeſitzer R. Krauſe
in Rodigkau das Schwalenbergſche Gut daſelbſt durch Kauf er
worben.

g. Beundorf (Saalkr.), 15. Juli. (Vom Tode ge
rettet.) Unmittelbar an der Straße verſuchte ein aus einem
Nachbarorte ſtammender Arbeiter an einem Baume ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende zu machen. Schon war der Kopf durch
die Schleife geſteckt, als Leute hinzukamen und den Lebensmüden
abſchnitten; der bereits Bewußtloſe konnte wieder ins Leben zurück
gerufen werden.

Hettſtedt, 15. Juli. (Delegiertentag des
Feuerwehr verbandes der beiden Mansfelder
Kreiſe.) Jn unſerer feſtlich geſchmückten Stadt fand heute der
Delegiertentag des Feuerwehrverbandes ſtatt, mit dem zugleich die
Feier des 25jährigen Beſtehens der hieſigen Freiwilligen Feuer-
wehr verbunden war. Der Delegiertentag wurde vormittags
10 Uhr im „Ratskeller“ durch den Vorſitzenden des Kreis
verbandes Wichmann-Helbra mit Begrüßungsworten eröffnet.
An den Verhandlungen nahmen u. a. die Herren Landeshauptmann
Bartels, Bürgermeiſter Hopmann-Hettſtedt, ſowie Ver
treter der ſtädtiſchen Kollegien teil. Vertreten waren 16 Wehren,
die dem Verband angehören und 5 andere Wehren. Herr Geh.
Oberregierungsrat Landeshauptmann Bartels betonte in ſeiner
Anſprache das Jntereſſe, das er von jeher der Feuerwehr entgegen
gebracht und wünſcht für den Feſttag alles Glück. Bürgermeiſter
Hopmann heißt die Gäſte im Namen der Stadt willkommen.
Alsdann wurde das Programm zum Verbandstag in Erdeborn,
der am 26. Auguſt ſtattfindet, genehmigt. Als Ort für den Ver
bandstag im Jahre 1907 wurde Walbeck beſtimmt. Der Verbands
tag für den Regierungsbezirk wird am 11. und 12. Auguſt d. Js.
im benachbarten Mansfeld abgehalten. Nach der Sitzung wurde
von der Hettſtedter Freiwilligen Feuerwehr auf dem Marktplatz
eine Schul und Angriffsübung abgehalten. Nachmittags 3 Uhr
erfolgte der Feſtzug durch die Stadt nach dem Marktplatz, wo
Bürgermeiſter Hopmann eine längere Rede hielt und im Namen der
Stadt den 7 Mitbegründern der Wehr, die ihr heute noch ange
hören, Erinnerungsmedaillen und Ehrendiplome überreichte.
Der Verbandsvorſitzende überreichte den Jubilaren die Litze für
25jährige Dienſtzeit. Die Städte-Feuerſozietät ſtiftete der Hett
ſtedter Wehr 200 Mk. in Gold.

z Vom Eichsfelde, 15. Juli. (Die Waſſerkataſtrophe.)
Für die Ueberſchwemmten auf dem Obereichsfelde erläßt jetzt auch der
Landrat des Landkreiſes Mühlhauſen einen Aufruf zur Linderung der
Not der durch die Waſſerkataſtrophe am härteſten Betroffenen. Der
von dem verheerenden Unwetter angerichtete Schaden läßt ſich erſt jetzt,
nachdem überall die Aufräumungsarbeiten begonnen haben, einiger-
maßen überſehen. Von der neugebauten Brücke in Bickenriede ſind nur
das Eiſengeſtell und die dieſes ſtützende Mauer ſtehen geblieben. Jn
Anrode ſind der Waſſerkataſtrophe alle drei Brücken zum Opfer gefallen,
was einen Schaden von ca. 50 000 Mk. verurſacht hat. Das Kloſtergut
Anrode kann nur noch vom Bahnhof Küllſtedt aus erreicht werden.

(O Liebenwerda, 15. Juli. (Als ein Schwindler)fchlimmſter
Sorte entpuppte ſich ein junger Mann, der aus der Chemnitzer Gegend
zugereiſt war, um angeblich die Grünewalder Schneidemühle zu kaufen.
Ohne jegliche Geldmittel nahm er die Gaſtfreundſchaft des Mühlenbeſitzers

in Anſpruch, um ſich angeblich mit den Geſchäftsverhältniſſen näher
vertraut zu machen. Dabei wußte er ſeinem Gaſtgeber und einer Reihe
anderer Perſonen Geldbeträge und Waren abzulocken. Noch rechtzeitig
konnte er verhaftet werden.

5 Ouerfurt, 15. Juli. (Städtiſches. Beſitzwechſel.)
Jn der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung wurden eingeführt und
verpflichtet die Stadtverordneten Kaufmann Zſchiegner, Kaufmann
Schulze, Tiſchlermeiſter Schumann, und als Stadtverordnetenvorſteher
an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Berger der Juſtizrat Nitka gewählt.
Stellvertreter desſelben iſt Buchdruckereibeſitzr P. Vogt. Das
F. Schneidewindſche Hausgrundſtück am Markte hier iſt im Subhaſtations
termine für die Summe von 18900 Mk. in den Beſitz des Kauf-
manns Fritſche zu Halle a. S. zurückgegangen. Der Gutsbeſitzer
Schurig in Spielberg hat das K. Liſchkeſche Gut in Liederſtedt käuflich
erworben.

Freyburg a. U., 15. Juli. (Hochwaſſer, Stand der
Gurkenfelder). Bei der Unſlrnt iſt Hochwaſſer eingetreten, ſodaß
das Werk der hieſigen Holzſchleiferei zum Stillſtand gekommen iſt.Der Surkendau iſt für die hieſige Gegend von Wichtigkeit. Leider zeigen

die Pflanzen, die jetzt teils blühen, teils Früchte angeſetzt haben, infolge
der heftigen Niederſchläge und kalten Nächte nur teilweiſe, nämlich auf
Boden mit ſandiger Unterlage, einen günſtigen Stand.

W. Ohrdruf, 15. Juli. (Ankauf des Schloßgutes.) Die
Stadtverordnetenverſammlung hat beſchloſſen, den Reſt des Schloßgutes
anzukaufen und den Stadtrat ermächtigt, auf Grund der Vorverhand
lungen wegen Minderung des Kaufpreiſes und der Vertragsbedingungen
nochmals mit dem Fürſten von Hohenlohe in Unterhandlung zu treten.

W. Erfurt, 15. Juli. (Die Mißſtändeinden Bäckereien).
Freitag nachmittag beſchäftigte ſich eine Verſammlung der Bäckerinnung
mit dem Berichte des Kreisphyſikus Dr. med. Heydloff in Erfurt über
die Reviſion der hieſigen Bäckereien. Die in dieſem Bericht gerügten
Mißſtände wurden zum Teil als in Wirklichkeit nicht vorhanden be
zeichnet und zum Teil als übertrieben dargeſtellt. Die auf die elf
geſtellten Fragen von der Bäckerinnung gegebene Antwort ſoll der
Polizeiverwaltung und der Königlichen Regierung übermittelt werden.

Magdeburg, 15. Juli. (Ober präſident Frei-
herr von Wilmowski) iſt geſtern abend mit Gemahlin
hier eingetroffen und hat die Amtsgeſchäfte übernommen. Der
bisherige Oberpräſident Exzellenz von Boetticher iſt nach
Naumburg übergeſiedelt.

Magdeburg, 15. Juli (Ueber die militäriſche
Beſtrafung eines Rechtsanwalt s) bei einer Kontroll
Verſammlung, worüber wir bereits berichteten, bringt die „Magdeb.
Ztg.“ jetzt ausführlichere Mitteilungen, die anſcheinend aus amt-
licher Quelle ſtammen. Sie beſtätigen im allgemeinen den bisher
bekannt gewordenen Sachverhalt und heben hervor, daß von
militäriſcher Seite durchaus korrekt verfahren ſei.
Unmittelbar nach dem Kommando „Stillgeſtanden!“ und nachdem
der betreffende Kontroll-Offizier, weil er eben Erſatzreſerviſten vor
ſich wußte, noch beſonders erklärt hatte, daß ſich nach dieſem Kom-
mando niemand rühren dürfe, zog der Rechtsanwalt das Taſchen-
tuch hervor und wiſchte ſich die Naſe. Ohne jede Erregung ver-
fügte der Offizier an den Feldwebel, den Namen des Mannes feſt
zuſtellen, und verhängte dann gemäß S 92 M.-St.-G.B.
24 Stunden Arreſt. Hierbei nahm er von vornherein Rückſicht auf
das ErſatzreſerveVerhältnis des Beſtraften, da ſonſt 3 Tage
hätten verhängt werden müſſen. Wenn der Rechtsanwalt ſich
hinterher auch mit ſtarkem Schnupfen entſchuldigte, ſo widerſprach,
wie das Blatt meint, doch die Aufhebung der Strafe dem mili-
täriſchen Prinzip, da ſie vollkommen zu Recht verhängt war. Dem
Beſtraften wurde Strafaufſchub und die Wahl bewilligt, wann er
die 24 Stunden abſitzen wollte. Er hat ſich dann beſchwert, aber
einen falſchen Beſchwerdeweg eingeſchlagen, obwohl darüber bei den
Kontroll Verſammlungen hinreichende Belehrung erteilt wird.
Daraufhin wurde er von der Diviſion mit 48 Stunden Arreſt be
ſtraft. Ob die Abfaſſung der Beſchwerde noch Anlaß zu weiterem
Vorgehen geben wird, ſteht noch nicht feſt. Es ſei, wie weiter be
merkt wird, vollſtändig geſetzmäßig verfahren worden die Tat-
ſache, daß der Rechtsanwalt den gebildeten Ständen angehört,

hätte unmöglich als Strafmilderung angeſehen werden können, da
die zur KontrollVerſammlung eingezogenen Mannſchaften alle
gleich behandelt würden. Der KontrollOffizier, ein Hauptmann,
hätte durchaus vorſchriftsmäßig gehandelt. Er werde ſeit dem er
wähnten Zwiſchenfall fortgeſetzt mit den niederträchtigſten und
gemeinſten Karten uſtvw. beläſtigt.

L. C. Thale a. H., 15. Juli. (Die Einweihung der
neuen Kirche.) Unſer durch ſeine herrliche Lage ausgezeichnetes
Harzſtädtchen geht am 19. d. Mts. einer bedeutungsvollen Feier entgegen.
Mit Recht bezeichnet man den Eingang ins Bodetal als einen der
ſchönſten Punkte Deutſchlands, und beſonders an Sonn und Feſttagen
ſuchen viele Tauſende Erholung und Erfriſchung in unſeren ſchönen
Bergen. Aber ein Schmuck fehlte doch dem nahen Oberdorf Thale in
den Augen treuer Chriſten, nämlich eine Kirche, würdig der ſie um
gebenden großartigen Schöpfung Gottes, ein Verſammlungsort für die zu
bildende neue Kirchengemeinde und gleichzeitig auch für die ſonntäglichen
Reiſenden, bevor dieſe ſich den Freuden an der Natur hingeben. Der
evwangeliſch-kirchliche Hilfsverein hat nun in dem der Staats
bahnverwaltung gehörigen Park, unterſtützt durch ſtaatliche wie kirchliche
Mittel und reiche Gaben vieler Donatoren eine ſehr ſchöne und würdige
Kirche erbaut, die am 19. feierlich geweiht und ihrem Zweck übergeben
werden ſoll. Leider hat ſich die Erwartung, daß unſere Kaiſerin, die
hohe Protektorin dieſes Kirchbaues, an der Weihe teilnehmen würde,
nicht erfüllt. Bereits am 18. nachmittags wird der Provinzialverein
des evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins ſich zu einer Generalverſammlung
im Hotel „Ritter Bodo“ vereinigen und vorausſichtlich am 19. ein
Familienabend die feſtlichen Veranſtaltungen beſchließen.

Zerbſt, 15. Juli. Großfeuer. Jn Steutz ſteh die
Maisſtärkefabrik ſeit heute morgen in Brand.

W. Eiſenberg, 15. Juli. (Todesfall.) Jm Alter von
90 Jahren iſt hier der Sanitätsrat Dr. Julius Roſt, Ehrendoktor
der Univerſität Jena, geſtorben.

W. Altenburg, 15. Juli. (Der Herzog) iſt geſtern zu einer
mehrwöchigen Badekur nach Bad Gaſtein abgereiſt.

W. Saalfeld, 15. Juli. (Vergiftet.) Nach dem Genuß von
Tollkirſchen iſt im benachbarten Garndorf ein Kind geſtorben, ein zweites
Kind iſt dem Tode nahe.

Pößneck, 15. Juli. (Bierpreis-Erhöhung. Gegen
die Sozialdemokratie.) Die Vereinigung hieſiger Brauerei
beſitzer hat beſchloſſen, ab 15., Juli den Preis für den Hektoliter Lager
bier um 1 Mk. zu erhöhen. Nach einem Vortrag des Wanderredners
Reinhardt aus Berlin bildete ſich hier eine Ortsgruppe des „Reichs-
verbandes gegen die Sozialdemokratie.“

W. Jena, 15. Juli. (Weltverkehr.) Ein von Nürnberg aus
geſtellter Antrag, die über Leipzig-Hof verkehrenden BerlinNeapel-
Expreßzüge I 16 und 17 über die Saalbahn (Jena, Probſtzella,
Nürnberg) zu führen, iſt von der Generaldirektion der bayeriſchen Eiſen
bahnen abgelehnt worden, dagegen hat dieſe zugeſagt, daß die ſeit
1. Mai über die Saalbahn verkehrenden D-Züge 45 und 46 auch im
Winter-Fahrplan beibehalten werden ſollen.

W. Bad Liebenſtein, 15. Juli. (Hoher Beſuch.) Prinz und
Prinzeſſin Wilhelm von Sachſen-Weimar, Prinzeſſin Sophie und Prinz
Ernſt von Sachſen-Weimar, Prinz und Prinzeſſin Leopold von Yſenburg
ſind heute hier eingetroffen.

h ä ä aWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Bonn gemeldet wird,

iſt der a. o. Profeſſor für Kirchengeſchichte in der evangeliſchtheologiſchen
Fakultät der dortigen Univerſität Lic. theol. Dr. phil. Heinrich
Böhmer zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden.
Profeſſor Dr. theol. Auguſt Bludau, Ordinarius der Exegeſe des
Neuen Teſtaments an der Univerſität Münſter i. W., hat den Ruf
in gleicher Eigenſchaft nach Straßburg i. E. als Nachfolger von
Prof. Dr. Aloys Schaefer abgelehnt. Der ordentliche Profeſſor und
Direktor der pſychiatriſchen Klinik der Univerſität Freiburg i. Br.
Dr. wed. Alfred Hoche iſt zum Geheimen Hofrat ernannt worden.

Ernannt wurde der bisherige a. o. Profeſſor der klaſſiſchen Philo-
logie in Münſter i. W. Dr. phil. Karl Hoſius zum ordentlichen
Profeſſor an der Univerſität Greifswald an Stelle von Profeſſor
Dr. Wilhelm Kroll. Der Profeſſor an der Königl. preußiſchen Forſt
akademie zu Eberswalde Forſtmeiſter Dr. Martin iſt als
ordentlicher Profeſſor für Forſtwiſſenſchaſt an die Königl. ſächſiſche Forſt
akademie in Tharandt berufen worden. Jn Bonn iſt am 13. ds.
der frühere a. o. Profeſſor für Zahnheilkunde an der Univerſität Jena
Dr. med. Adolf Witz el im 59. Lebensjahre geſtorben. Wie wir
erfahren, iſt dem Privatdozenten für Chirurgie und erſten kliniſchen
Aſſiſtenzarzt bei Prof. Czerny an der chirurgiſchen Klinik der Univerſität
Heidelberg Dr. med. Friedrich Völcker der Titel außerordent-
licher Profeſſor verliehen worden. Dem a. v. Profeſſor für Zoologie
an der Gießener Univerſität Dr. Franz Wagner Ritter
von Kremsthal iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem heſſiſchen
Staatsdienſte erteilt worden. v. Wagner folgt im Herbſt d. Js. einer
Berufung an die Grazer Univerſität.

Der 14. internationale Kongreß für Hygiene und Demo
graphie findet vom 23.--29. September 1907 in Berlin ſtatt. Das
Organiſationskomitee hat die Vorarbeiten ſoweit gefördert, daß die Ein
ladungen demnächſt ergehen werden. Die Arbeiten des Kongreſſes,
welcher vorausſichtlich im Reichstagsgebäude tagen wird, werden in acht
Sektioneu erledigt werden Sektion 1: Hygieniſche Mikrobiologie und
Paraſitologie Sektion 2: Ernährungshygiene und hygieniſche Phyſio
logie; Sektion 3; Hygiene des Kindesalters und der Schule Sektion 4:
Berufshygiene und Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen Sektion 5:
Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten und Fürſorge für Kranke
Sektion 64: Wohnungshygiene und Hygiene der Ortſchaften, Sektion 6b:
Hygiene des Verkehrsweſens Sektion 7: Militärhygiene, Kolonial und
Schiffshygiene Sektion 8: Demographie. Die Organiſation einer mit
dem Kongreß verbundenen wiſſenſchaftlichen Ausſtellung hat Geheimer
Medizinalrat Prof. Dr. Rubner, Berlin, übernommen.

Göttingen, 15. Juli. Der König Wilhelm von
Württemberg, der zur Zeit ſeines Studiums an unſerer Hoch
ſchule Konkneipant des Korps „VBrementia“ war, hat dieſem Korps
eine größere Anzahl prächtiger Geweihe als Geſchenk überwieſen. Sie
haben im Veſtibul des Korpshauſes ihren Platz erhalten. Die frühere
Burſchenſchaft „Hannovera“ (Grüne Hannoveraner), die feit mehr als
zehn Jahren ſuspendiert geweſen iſt, hat ſich jetzt wieder aufgetan.
»7 Eröffnung der allgemeinen photographiſchen Ausſtellung in
Berlin. Die Eröffnung der vom „Verein zur Förderung der Photo
graphie E. V. zu Berlin“ veranſtalteten allgemeinen photographiſchen
Ausſtellung hat am Sonntag mittag 12 Uhr im großen Saale des Ab
geordnetenhauſes ſtattgefunden. Der Herzog Adolph Friedrich
von Mecklenburg, der Vorſitzende des Ehrenausſchuſſes der Aus
ſtellung, wohnte dem Eröffnungsakte bei.

Aus Anlaß der Feier des 300. Geburtstages Rembrandts
iſt in Amſterdam eine Ausſtellung von Gemälden zeitgenöſſiſcher
Maler veranſtaltet und am 15 er. eröffnet worden

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Webemeiſter Michael Hohlbein zu Mühl-

hauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Kontoriſten Louis
Bleibaum zu Nordhauſen die Rettungsmedaille am Bande. Die
Erlaubnis zunt Tragen des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Kgl. ſächſiſchen
AlbrechtsOrdens wurde erteilt: dem EiſenbahnBau und Betriebs
inſpektor Michaelis, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Magdeburg
der dem Herzoglich SachſenErneſtiſchen Hausorden angereihten Verdienſt
medaille in Gold dem Eiſenbahnzugführer Crahé zu Saalfeld der
demſelben Orden angereihten Verdienſtmedaille in Silber: dem Eiſenbahn
ſtationsaſpiranten Ponſel zu Neuſtadt bei Koburg. Ernannt iſt
der Regierungs und Schulrat Friedrich von Werder in Magde-

burg zum Provinzialſchulrat derſelbe iſt dem Provinzialſchulkollegium
in Magdeburg überwieſen worden, der Regierungsaſſeſſor Schrader
in Merſeburg zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirks
ausſchuſſes in Merſeburg. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind auf
genommen die Gerichtsaſſeſſoren Fügner bei dem Amtsgericht in
Mühlhauſen i. Th. und Eulenberg bei dem Amtsgericht in Schkeuditz

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten.

I. Beberbeck-Rennen. Preis 4000 Mk.
W. Hieſtrichs „Hildegard“ (O'Connor). 2. Herren C. v. Lang-
Puchhof und A. v. Schmieders „Liaujang“. 3. Königl. Hauptgeſt.
Graditz' „Laubfroſch“. Tot.: Sieg 51: 10. Platz 26, 22, 38 20.
II. Oſtbahn-Handicap. Preis 4000 Mk. Diſt. 2000 w. 1. Hrn.
Felix Simons „Waffenſchmied“ (Brown). 2. Hrn. Dr. Lemckes
„Juſtizrat“. 3. Mr. Rays „Jkara“. Tot.: Sieg 26: 10. Platz 26,
30, 72: 20. III. Großer Preis von Berlin. 50000 Mk.
Diſt. 2200 m. 1. Hrn. Weinbergs „Feſtino“ (O'Connor).
2. Hrn. H. Strubes „Derby Cup“. 3. Hrn. Felix Simons „Domino“.
Tot.: 10: 10. Platz 20, 20: 20. IV. Aſche-Rennen. Preis

Sonntag, 15. Juli.
Diſt. 1200 m. 1. Hrn.

4000 Mk. Diſt. 1000 m. 1. Hrn. R. Haniels „Pallanza“
(Aylin). 2. Hrn. Weindergs „Jnira“. 3, Hrn. A, v. Schmieders
„Danae“. Tot.: Sieg 279: 10. Platz: 74, 26, 36 20, V. Morgen
ſtern-Handicap. Preis 4000 Mk. Diſt. 1800 m. 1. Hrn. Graf
E. Treubergs „Verliebt“ (Korb). 2. Hrn. T. Morrows „Tarbouſch“.
3. Hrn. H. Strubes „Cato II“. Tot.: Sieg 64: 10. Platz 38, 35,
51: 20. VI. Aſpirant-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1000 m.
1. Hrn. Graf Bernſtorff-Gyldenſteens „Grimbart“ (Cuda). 2. Mr.
F. Solloways „Lizzi“. 3. Hrn. H. v. Treskows „Laſſiete“. Tot.:
Sieg 908: 10. Platz 294, 204, 204: 20. VII. Hymenageus-
Rennen. Staatspreis 4000 Mk. Diſt. 1600 m. 1. Königl, Haupt-
geſtüt Graditz' „Leopard“ (Korb). 2. Hrn. Frhrn. Ed. v. Oppen-
heims „Hasdrubal“. 3. Hrn. Dr. J. v. Bleichröders „Jaſon“. Tot.:
Sieg 13: 10. Platz: 20, 26:20.

A Deſſau, 15. Juli. Vom Rennen.) Am 22. Juli,
nachmittags 3 Uhr, findet das diesjährige Meeting des Anhalt.
Reitervereins zu Deſſau auf der Braunſchen Lache ſtatt. Ausge-
zeichneter Sport ſteht in Ausſicht, da für die ſieben Rennen bereits
über 100 Nennungen eingegangen ſind. Die Rennen finden dies-
mal auf einem anderen Platz ſtatt, doch iſt die Braunſche Lache
mit der elektriſchen Bahn, die einen Minuntenverkehr einrichtet, in
kurzer Zeit zu erreichen.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: W. Reinert aus

Nieder-Markersdorf, Haßbach aus Schloß Birglau, B. Lüttich aus
Esperſtedt. Dr. phil. F. Sander aus Heinrichſtein. Ltn. Röhl, Privatiere
Martha Krüger, beide aus Berlin. Senator Fagot, Jng. Saillard,
beide aus Paris. Dr. phil. Bitgen aus Wormeln b. Warburg. Buch-
händler C. Finghol aus Schwerin. Dr. R. Rück aus Hamburg. Gagel-
mann aus Leipzig. L. Fiſcher aus Würzburg. J. Blank u. Fam. aus
Chemnitz. O. Mehlau, R. Drügg, beide aus Aachen. A. Neumann
aus Frankfurt. Kaufleute: P. Hartmann u. Gem., Werner u. Gem.,
A. Quenſell u. Sohn, H. Meyer, ſämtlich aus Berlin, Roß aus Paris.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Durchlaucht Prinz zu
BentheimSteinfurt. Baron v. Stael-Holſtein, Stadtrat E. Engmann
u. Gem., E. Stangen u. Fam., Geh. Finanzrat A. Seelmann, Frhr.
v. Berkheim, O. v. Grunelius, ſämtlich aus Berlin. Generalarzt und
Sanitätsinſp. Villaret aus Frankfurt a. M. Studenten v. Winter-
feld, Frhr. v. Rheinbaben, beide aus Leipzig, v. Scharffenberg aus
Bonn. Rentier W. Saunders aus Boſton (N.-S.-A.). v. Knebel-
Doeberitz aus Leipzig. Rittergutsbeſ. F. Heppner aus Oſtrowo. Dir.
Platz Hubert u. Gem. aus Hannover. Dr. Oppenheim u. Fam, aus
New-York. Eiſenbahnſchuldir. W. Lange aus Adrianopel. Rentier
Hoyguenda n. Gem. u. Schweſter aus Leipzig. Kaufleute C. Fritz aus
TempelhofBerlin, O. Eichholz, Salinger, beide aus Berlin, L. Heß
berg aus Nürnberg, Homberger aus Wiesbaden, J. Schaefer aus
Schierſtein, R. Pilling aus Zeitz, T. Bär aus Köln, M. Salzer aus
Nürnberg.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus).
Fam. aus Hettſtedt, Looſe aus Eroßmühlingen. Geh. Rechnungsrat
Hartung aus Berlin. Hauptmann Franz u. Gem, aus Bitſch. Ltn.
Nietſche u. Gem. aus Dresden. Kgl. Oberlehrer Dr. Raebel aus
Reichenbach i, Schl. Frau Verlagsbuchhändler Schettler u. Frl. Tochter
aus Cöthen. Familie Mitzlaff aus Greifswald. Lehrerinnen: Frl.
Schmidt aus Wiesbaden, Frl. Gerhardi aus Bieleſeld. Frl. Vaupel
aus Schmalkalden. Frl. Rabe, Frl. Dümmel, beide aus Friedenau
Berlin. Kand. d. h. Lehramts Jung aus Eisleben. Architekt Land
mann aus Magdeburg. Referendar Kramer aus Halle a. S. Jnſp.
Müller, Sekretär Sens, beide aus Deſſau. Kaufleute Sparr u. Gem.
aus Schwiebus, Tiecke aus Aachen, Biſetzki aus Offenbach a. M., Kofahl

aus Mühlheim, Arnold aus Frankfurt a. M., Borſche, Neumann,
Schlichtinger, Krauſe, ſämtlich aus Berlin, Dünes aus Weſel..

Paſtoren Günzel u.

Schluß des redaktionellen Teils.),

r SteR rung
gesunde u.

da renKirderr.
Das Nathſenden von

abonnierken Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich
Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner
Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Aken a. E. Stadt-Anleihe-
scheine I. Ausgabe von 1889.

Verlosung am 18. Mai 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Buchst. A. à 500 25 40 43
117 218 243 2565 260 281 304.

Buchst. B. à 200 26 31 47 51
67 76 88 131 336 370.

2) Aken-Rosenburger
409Deichverband-Anleſhesch.

V. Ausgabe von [885.
Verlosung am 7. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Buchst. A. à 1000 84 90 104
105 128 138 154 165 172 186.

Buchst. B. à 500 22 42 67 73
75 131 161 183 186 209 250 253 266
313 332 354 363 383 387.

Buchst. C. à 200 24 34 63 94
111 144 153 159 168 171.

3) Aktien-Bierhbrauerei
Bürgerliches Brauhaus in
Stendal, Teilschuldverschr.

Verlosung am 30. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 1000 40 72 136.
Lit. B. à 500 178 210 334 444.
Lit. C. à 500 487 669 624 681

739 778 801 861 885 923.

4) Anhaltische Kohlenwerke,
Partial- Obligationen v. 1896.

Verlosung am 3. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

17 22 24 27 38 42 654 61 64 67 786
102 108 117 123 130 132 143 192 241
260 265 276 336 413 443 477 493 617
535 551 564 583 596 609 623 631 645
661 668 732 753 829 881 910 952 953
977 987 1019 095 100 171 174 193 195
232 2651 287 292 293 297 317 432 657
563 625 693 695 742 767 794 à 1000

5) Badisches 3 Eisenb.
Anlehen Von 1875.

32. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Februar 1907.

Lit. A., B., C., D. und E.
à 2000, 1000, 500, 300 u. 200

29 42 46 110 134 145 176 346 365
457 570 595 601 616 657 679 706 769
833 855 898 992 1081 088 102 130 163
170 175 235 251 268 288 292 297 338
369 405 439 491 586 628 662 685 689
705 840 949 953 983 2006 007 067 120
128 232 253 339 366 424 427 485 489
490 494 552 574 661 663 728 758 792
883 904 3012 110 121 168 196 306 315
333 337 378 447 552 577 667 719 763
815 820 863 932 942 4089 094 104 200
228 324 489 575 585 621 773 5005 090
094 102 158 238 242 282 316 330 426
478 624 550 559 735 805 809 871 886
895 976 997 6008 063 127 237 321 341
373 412 426 431 441 557 605 612 625
690 752 760 796 884 948 7023 068 146
207 209 216 218 245 264 264 319 341
354 366 391 440.

6) Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahblbar am 2. Januar 1907.

O

à 100 Rtlr. 11024-025 027 029.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1906.

031--037 039-—042 045 0565 057——-082
084-093 095 105 107--116 118--121
123--128 131--137 19788--7098
802--808 810 811 813 814 816 817 819
--821 824-834 836-841 843-—854
856-—861 863—865 868——870 872—875
878--880 882 884-—894 896 897 899
--901 903 904 906--910 25632 634
635 637——646 648651 653 656 658
669 661 663 665 667-—670 672681
683 684 686-—692 694 697--705 707
--719 721-723 725 726 728--730 732
--737 739--745 747--751 753 34561
563 565—5765 577 578 580687 589
607 609--617 619 620 622-631 634
643 645-—650 652—658 660 661 663
665 667—672 675--677 37309 312
316 318 320 321 323-325 327——334
336--340 342 344-—359 361—365 369
--376 378-380 382-387 389 391
393 395--416 418--427 38563-—572
574-—577 583-—6091 593 594 596-61
612-617 619 631 634640 642 643
646 647 650--656 658 659 661-—663
665 667-—680 683--685 44730 736
738--749 751--755 757--759 761 763
--774 776--783 785--791 793-801
803--816 820 822--842 51922--926
928--937 939--959 961 999 52000
004 006 009 010 012--026 028 029
57572--582 6584 586-65692 594-—603
605-—609 611-622 624661 663 670
673--675 677681 70351-—357 359
367 369-—377 379-—381 383 392 395
397 399 401--413 415 418--427 429

449 451--457 459 465 76265 267
268 270--283 285-—287 289-—304 306
—-317 319 321--330 332—337 339 341
--344 346 347 349--371 373 374 376
378 379 82123 138 140-148 150 1652

154 156--166 168--171 173--193
195--198 200--216 217-223 225--232
84618 620--626 628--633 635-6654
656 657 659--662 664-674 676-684
686 687 689 690 692--694 696--706
708--724 726--730 97007 010 012
023 025--030 032 034 035 037-—069
07 1-081 083--101 103 104 106--110
112--116 103900--904 906--910 912
--927 929--932 934958 960 97
972 973 975--978 980--995 997 999
104000--007 010 726 728--730 732
734 736--750 752--758 760--774 776

791 793 796 798--8256 827834
111748--750 752--756 758--766 768
769 771-794 796--800 802--807 810
--827 829--833 835 840 842-846
848-—-856 859 861 117231 241 243
245-—263 265-277 280 290 293-300
302——308 310--321 323--332 334336
3389--342 121271--273 275 276 278
283 286 288--298 300-315 317 322
324-—327 330-339 341362 354369
371--373 376 377 379--386.

III. Serfe. Lit. B.
à 1000 Ritlr. 122669--664 666

670 672--680.
à 500 Rtlr. 124002--008 010

e t 030--034 036--041 043
à 200 Rtlr. 125619 620 622--624

626 627 629--641 643 645 647 652
654 655 657--667 669--672 674 680
683--697 699 701 705 707--711 714

718 720--730 732 736.
à 100 Rtlr. 134622 623 625--632

635 644 646 655 657 664 666 668
670 673 680 682-685 687 691 694
--699 701--703 706--710 712 738
144920--923 925--929 931--935 937
939--942 945--947 949 950 952 972
974-—980 982--984 986 987 989 999
145000 001 003--005 007--012 014
015 017-029 031--036 150708--730
732--748 750 751 754 755 757 758 760
762--766 768 769 771--778 780 783
785 787--789 791--800 802--807 809
--820 823 824 156951 969 971 998
157000--002 004--006 008--012.

III. Serie. Lit. C.
I. Emission.

à 100 Rtlr. 10712--732 734 804
806--811 813 814.

II. Emission.
à 300 41701--766 768--776

778--785 788--804 54092 095 098
104 106--108 110--114 116--120 122

131 133 145 147--182 184 200
58019--030 032 033 035--059 061
079 081 082 085--097 099 101--103
105--126 128 59609--628 630--634
636--650 652 655 657 684 686 688
690--699 701--709 711-713 715 716
719 62978--996 998 999 63000--068

u 599 604 606 607 609

7) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
134. Prämienziehung am 30. Juni 1906.

Zahlbar am 30. September 1906.
Am 1. Mai 1906 gezogene Serien:

23 63 199 223 227 410
458 676 693 776 1119 1164
1357 1447 1751 2404 2538 2612
2729 2743 2800 3226 3322 3359
3439 3537 3911 3983 4074 4403
4593 4650 4671 4756 4854 5016
5044 5261 5419 5550 5909 5987
6102 6129 6172 6368 6429 6771
6826 6925 7290 7524 7666 8096
8202 8262 8882 8885 8887 9133
9916.

Prämien:
Serie 693 Nr. 30 (2400), 1164

13 (210), 1751 7 (300), 2404 20 (300),
2729 26 (300), 2800 8 (210), 3226
2 (300) 38 (45,000), 3322 14 (300),
4074 12 (7500),. 5016 19 (300)
34 (300), 6102 22 (300), 6129 10 (210),
6368 42 (210), 6429 44 (300), 76524
39 (210), 7666 24 (210) 29 (300),
9916 21 (9000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
78 gezogen.

8) Bukarester 4 früher 59
StadtAnleihe von 1884.
Kündigung vom 10. Juni 1906.
Sämtliche noch im Umlauf betind-

lichen Oblig. zur Räckzahlung am
1. November 1906.

9) Deutsche H othekenbank

in Meiningen, Pfandhbriefe.
Verlosung am 2. Juli 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
31363 verlosbare und

seit 1. Januar 1905 kündbare
Pfandbriefe.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. G. à 3000 285 309 730.
Lit. H. à 2000 6 1256 546 814

1334 571.
Lit. J. à 1000 119 1186 477

803 981 2010 069 070 947 983.
Lit. K. à 500 17 95 117 662

854 1273 297 314 805.
Lit. L. à 300 617 786 921 965

1051 477 654 2502.
Lit. M. à 100 212 286 1222

481 5561 2368 450 572 681.

43 seit dem 1. Jull 1900
verlosbare Pfandbriefe Serie II.

(April-Oktober-Zinsen.)
Es sind sämtliche Pfandhbriefe

Nummernbezeichnung in ihren
letzten drei Stellen eine der nach-

Endziffern enthält:
Lit. A. à 3000 318 430 632
Lit. B. à 2000

580 695 826.
413 612 6589

730 791 955 957.
Lit. D. à 500 448 500 512 537

Lit. E. à 300
811 942.

Lit. F. à 100 84 90 310 738
849 940 942.

719 746.

10) Halherstadt-Blanken-

3 Prioritäts- Oblig.
Verlosung am 2. Juli 1906.

Anleihe von 1884.
à 300 34 187 208 300 486 497

dieser Gattung ausgelost, deren

stehend aufgefährten dreistelligen

842 929 960.
333 552 579

Lit. C. à 1000

564 687 825.
131 136 146 161

Lit. G. à 50 27 73 244 425

burger Eisenbahn-Gesellsoh.,

Zahlbar am 1. Oktober 1906.

6527 641 6559 755 952 1075 174 233 388
396 446 564 668 840 953 2214 391 689
755 802 848 940 976 3011 357 412
478 670.

à 500 A. 4297 476 508 648 707
735 744 765 778 821 5108 142 170 592
740 808 815 931 6143 146 206 242 296
418 466 500 589 613 658 688 725.

Anleihe von 1895.
à 1000 32 151 519 665.
à 500 A. 668 1128 133 286.

Halle-Hettstedter
Eisenbahn-Gesollschaft,

4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

213 300 314 318 426 448 492 547
603 695 827 885 917 1118 228 238
395 424 460 467 477.

12) Kaiser ferdinands-Nordhb.,
40 Prioritäts Anl, von 1886.

21. Verlosung am 1. Juni 1906.
Zahlbar am 1. September 1906.
Serie 7 16 27 48 73 147 179 237

303 306 530 631 638 699 703 762 813
938 992 1025 089 151 173 226 265 312
326 487 513 607 672 828 829 893 991
2006 023.

13) Köthen- Bernburger
Eisenhahn, Aktien.

Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

2947 948 950 952 953 955 9567 9659
961 963 965 966 971--975 977 978
980 982 984 986--988 992 993 995
997 3000 002 003 0056 008--010 012
014 015 017--019 023 024 026--030
à 100 Taler.

14) Mailänder 45 Lire- Lose 091--100 8441--460
von 186l1.

120. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serien:
118 318 320 520 616 707 852

1227 1260 1375 1469 1462 1589
1621 1702 1860 1879 2041 2088
2153 2219 2277 2403 2416 2458

855 871 969 1004 1046 iel

2468 2473 2523 2528 2585 2710 360 33321--3256 34791--795 35481
2766 2767 2917 2984 3130 3214
3221 3279 3343 3367 3369 3426
3462 3524 3567 3675 3698 3858
3882 3973 3985 4140 4152 4176
4246 4447 4720 4852 4887 5187
5292 5524 5543 5569 5676 5753
5816 5971 6219 6259 6277 6425
6512 6606 6677 6684 6821 6928
7233 7411 7447 7533 7810.

Prämlien:
Serie 118 Nr. 34, 318 3 (500) 41,

320 2 (1000), 616 4 (200), 707 15
(1000) 43 (1000). 852 46 (100), 855 45
1000), 871 1 24 (1000), 969 22 (100)

36, 1046 22, 1102 39, 1375 1028 (150) 36 (100) 1492 22 (100), 1589
46 (160), 1621 12, 1702 27, 1860 17
48 (200), 2041 13 (1000) 39, 2088
22 (1000) 34 40, 2153 14 (200) 22
(1000), 2416 29 (100), 2468 30, 2473
16 (160), 2585 21, 2767 42 (160)
2917 34 45 (200) 46, 2984 42 (150),
3214 16 (100) 32 49 (160), 3279
39 (1000), 3367 30, 3126 38, 3462
37 (1000) 42 (1000), 3524 1 48 (200),
3675 1, 3882 8, 3973 4 40 (100),
4140 14 25 (150) 29 (300), 4152 9
(100) 15 24 32 (1000) 43, 4176 23 (1000),
4852 47 (150), 4887 4 22 (300), 5187
25 (1000), 5292 30 (100), 5543 2
(1000), 5676 26 28 (100), 5753 43 (300)

47 (1000), 5971 12 (1000) 32 o
6219 46, 6277 39 (1000), 6425 48,
6606 22 30 (150), 6677 18 35, 6821
16, 6928 7 (1000), 7411 44 (300),
7447 13 (1000) 40 (200), 7533 10.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigetügt ist, sind mit 60 Lire,
alle äbrigen in obigen Serien ent-

15) Mühlhausen i. Th. Stadt-
Schuldverschr. von 1888.

Verlosung am 5. Mai 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 5000 58 66 200.
Lit. B. à 2000 260 262 2865

324 408 495.
Lit. C. à 1000 6597 714 716

742 778.
Lit. D. à 500 839 899 959 1000.

16) Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Lose von [858.

160. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar mit Abzug am 2. Januar 1907.

Serien:
230 350 448 483 609 653 726

774 900 957 1268 1326 1447
1604 1660 1695 1707 1731 1734
1754 1975 1990 2090 2119 2656
2908 2966 2987 2996 3112 3209
3433 3489 4007.

Prüämlen:
Serie 350 Nr. 17 53 76, 448 97,

483 52, 609 80 81 (2000), 653
18 63, 726 86 87 90, 774 21, 900
79 (10,000), 957 6 (3000) 39, 1268 56,
1326 93, 1604 57 (3000) 94, 1695
3 14, 1731 36 (3000), 1734 12 (60,000)
63 (2000), 1754 90, 1975 1 28,
2090 50 (4000) 74, 2119 66 (10,000),
2656 92 (300.000), 2966 13 18 658
57 98, 2987 39 49, 2996 65 96 (2000).
3209 66 (30,000) 63 (4000), 3433 60.
3489 33 61 63.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen

17) Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose Von 1882.
69. Verlosung am 2. Juli 1906.

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1906.
Amortisationsziehung:

Serie 84 115 219 262 342 347
381 736 796 937 956 966 1297
1588 1649 1673 1890 1956 2073
2271 2325 2491 2498 2643 2823
2856 3098 3358 3709 3786 4160
4643 4722 4966 5053 5112 5252
5347 5510 5934 5962 6379 6540
6670 7010 7185 7192 7573 8064
8378 8468 8779 9255 9891 10087
10347 10430 10462 10775 10813
10834 11009 11105 11434 11734
Nr. 1--650 à 30 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 100 Kr.
gezogen.

Serie 33 Nr. 47 (30,000), 267 36,
1128 19, 1553 43, 2819 40, 3313 35,
3756 38 (200), 3981 26, 4091 46,
4350 48 (200), 4678 36, 5140 34
(200), 5253 8 (2000), 5424 27,

755 1, 5786 49 (200), 6140 45,
6694 28, 7434 37, 8164 48 (1000),
8178 3, 8182 16, 9350 10, 9589 14,
9831 50, 9890 20 (200), 10120 40
(200), 10182 17 (200), 10428 14,
10491 1 10985 22 (200),
11034 13 (1000), 11731 1, 11796
7 (200).

18) Oesterreichische Südhahn-
Ges., 59 Prior. -Oblig. Serie B.

37. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

8401--600 10101--200 42301-400
53638--700 64701-800 67401-500
71601---700 72101--200 114701-800
143201--300 157701--800 223801

19) Oesterreichische Südhbahn-
Gesellsch., 390 Oblig. Serie G.

9. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

à 100 21--40.
à 200 6841--8560 991 7000

11631--540
13411--420 14851 860 15011--020
881--890 16331--340 17511--520
19041--050.

à 400 20081--085 286--290
691--695 21211215 706 710 22566
--570 846--850 23556560 746 750
796-—800 24486-490 546--56650 25066
--070 291--2956 301--305 891--895
27011--015 29316--320 301561 165
616-620 866--870 31226--230 356

485 801-8056 36471-475 37031--035
361 365 386-—390 486 490 38216
220 316--320 866--870 886--890
39356--360 41266--270 411--416
506--610 42081-085 866-—-870 43726
--730 861-865 931-935 44196200
251--255 45216-220 466--470 46706
--710 50011--020 101-106 476 480
51041--045 616 620 52196-200 266
--270 716-720 54921 925 57061
065 131--135 356360 5907 1-076
60426--430.

à 2000 613656 490 585 586 688
742 963 971 62293 372 397 470 490
518 6560 628 733 821 969 997 63134
141 283 561 563 564 578 682 694 734
832 939 953 984 64010 239 358 456
506 576 656 657 751 873 65019 093
120 200 374 586 66049 134 236 282
320 332 487 544 642 67116 213 261
316 688 710 980 68087 190 295 363
6573 635 697.

20) 0Oesterr.-Ungarische
(Franz.) Staats Eiseonb.-Ges.,
4 Obligationen von [900.

6. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 1. August 1906.

59301--400 69901--70000 91801
--900 104201--293 106201--300
111601--600 119701--800.

22) ottomanische 59/0 Anleihe

von [896.
10. Verlosung am 3 16. Juni 1906.

Zahlbar am 1 14. Juli 1906.
15011--060 23411--460 25661

710 27261--310 31311--360 61711
760 65661--710 79061 110 84411
460 561-610 87161--210 911 960
89561--610 92961 93010 99061
110 105961--106010 116261--310
120311--360 122011--060 561--610
e 133011--060 147661
23) Rumänische 49 innere

Staats Anleihe von [6889.
Verlosung am 1/14. Juni 1906.

Zahblbar am 1/14. Juli 1906.
à 100 Lei. 82 212 239 292 775

793 934 1041 192 3065 465 727 754 786
987 2233 322 3265 436 501 635 663 698
3039 335 402 728 4533 556 634 739
760 783 909.

à 1000 Lei. 5001 154 170 270
350 361 400 6507 865 894 897 927 6043
152 443 666 695 982 7069 175 451 519
565 698 840 8050 179 340 438 5653 569
590 809 864 9054 285 3653 472 519 831
8654 898 964 979 10092 379 406 845
11120 220 240 506 597 670 832 896
906 12100 209 786 801 952 13085 100
219 330 653 699 785 875 916 972 993
14112 291 383 408 617 761 951 15221
314 835 902 948 16081 245 311 483
794 877 979 17179 278 377 421 461
483 595 986 18008 061 087 168 174
178 275 435 6502 682 810 845 924
19098 129 385 388 414 448 575 593
822 873 948 20116 450 486 510 600
722 921 943.

à 5000 Lei. 21107 432 539 636
697 721 802 22103 316 3765 493 614
668 695 771 887 953 2305655 143 201
326 387 393 739 960 989 24164.

24) Sachsen-Meiningische
Staats Prämien- Anleihe
(7 Fl. Lose) von 1870.

87. Serienziehung am 2. Juli 1906.
Prämienziehung am 1. August 1906.

Serie 400 407 494 582 594 632
670 778 793 832 980 1003 1030
1092 1169 1170 1179 1263 1458
1593 1696 1735 1893 2352 2356
2431 2545 2584 2796 2910 2918
3150 3196 3247 3352 3476 3536
3566 3580 3620 3948 3971 3991
4031 4107 4142 4477 4478 4915
5045 5125 5260 5316 5397 5476
5613 5749 5796 5812 5874 5984
6052 6175 6183 6276 6341 6342
6352 6463 6794 6799 7021 7051
7129 7164 7559 7569 7823 7867
80314 8161 8224 8415 8721 8805
8887 9061 9188 9398 9500 9587
9704 9726 9816 9893 9969.

25) Stendaler 3 Kreis-
Anleihescheine von 1887.
Verlosung am 20. Juni 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 1000 61 90 114 143 172.
Lit. B. à 500 279 295 309 370.
Lit. C. à 200 440 489 522.

20) Ottomanische
409 Prior. Anleihe von 1890.

Kündigung vom 2. Juli 1906.
Sämmtliche noch im Umlauf be-

findlichen Obligationen zur Räck-
haltenen Nrn. mit 49 Lire gezogen. zahlung am 16. Juli 10906.

26) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Bernhburg,

Obligationen.
Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

I. Emission.
70 128 172 184 186 343 611 774.

II. Emission.
915 1166.

27) Stuhhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
71. Serienziehung am 2. Juli 1906.
Prämienziehung am 1. Oktober 1906.

Serie 78 1066 1486 1578 1616
1682 1813 2051 2354 2874 2895
3029 3971 4039 4684 4713 4836
4964 5648 6032 6170 6220 6608
7179 7472 8091 9073 9843 9866
10291 10358 10572 10750 11031
71765 11290 11398 11625 11857
118665.

28) Venediger 30 Lire- Lose
von 1869.

93. Verlosung am 30. Juni 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.

Serien:
296 302 340 385 418 425 534

640 712 716 749 908 939 959
1170 1305 1336 1431 1448 1449
1538 1635 1676 1775 1788 1923
1927 1968 1984 2037 2125 2172
2234 2303 2382 2802 2889 2949
2970 3039 3063 3129 3267 3279
3307 3373 3423 3487 3528 3550
3556 3684 3709 3710 37565 3908
3962 4095 4124 4194 4200 4268
4296 4447 4484 4648 4700 4846
4907 5006 5084 5087 5120 5187
5234 5312 5332 5394 5571 5620
5678 5782 5873 5901 5909 5967
6125 6153 6190 6351 6367 6413
6493 6628 6661 6768 6877 7087
7121 7181 7326 7327 7626 7718
7839 7911 7938 8180 8359 8489
8512 8578 8620 8687 8845 8903
8919 8953 9056 9109 9120 9406
9469 9487 9623 9822 9864
10320 10360 10372 10408 10493
10565 10628 10668 10698 10709
10733 10740 10790 10841 10860
10865 10911 10926 11093 11171
11255 11304 11322 11342 11417
11473 11568 11713 11717 11726
11811 11883 11987 12004 12038
12084 12114 12137 12188 12280
12385 12494 12565 12600 12638
12661 12970 12990 13008 13110
13160 13190 13267 13313 13418
13539 13561 13642 13659 13913
13936 13946 14076 14352 14499
14516 14571 14638 14866 14933
15042 15107 15257 15259 15319
15435 15451.

Prüämien:
Serie 425 Nr. 2, 534 12, 640 7,

959 24, 1538 4, 2303 7 (160)

20 (600), 3487 265 3556 20,
3710 22, 4484 12, 19, 5234
2 (100) 8 17, 5332 13 (100), 5571 20,
5678 16, 5901 22, 6493 6, 6661 20
7121 2 ſiösg 7326 20, 7626 s
9 (10,000), 7839 13 15 (100), 8512
1 (160), 8878 16, 9120 3, 98406
18 (100), 10733 7, 16860 15,
11713 2, 11811 19, 11987 22,
12137 7 (100), 12280 21 (100),
13267 7 23, 13946 10, 14516 8,
14866 14, 15107 7 (100).

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
50 Lire, alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.

29) Westfälische und
Rheinländische Rentenbriefoe.

Verlosung am 18. Mai 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

44 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 20 22 167 366

546 722 769 851 882 978 1012 094 194
292 310 317 387 678 7665 791 860 886
942 995 2359 640 578 3084 163 178
262 290 526 742 790 798 841 849 4114
142 181 206 207 411 446 474 660 705
802 866 863 901 923 936 981 5060 090
091 166 170 191 326 368 447 497 615
547 6563 6665 823 904 910 939 943 6040
089 178 266 268 329 344 374 447 472
478 479 625 748 867 873 7168 181 274
368 486 492 569 653 663 770 802 810
827 828 829 833.

Lit. B. à 1500 62 100 185 234
240 329 370 484 518 521 522 638 5659
641 724 937 1198 267 326 383 680 759
808 832 872 2090 338 352 456 516 568
677 734 776 857 868 887 994 3030 085
177 220 326 338.

Lit. C. à 300 4 276 366 738
766 16563 635 865 918 954 2015 061
093 167 159 500 6556 979 3086 4005
050 071 081 157 160 196 421 495 497
680 826 829 942 993 50365 124 290 331
397 463 522 633 648 669 874 906 992
6029 578 728 808 7069 108 211 260
257 272 319 483 508 629 669 769 787
798 800 818 819 923 976 8144 198 243
281 416 431 433 460 668 733 765 9067
371 493 508 6563 621 772 923 103652
609 521 630 656 11180 401 431 501
639 6562 688 745 823 844 905 932
12096 272 361 439 442 466 547 676
824 833 846 871 907 962 966 994
13018 060 281 302 317 364 505 535
5569 841 957 968 14174 491 630 560
715 743 745 814 830 937 941 15048
050 080 089 180 2652 314 319 369 379
437 506 569 626 743 754 775 790 794
907 960 986 16000 148 216 384 392
402 726 745 764 979 17001 042 043
044 068 130 171 217 401 466 504 506
685 719 868 950 18020 028 102 114
139 157 169 183 243 244 262 364 425
607 620 673 690 757 769 801816 835
892 19039 063 110 414 178 232 237
295 317 323 324 328 370 380 3965 493
6365 571 645 677 681 691 730 771 773
804 811 828 845 870 871 875 887 899
912 918 946 20039 092 106 120 126
160 160 166 178 199 202 208 218 228
237 244 250 313 338 423 432 452.

Lit. D. à 75 166 419 615 661
731 776 856 1274 390 502 512 852 878
2005 037 247 390 7356 746 3042 147
196 202 3865 418 536 687 716 888
4066 096 770 5096 201 311 362
629 948 6178 189 370 432 457 505 6527
738 7027 060 114 433 498 539 580 629
630 737 784 805 893 989 8319 331 596
810 871 899 9140 188 199 230 236 270
325 599 608 712 713 10043 071
443 11161 173 230 283 323 464 5
576 656 758 820 829 12151 161 165
217 254 325 3465 374 434 440 801 864
871 13030 154 3658 375 497 567 778
814 815 853 14028 066 091 149 161
318 330 344 563 602 608 624 760 776
780 910 918 15034 071 203 212 216
219 268 291 298 301 312 393 426 440
573 674 762 791 935 978 16010 108
144 328 372 376 411 433 467 473 478
517 522 551 626 629 669 671 680 763
915 974 976 980 17067 087 116 179
215 230 241 276 302 362 682 599 613
635 641 646 706 714 738 767 861 875
905 907 911 913 935 9652 968 975
18007 018 034 078 099 169 181 244
258 266 291 298 366 477 492 500 6505
512 561 564 690 637 687 707 798 817
889 922 938 968 992 19018 047 062
070 108 204 244 246 286 287 288 289
290 291 304 336 411 412 458 4659 608
519 589 683 6865.

3162 Rentenbriefe.
Lit. L. à 3000 124 444.
Lit. N. à 300 318.
Lit. O. à 75 177.
Lit. P. à 30 123 163.
30) Wiener Kommunal-
100 Fl.-Lose von 1874.

117. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar mit Abzug am 1. Oktober 1906.

Serien:
1 46 178 285 376 400 682

1086 1104 1442 1539 1811 2012
2063 2150 2337 2383 2534 2796
2895 2929.

Prämien:
Serie 178 Nr. 66, 285 60

88 (2000), 376 73 99, 400 89
682 12 17 60 (10,000), 2063 6 13 98,
2150 29, 2337 74 (2000), 2383 20
400.000), 2796 83 (2000), 2895 76,
929 21 63 (20,000) 92.
Die Nummern, welchen Kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 500 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 320 Kr. gezogen.

31) Zuckerfabrik Klein-
Wanzleben, 490 Hypotheken-

Anteilscheine von 189.
Verlosung am 2. Juli 1906.

Zahblbar am 1. Oktober 1906.
30 44 113 115 145 161 165 166 1609

191 207 214 243 299 342 376 382 417
481 641 549 567 633 666 683 700 749
752 765 767 786 829 887 922 961 1068
1165 121 137 183 217 322 339 343 360
383 420 481 482 492.
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